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|Xohn, Paul Collection OS A, AR- C 3033 
7086 


i mw 


Papers of the Karpeles-Tedesco-Kohn family 
of Prague and Metuchen, New Jersey 


i. family documents 1791, 1816-84( mainly Prague,a few US) 
a. government documents including permission to 
marry, tax forms,inheritance settlement,census 
extract, payment of promisory note, purchase of 
exemption from special Jewish taxes 
b. sale of synagogue seats and fees for seats 
c. wedding invitations, announcements and contracts 
d. checks en 
lcross-references: 1. Karpeles Familie,Prag 2. Tedesco 
Familie, Prag und Metuchen,NJ 3. Urkunden, Ehe 
4. Emigration 5. Dreyfu s,Alfeed 


2, Karte Kohn, Paul, Collection 


AR-C 3033 N 
7086 ; 


e. last will and testament 
f, US citizenship declaration 1848 
g. identification card 
h. school report cards 
family members covered: Wolf Karpeles and Malka nee 
Zerkowitz married 1791;Gerson Karpeles b.1797 and 
Rosel nee Austerlitz b.1787, married 1820; Friedrich 
(Frederick) Tedesco and Regina nee Karpeles married 
1841; Alexander Kohn and Johanna nee Tedesco married 
1880 all of number one is in chron. order 
2. correspondenre -11 items 1848-1857 
1-5. letters to Friedrich Tedesco in Metuches, New 


3. 


Karte Kohn,Paul Collection AR- C 3033 
7086 

Jersey liovenber 1845-Decenber 1852 from 
David Karpeles and other family members in Prague; 
also from Theresa Tedesco in Prague -German(some in 
Hebrew letters) 

6-9.letters to J Wein and Eli Mitschels in 
Metuchen( business correspondence) from Austerlitz 


Bidam firm (signed Gerson Karpeles and Ludwig Tedesco) 
1853-57, one letter contains several Austrian po tage 
stamps. 

10-11. envelopes adressed to Frederick Tedesco and 
to Joseph Wien 
3. Clippings about the Dreyfus affair, especially 


14. Karte Kohn, Paul Collection AR~ C 3033 

7086 
about Zola's role(one article from Neue Freie Presse 
1899);also obituary for Ludwig Tedesco -died 1886,aze 71 
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Fririlleton unjchuldiger Mann die if @. mite der Dualen erduldet, | des Baterlandes ei we feine unitberiwindlidje Ihatkraft 
at + materielle und moralifche Weile lisgen vor, welche die | und fein ficherer Triumph. 
Revifion de8 PBroceffes gebiete~ych erheifchen, und fiche da, | Wie alfo EN T 


& 


dein Voll meiit heftig jede Aufklärung zurüd und leitet den | than worden, mar 


Emil Rola über den Fall Dreyfus,*) 
ee ivern und Banditen, jenen Yeuten Gefolajhaft, in deren | gericht qejtelit. Wie id) aleich 


srankreid) ! 


| 
R abid Tagen moraliiher Verwirrung, | Suter :ejje die veiche begraben bieiben muß, dein Volt, das | die Wahrheit ift im Zuge, nichts m 
welche von f | as öffentliche | unlängit non Die Sajtitle von neuem zerjtört hätte, um | Jeder Schritt nach vorwärts wird, 
Th 2 mich an dich, | TEN SSE SEMEN zu befreien t oe ee | Troße, mathematijh genau, wenn ef ai Zeit, get 
; die Nat Der Sic bang, Wie betrübt, ‚wankreich, yi es Seren zu I iperden. Die Wahrheit trägt eine Macht in ich, welche alle 
eye ' ( (efe, was dit | Meuthe, die dich lieben, denen jeme Shre und deine rope Hindernijie hinweqräumt. Und veriperrt man ihr den Wen, 
N beflanerswerthe Mtaire Dreyfus zu denken ftheinit, | am Herzen legen. Mit METZEHSANTIE Helge 1) mid) hinab | gelingt eS, fle mehr oder minder lang in die Erde zu ver 
= a et ER su diefem trübichäumenden Meere, dem dein Bol jett gleicht, | graben, dawn jammelt jie fic) dort an und aevinnt eine 


wächlt meine Beltürzung, empört fic) mehr und mehr meine | 
Vernunft. Wie? Du, Wranfreich, bit fo weit gefommen, | 
i offentundiniten Viigen eine Leberzeugung | 

deit, mit ¢ Daufen der Uebelthäter gegen eine Hand 
voll ehrlicher Yeute haltit, außer Rand und Band aeväthit | 
Dem fintiinen Vorwand, dak ınan dein Armee | ! 


und ich forfce nad dew Urfacher des Sturmes, welcher den | erplodirt, Niles 

beiten Theil deines Nuhmes hinmwegzufegen droht. Cs ijt der | mit ihr in die Vitite geht. Man verfuche doch diesmal, fic 

allertödtlichite Grnft, beunrubiqende Symptome treten mir | unter Pügen und hinter verichloifenen Thüren zu vermauern 

nn Sch werde Alles zu fogen den Muth haben, denn | und es wird fid) seigen, ob man damit nicht Für fpäter fan 
cin Yebtag Habe id) nur ec ire Yeidenfchaft gehabt, die | Unglüf vorbeveitet hat, das weithin widerhalfen wird. 


jolde pre ngfeaft, dar am Tage, mo jie 


t 
mm 
uit 


Nil 


bejhtnpft und Complotte fehmicdet, um did) an den Feind | Babel, und jo Tue wh hier mieyls, als mein Werk | Dod) je weiter die Wahrheit vorjihreitet, dejto höher 

: au verkaufen, während doch im Segentheil deine weifejten, | fortjegen, £ . ad ete es i häufen fic) die Yünen, um ihren Gang zu feuanen. Dies 
; loyaljten Sohne winschen, dak ou in den Augen des wad): | Dedenfft bu, daß gerade in der Halsjtarrigfeit, womit | it das Dezeichnendfte. AS dev mil der Vorunterfuchung 

fainert Europa die Nation der Ehre, die Nation der Menich | Me NL LO Meinung Ar die\er BIRNEN verharrt, die | betraute General de Pellicur feinen Bericht erjtattete, weicher 

lichkeit, der Wahrheit und der Gerechtigkeit bleibeit ? Sefahr Liegt? Hundert Blatter wiederholen alltäglich, Die | auf die mögliche Strafbarkeit des Majors GFterhasy cr 

Mahrhaftia, Dabin ift die qroke Maife gerathen, ins- | örrentlicdhe ie wolle nicht, dak Dreyfus unjchuldig yei, fannte, da brachte die Schmußpreffe die Erfindung, General 

beiondere dic Menge der Seinen und Niedrigen, das | CT mune put vee ee des Batırlandes ftrafbar fein. Und | Sauffier, unfehliiffig, überzeugt von der Unichuld Giterhasy’s, 

% > it die ganze Provinz und das | | rühlit du auch, wie große Schul) du auf dich laden würdeit, | wolfe fediglich auf den Wunich des Yegtgenannten, ihm zu 


«| beriefe man Fi "hohenorts auf diefen Trugichluf, um die Sefallen, ihn vor die Meilitäraerichte verweilen. Heute 


eträchtliche Wechrheit Jener, welde | Ul | a E re ee r ie 
| Wahrheit zn erfticen ? Nady deinem Wunfde, Frankreich, | tommt’s noc bejfer; die Blätter erzählen, nachdem drei 
| 


i 
was die Blatter und die Nachbarn 4 ä ER: 
über die Thatjachen fich zu belehren elie an Ben, „du hätteit dad Verbrechen gefordert, | Sachverftändige von neuem das Bordereau als ficheres 
tande find. Was tit denn gefchehen, | Seantei Verantwortlidfert eines Tages! jene deiner Söhne, | Machwerf Dreyfus’ evfannt, fei der Major Ravary bei 
| 


5 


Ss, 


| ali, dak dein Volt, Frankreich, dein srantreich, welche dich lieben und oe ten, haben denn auch | feiner gerichtlichen Unterfuhung zu dem Eraebniffe der 
quten Herzen und dem gefunden DVerftande, | in diefer evnften Stunde ae die Eine glühende Pylicht, mit | Nothiwendigfeit eines initellungsbeichluffes gelangt, und 
eNnait, in diefe Finfternig der Unduldfamteit | Macht auf die öffentliche Meinung einzumirfen ‚ te AUER | wenn der Major Eiterhazy vor ein Rriegepreic fame, fo 
te? Man fagt ihm, dak ein vielleicht Haven, jte wieder zur Befinnung zu bringen, fie aus dem | geichähe dies nur, weil er trob Allem einen Broce® ver: 
Srrthum und den blinden Yeidenichaften zu vetten, welde fie | fangt und den General Saufiier von neuem dau ace 
umbdrängen. Eine niiglidere, vine heiligere Arbeit faun e8 | swungen habe ; BT au 
des Proceifes Eiterhazy anzuflagen 3 : : 


| 
| ich b 
efdnwornen geitellt werben foll, iit | nicht geben. “ | „it das nit hödhit Fomifch und von vollendeter Albern- 

den Frankreich aufregenden 4 * heit? Man ftelle fic) dod) diefen Angeklagten vor, welder 


wie war ex 
Volf mit 


in Diefe ari 


den Préjident en der Republik qe: | 


: bereits in einem früheren Stadium des sales zu den Kleinen, zu den Niedrige, zu Jenen, die man ber itt Folge sweter Unterfuchungen als unjdjuldig erkannten 
giftet und zum Rayer bringt. Sd) habe Feine andere Sen- | Mann denken, für welchen man jich die fdpwere Mühe 
dung, ich werde ihnen zurufen, | wo in Wahrheit die Seele ! gibt, einen Gerichtshof zu bilden, einzig und allein nur zung 


veröffentlicht, und nit Zola’s Grlaubnik theilen wir ihn als ein 
Mufter hinreikender Beredtiamfeit, welche von einer echten Ueber: 


| 
| 

Flugichrift erfdjienenen „Brief an Sa, mit all meiner Kraft werde ich zu ihnen reden, | die Affaire beberricht, Befehle dictirt! Rann man fich einen 
| 

geugung eingegeben tt, inneren Lefern mit Die Ret. | 
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Amwede einer een Sujtizcomdodie, einer Art gerichtlichen 
Apotheoie? Das wäre im Augenblide, wo die Freiiprechung 
als ficher erflärt wird, einfad eine Verhöhnung der Aultiz, 
denn die Yujftiz it nicht da, um Unjchuldige absiturtheilen, 
md zum mindelten darf das Llrtheil nicht Hinter den 
Souliffen vor Eröffnung der Berhandliung gemadt werden 
Da nun der Major Gjterhazy vor ein riegsgericht gejtellt 
wird, hoffen wir um unferer nationalen Ehre willen, daR 
man die Sache ernjt und nicht als blofes Schauftük zum 
GErgöten der Maulaffen behandeln wird. Man hält dich wol, 
mein armies Frankreich), für gar albern, daß man div vers 
artige Ammenmärchen auftiicht ! 

Und deraleihen üt Alles nur Yüge in den vor der 
Schmutprejfe veröffentlichten MDeittheilungen, die doch genügen 
follten, um dir die Augen zu öffnen. Id) meinestheils veriweigere 
den drei Sachverständigen, die nicht auf den eriten Blic die 
abjolute Sdentität zwiichen der Handfchrift des Majors 
Efterhazy und jener des Bordereaus erfannt Haben jollten, 
ausdrüdlich jeden Glauben. Wan pace auf der Gafie das 
erjte bejte Rind zufammen, führe es hinauf, lege ihm die 
wei Schriftitüde vor, und es wird antworten: „Derjelbe 
Herr hat Beides geichrieben." Cs bedarf da gar feiner Sad) 
verjtändigen, der Nächitbefte genügt, die Aehnlichkeit gewiffer 
Worte Tiegt vor der Nafe. Es ijt dies jo richtig, daR der 
Major felbjt diefe erjchreefende Aehnlichfert erfannt und zu 
ihrer Erklärung bethenert hat, man habe einige feiner Briefe 
dDurchgepauft, ein mühlelig vevwiceltes und im Uebrigen voll- 
fommen findijches Ding, womit fi die Breffe wochenlang 
beihäftigt hat. Und da fonunt man uns mit der Erzählung, 
man habe drei Sachveritändige gefunden, um rod) einmal 
su erflären, daß das Bordereau vidtiq von der Hand 
Dreyfus’ fei! Nein! Das ift denn doch zu arg, fo viel 
Aplomb ijt Schon zu ungeichiet, hoffentlich werden denn dod) 
endlic) die ef beens Yeute böje werden. 

Gewijfe Yournale verjteigen jich bis zur Behauptung, 
man werde das Borderenu ganz beijeite laffen, e8 werde 
vor Gericht gar nicht die Rede davon fein. Wovon wird 
aber Dann die Rede fein, und warum tritt der Gerichtshof 
sufammen? Der ganze Rnoten der Sache liegt darin: Sit 
Drenfus auf cir von emem Warder geichriebenes Papier 


hin, welches zuc Berumtheiluf 
urtheilt worden, dann Drägt jih die Revilion mit uns 
en iher Yogif auf, denn es fann micdht zwei 


I 
i für ein und dasjelbe Berbrefen Vert irtheilte geben. Wtaltre 


He ige hat e8 ausdrikkich wiederholt, man Hat ihm 
außer dem Bavnevea gar nichts mitgetheilt. Das gejeblice 
Urtheti gegen Dreyfus erfolgte lediglich auf das Bordereau hin, 
und felbjt angenommen, ds bejtiinden, jeder Gejeßlichkeit 
sum Trove, geheim gehalten? Docwmente, was id) perjönlich 


nicht glauben foun, wer wilrde die Wevijion zu verweigern | 
wagen, nachdem bewiejen wire, daR das Bordereau, das | 


einzige befannte und eingeftandene Document, von der Hand 
des Andern herrührt? Defhalb werden jo viele Yügen um 
dns Bordercau gehäuft, das, furz gejagt, die ganze Affaire 
ausmacht. 

Ein Hauptpuntt it alfo feitzuhalten: die öffentliche 
Meinung hat fih zum großen Theile aus diefen Yügen, 
diejen lächerlichen und dummen Geichichten gebildet, welche 
die Prejfe allmorgendlich verbreitet. Die Stunde der Ver: 
antwortlichfeiten wird fommen, ud man wird mit diefer 
Schmußpreffe abrechnen mitten, welche uns in den Augen der 
ganzen Welt entehrt. Gewifl Blätter find da ganz in ihrem 
Slemente, fie Haben niemals etwas Anderes als Samus mit 
jich geführt. Wie aber muh es Erjtaumen erregen, traurig ftim 
men, findet man unter ihnen beiipielsweile cin Blatt, wie das 
Sho de Paris, ein literavifijes Blatt, das, font fo oft im 
Bordertreffen der Yocen, bei diejer Affaire Dreyfus eine fo 
bedauerliche Arbeit verrichtet! Die Notizen von einer jeans 
dalöjen Heftigteit und WBlanmäßigfeit find nicht gezeichnet. 
Sie jind, Heikt cS, von jenen felben Yeuten inipwirt, welche 
die unfelige Ungejchieflichkeit hatten, Dreyfus verurtheilen zu 
lajjen. Hat Herr Valentin Simond eine Ahnung davon, daf 
jie jein Blatt mit Schmad) bededen? Wich nod gegen ein 
anderes Platt follte fich das Gewiffen aller ehrlichen Yeute 
empören, ich meine das Petit Kournal. Daß die geduldeten 
Blätter mit einer Auflage von einigen Tanjend Heulen und 
fügen, um eine größere Auflage zu erzwingen, begreift fic) 
noch und richtet übrigens nix befchränften Schaden an. Daf 
aber das Petit Yournal, des mit einer Auflage von mehr 


Pals einer Milton fic) an die iedrigen wendet uud überall: 


Diejes Andern genügte, ver: 


| dich mit fortreift, dom vornherein: 
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hin dringt, Irrtum ausfät, die Hffentlide Meinung irres 
führt, das ijt ganz ausnahmsweije bedenflih. Mit einer 
jolhen Berantwortung für Seelen, ald Hirt eines ganzen 
Volkes, MUR man von einer ängjtlihen Verjtandesredlidfeit 
jeur, jonit macht man jich eines Berbredhhens an den White 
bürgern ydyuldig. 

So finde ich denn, Frankreich, in dem Wahnmwit, der 
Die Yügen der Breffe, 
die Herrichaft der albernen Gefchichten, der niedrigen Bee 
jehin Npfunge n, der fittlichen Serderbtheiten, in welche diejer 
Wahmwit Dich Hineinhetst. Wie könnteit du die Wahrheit und 
die Gerechtigfeit wollen, wenn man bis zu diefem Punkte 
alle Deine egendariichen Tugenden, die Klarheit deines Ver: 
ftandes und die Zuverläfjigfeit deiner Vernunft zervüttet ? 

= 

Nod ernitere Thatiachen jedod, eine Gejammtwirfung 
von Symptomen geftalten die Krife, welde du durdmadft, 
su einer erichredenden \ hun Mt Jene, welche offenen Auges 
und urtheilsfähig find. D e Affaire Dreyfus ijt nur ein 
beflagensmwerther auifchenfall, Das furchtbare Zeugnik liegt 
in der Art und Weife, wie du dich in diefen Fall benimmit. 
E83 Sicht Jemand gefund aus, plößlich zeigen fic) Kleine 
wleden auf dev Haut: er hat den Tod im Yeibe. Deine 
ganze politiiche und jociale Vergiftung ijt div ins Geficht 
gejtieqen. 

Maru haft du ausjchreren laffen und fchlieklich felbjt 
mitgeichrien, dak man deine Armee beichimpfe, während 
dod) glühende Patrioten im Gegentheil nur ihre Würde 
und ihre Ehre wollten? Die Armee bit heute du, du gang 
und gar, weder der oder jener General nod irgend ein 
Officierscorps, noc eine betrekte Hierarchie, fondern alle 
deine Söhne find zur Vertheidigung dev franzöfiichen Erde 
bereit. Erforihe dein Gewiffen: wollteit du wirklich diefe 
Armee vertheidigen, die doch Niemand angriff ? Hatteft du 
nicht vielmehr das plögliche Bediirfnig, dem Sübel zuzus 
jauchzen ? Yc) meinerfeits erblide in der lärmenden Ovation 
für die angeblich befdimpften Generale ein zweifeldohne uns 
bewuktes Wieder-Erwahen des latenten Boulangismus, vow 
dem du befallen bil. Dein Blut ijt im Grunde noch nicht 
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republifanifd); die Federbiifde, 
nigen deinen Der. 
narrit du dich in if 
fat. Den Sener al 


liegt da 


die voriiberivelhen, befchleu- 

Raum zeigt jich ein Kini er jo ber» 

eine Armee! Ach ja! Die dich 
du fiir dein Bett. 

_ con Hinter 
sutaudıjzte 
Wand er] de 
vorjiehjt, gehit 


uns! 
jah 
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an der 
nicht 


Franke 
auf Die 
veißt du, Frankreich, 
tirde jteuerit du los, 
sur jener Vergangenheit 
Brieiter! rherrichaft, welche die 
fampft und unter Hingabe 
zu vernichten geglaubt haben. 


auf was Du nod) (ositeuerit ? 
sur Vergangenheit fehrft du 
Unduldfamfeit und der 
berühmtejten deiner Kinder bez 
ihrer Geiftestvaft, ihres Blutes 
Heute ift die Taktik des Anti 
jemitismus höchft einfach. Der Kutholieismus hat vergebliche 
Anjtrengungen gemacht, um auf das Bolt zu wirken; er 
gründete WArbeitervereine, vervielfältigte die Wallfahrten, 
fdjetterte aber mit der Wieder-Eroberung, mit der Zurüds 
führung des Volles zu den aut ltäven. Es war entjchieden, 
die tirchen blieben verödet, das Volk glaubte nicht mehr. Da haben 
die Umjtände es möglich gemacht, dem Bolfe die antiiemitiiche 
Wuthkrankheit einzuflößen, man vergiftet es mit diefem Fanatie- 
mus, man hett e3 auf die Gaffe und fchreit: „Nieder mit 
den Duden! Tod den Quden! Mär’ das ein Triumph, 
fonnte man einen Religionsfrieq entfeffeln ! Sewif, das Volt 
ift noc) nicht wieder gläubig geworden, aber fängt nicht mit der 
Wiederaufnalhine der mittelalterlichen AUSH DUNG, der Quden- 
verbrennung auf öffentlihen Plate der Glaube wieder an? 
Kurz, das Gift ijt gefunden, und wenn man aus dem Volke 
Sranfreiche Sanatifer, Henter gemacht, ihm feine Grofmuth, 
feine Yiebe zu den fo hart erfämpften Menichenrechten aus 
dem Herzen geriffen haben wird, dann wird ohne Zweifel 
Gott für das Uebrige forgen. 
Man hat die Stirne, die clericale Reaction abzuleugnen. 
Sie fitt aber überall, fie fommt in der Bol itif, in den 
Künften, in der Breiie, auf der Gaffe zum Ausbrud. Heute 
verfolgt man die Yuden, morgen werden die Proteitanten 
an die Reihe fommen; auf dem Vande fänat’S jchon an, 
Dic Rüdichrittier jeder Art beftiixmen die 
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| auftauchte, 


Republik, fie beten | 
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jie an mit einer plößlichen, fur: 
jie, um fie zu erjtiden. Bon do: 
die Kreiheitsidee abwirthichnfte. 
da bot jich Ddiejent 
augerordentliche Gelegenheit, die 
jelbjt bei den Unbewuhten. Seff ihr denn nid jt, dak man 
über Heven Scheurer-Keftner npr darum mit diefer Wuth | 
hergefalfen ift, weil er jener Generation angehört, welde an 
die Freiheit geglaubt und fie gewollt hat? Heute sudt man 
die Achjeln und macht fich (ujtiq über die Knafterbärte, über 
die guten altväterifchen Leute. Scheurer-Keftner’s Niederlage 
würde den Ruin der Gründer der Republit beftegeln, den 
Ruin dever fowol, die nicht “i find, alg jener, die man 
im Roth zu begraben verfucht fat. Sie haben den Sabet 
gedemiithigt, fie find aus der Kirche hinaus, derhalb muR 
der große Chrenmann Seheuver-Reftner heute ein Bandit 
fein. Er muß in der Schmach exjäuft werden, damit die 
Republik jelbjt befudelt und himmeggefegt werde. 
Andererjeits gibt dieje UAffrire Dreyfus am heitlichten 
Tage die verdächtige Küche des Tarlamentarismus mit dem, 
was ihn beffect und ihn umbringen wird, den Blicken preis. 
Ratalerweije für fie, fällt fie auf das Ende einer Yegislatur, 
wo nur mehr drei oder vier Mionate erübvigen, um die 
nachfte Pegislatur zu fälihen. Das vegierende Ministerium 
will natürlich die Wahlen machen, und die Deputirten wollen 
fich mit ebenjoviel Ihatkraft wieder wählen lafien. Da find 
denn Alle, lieber als von ihren Portefeuilles zu taffen, ihre 
Vaplhancen aufs Spiel feten, zum Aeußerften entichloifen. 
Darin liegt Alles, damit erklärt fi) Alles : einerfeits die merk: 
iwiürdige Haltung des Minifteriums in der Affaire Dreyfus, fein 
Schweigen, feine Verlegenheit, die Schlechtigteit, weldje es 
damit begeht, dak es das Land fih unter dem Betruge im 
Todestampjfe vinden läßt, wo es dod) feine Pflicht war, 
felbft Wahrheit zu fchaffen ; „andererfeits die nicht gerade 
wadere Unbefangenheit der Deputirten, welche thun, als 
wühten fie nichts, welden einzig nd alfein um ihre Wieder: 
wahl bangt, wenn fie fih ctine das von ihnen für anti- 
femitijch aehaltene Bolt entfremden witrden. Wan fagt c8 
jchlantineg: „Na, waren die Wahlen vorüber, dann würde 
man jchen, wie die RES LED das Rarlament mit 


r 
t 


wen Yiebe, fie umfangen 
Oo: Seiten hört man, daf 
1) als die Waive Dreyfus 
Ft chfenden reiheitshaß eine 
wenfchaften flamimten auf, 
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diejer i Dreyfus in bierundswan; ig 
werden!" Das hat die niederträchtine Küche des 
tarigmus aus einem großen Bolfe gemacht ! 
Ssranfreich, fo beiteht denn wieder ei 
lide Meinung aus dem Bedürfnifie 
clericalen Reaction, die did) um mehrere 
zurücwirft, aus dem gefräßigen 
vegieren, dich verfpeijen und 
wollen ! 


Stunden I 
Barlameı 


tal deine öffent= 
übel aus der 

rhiut iwerte 
Ehrgeize Yen die Dich 
nicht dom } aufitehen 


nm 


ded 


sch beichwöre did), Frankreich, jei wieder 
sranfreich, fomm’ zu div, finde dich wieder! 

Zwei Inglücdsaffairen find einzig und allein 
des Antifemitigmus: Panama und die Affaire 18. 
Dean erinnere fid, durch welche Angebereien, welden abs 
tcheulichen Rlatich, welche Beröffentlihungen gefälichter oder 
geltohlener ie die Schmußpreile aus dev Panaınas 
Affaire ein abjcheuliches Geichwür gemacht hat, welches 
das Yand während Jahren zerfrak und fchwächte hatte 
die öffentlihe Meinung toll gemadjt; die ganze vers 
führte, gifttrunfene Nation fah roth vor den Mugen, 
forderte Abrechnung, verlangte die Deafenhinricht ung des 
Barlamentes, weil e8 verfault war. An! Wenn Nrton 
erichiene ! Wenn er fpräche! Cr ift evichienen, er hat ge 
jprochen, und aile Yügen der Hebprefle find zufammengeitürs 
bis zu dem Punkte fogar, dak die urplößlic) umgejefagene 
öffentlihe Meinung feinen einzigen Schuldigen mehr im 
Verdacht Haben wollte und Meaffenfreiiprehung forderte. 
Gewis denke ich mir, dak nicht alle diefe Gowiffen befonders 
rein waren, denn was da geichehen war, geichieht in allen 
Barlamenten der Welt, wenn grofe Unternehmungen Mil: 
lionen in Vewegung jegen. Aber die öffentlihe Meinung 
wurde jchlieglih vom Cfel vor dem Gemeinen erfaht, 
viel Leute waren befudelt, zu Biele denuncirt worden, da 
verjpürte fic das gebieterische Bedürfnit, fic) in reiner Luft 
zu baden und an die Umfchuld Aller zu alauben. 

Mam, dies wird, ich Tage e& voraus, auch fiir die Affaire 
Drenyfus, diefes zweite fociale Berbrechen des Antifemitisinus, der 
wall jein. Wieder überfüttert die Schmutspreiie die öffentliche 


Sic 


SS : 

Meinung mit Viigen und Niedertvächtigkeiten, Wu ihrem 
Munjde, aus ehrlichen Yeuten Schufte und aus Sichuften 
Ehrenmänner zu machen, geht jie zu weit. Sie veröffentlicht 
su viel einfältige Gejchichten welche shliektid kin Kind 


perl Tu 


werden, 


jid) eines Tchönen Morgens 
aufbäumen, wenn 7 
Und dann 


wird 


inung wird 
den Efelanfalle 
nus geitopft Hat. 


Fe yo 


jich's zeigen, wie für 
auch Für die Affaire Dreyfus die 
itlide Meinung mit ihrer ganzen Wucht eintreten, 
Berräthern nichts mehr willen wollen, in emem Ausbruche 
von fouveraner Grokrmuth Wahrheit und Gerechtigkeit for 
dern. CSolchermapgen wird der Antijemitismus für  jeine 
Werfe, die beiden tödtlihen Afaiven, welche das Yand um 
jeine Würde und jeine Gejundheit gebracht haben, gerichtet 
und verurtheilt werden 
Darum, Arankreic, 
finde Dich wieder, ohne 
fann man div nicht jagen, 
lichem Wege angerufen worden ijt u 
mu, dap jte entichlojien it, der Wahrheit Wr Hecht zu 
Bo ie Richter allein haben das Wort, es ergäbe fich 
nur dann eine gebieteriiche Bflicht, zu Sprechen, wenn ene 
nicht die ganze Wahrheit jchaffen wirden, Doch ahnjt du 
jie nicht, dieje jo einfache Wa hrheit, den anfänglichen Qrv 
thum und dann alle die Webler diejen zu verhüllen ? 
Die Thatjachen haben dod) fo deutlich geiprochen, jede Bhafe 
der Unterjuchung it ein Gejtändnig gewejen: der Weajor 
Eiterhazy, durch unbegreiflihe Gönnerjchaften gededt, Oberit 
dated der als Schuidiger behandelt, mit Beihimpfungen 
überhäuft wird, die Weiniiter, die mit den Worten jpielen, 
die offieidjen Blatter, die frampyhajt lügen, die erjte Unter: 
fudung, die wig tajtend mit einer Yangjamfeit zum Ber: 
zweifeln geführt wird. Sindeit du nicht, dak das übel riecht, 
daR eS Yeichengerud ausjtromt, und dak man wirflid viele 
Dinge zu verbergen haben muß, um fich derart offen durch 
das ganze Yumpengefindel von Paris verteidigen zu laffen, 
wenn die ehrlichen Yeute um den Preis ihrer Rube die Aufs 
Härung verlangen ? 


wird 


dich au, font’ yu dir, 
Zaudern. Die Wahrheit 
Serechtigkeit auf ordent 
nd man wol glauben 
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längeres 
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von ! die Strafbarteit 


deines Ituhmes cingedent! 
liberales Biirgevthium, day 
nicht einjehen, zu welcher 


fveich, wach" auf ic 
möglih, daR Bin 
indiqes BolE im Dir Ktere 
Verierung man jie fortreiF? Ich Fan jie nicht für Met 
ichuldige halten, darn abs find fie leichtgläubige Thoren, 
jich über das, ahinter Steht, keine Nechenjchart 
vol der einen die Dietatur, von der andern 
Reaction. Solten Du DIES Srankreich, 
dejten, was du yo erfauft, 
brüderliche 
Zweifel über 
iibevlajfeyt du 
ruhmdolle 
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geben: 
die clericale 
die Gefährdung alles 
15d11ldung, gleiche 
aller serge ? Bla 
Dieies Dredfus beitehen und 
Kral, jo genügtgdies Jchon, unt deute 

Hecht an Freiheit für immerdar zu ver 
Auf eine Handvoll Leute, die diefe Dinge 
alle Deine ehr- 
welche 
wenn 
uns 


wollen, 
thee 
Serechtigteit für Alle, 
Zulidarität iben auch nur 
ihn jeiner 
Errumgenjchaft an 
dunfeln. Was! 
jagen, jollten wir uraninefarihetunnft jein, 
lichen Söhne, alle freien Grifter, alle großen Herzen, 
die Nepublif geichaffen und die für fie zittern müßten, 
jie in Gefahr, jollten jich Nicht erheben, fieh wicht um 
Ichaaren ! 

An ene, Aranfveirb, ergeht met uf. 
Gruppen bilden, jehreiben, geden! Sie follen 
beiten, win die Öffentliche Meinung, die Nleinen, die Miedrigen, 
Xene, die man vergiftet sind zum Rayer bringt,  aufzits 
flaven! Nur in der Billijfeit und der Grofmuth lebt die 
Seele Baterlandes, fein. Thatkraft, fein Triumph. 

‘ch habe nur die Siw Sorge, es könnte nicht Yofort 
und volles Yicht werden. Dach einer geheimen Berhandlung 
wäre ein Urtheil bei peridhle enen Ihüren feine Erledigung. 
Dann wiirde die Sache recht anfangen, denn man 
müßte wol reden, Schweigen wäre Meitjchuld. Welcher 
Wahnfinn, zu glauben, man fünne die Gejchichte verhindern, 
geichrieben zu werden! Sie wird gejchrieben werden, dieje 
Gejchichte, und nicht Cine Verantwortlichkeit, To gering fie 
jein mag, wird gefdenfi werden. 

Und dies wird zu deinem endlichen Ruhme geichehen, 
Franfreih, denn im Grunde bin ich ohne Beforgniz; id) 
weiß, vergebens fdmiedet man Anjchläge gegen deine Vers 
nunft, deine Gejundheit, vu bijt, trog Allem, die Zukunft, 
Du wirft tmmer wieder fiegyeich zu Wapıpeit und Serechtig- 
feit evwadjen. \ Emil Zola 
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vd. Fuchs, 
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ident des Abgeordnetenhaufes, Dr. 


Der Brälide : 

e Einladung an die Obmänner fammtlider 
Lik e dnetenhaufes für die behufs Anbahnung 
einer Verjtäni g der Parteien geplante Sonferen3 
perjendet. Dr. vw. Fuds ergreift aljo die Yuittative, 
welche naturgemäß dem Miniiter » Präfidenten zuftehen 
würde, wenn dieier nad Allem, was fic) ereignet hat, 
in der Yage wire, ee der Dppojition zu 


©8 muß aber ernjtfic) bezweifelt wer: 

ben, ob die deutjche Oppojition, jo lange das Cabinet 
Thun an der Spike der Staateqeichiijte jteht, für Herrn 
18 eine andere Antwort haben dürfte als für 

hun felbit. Smmerhin ir eS bezeichnend, daR | 

jogenannten ln ndigt 108. Action” die 

odowa mit der Erklärung Hervortritt: „Wenn 


tegieren mit der gegenwärtigen Verjajfurng als eine Un: 
herausitellen jollte, jo ele das conjtitutionelle 
Aenderungen an der Derfajfung 


mit den Hijtorifden Traditionen der verfchiedenen 


; 1 

Vander und Bolter sujammen|timin en.” Das pee 1D!" 
bezeichnet einen der einflupreichften Führer de3 PBolen-Clubs 
alg den Verfajier “Sieied Artitels, und es jcheint, dak man 
den Jahrestag des September Rejeriptes als bejonders geeignet 
erachtet zu der Drohung mit dem Staatöftreiche. 

Heute Vormittags wurde Finangminitier Dr. Katzl 
vom SKaijer in Audien; empfangen. Der ungarifhe Veinijier 
Bräfident Herr v. Szell und der Statthalter von Böymen, 
Graf Coudenhove, hatten längere Beiprediungen mit 
dem Minijter-Bräftdenien Grafen Thun. Herr v. Szell, 
der Heute Nachmittags abreijt, co! Yfe tirte auch mut dem 
Mtinijter des Aeußern, en Goluhow sti 

Minijter v. Tra wel hat, nadhoem die theilweif 
Umbildung des preugiiden Minifteriums erfolgt ift, en) 
furzen Mad Hurlaub angetreten. Vor der Yüdichr des 
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aa EN how prin , 
Anfangs >ctoyer evivariet, 


Raifers nach Berlin, die mars 


merdei,- wie men Ser „Meünd ener Alleemeinen Rett” 
“oth m ‘ Stes gee : : 
son größerer Bedeutung fhwerlid) getroffen 


werden. Das gilt aud in Bezug auf die Wrage, ob der 
Randtag eventuell nod) in 
und dann, wenn er die Canalvorlag 
aufzulöjen fei. 


diefem Sabre einzuderufen 
e wieder ablehnen follte, 
zeit in Finnland veranitaltet 
eputation nad) Petersburg behufs 1 
einer Betition an den Ezar erfährt nun ein Stac 
nämlih das „Hufroudjtatsblad” meldet, hat das r 
Minifierium des Lg n beichloffen, 
britannijfde: ah 
geridtlid vo org eh 


der Deaflen- 
it 


Rat eye. Wo 


Lin Hel ET 
Ri felbe angeblich die 


] 
n, weil der 
VBorjhriften für ven ag Berfehr verleist hätte, 
indem er fic) ines den nad) Petersburg entjendeten Depu 
tirten befand und dem damal 


ineiscrhlen er Nusdrüde über di 


n 

Ligen Staatsfecr etür von 
ainnland gegeniiber jid) g I 
{ 


v 
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aufs ujriiine H | 


Herrn Wo Rolf nik be e nod al8 gravirend an, daR 
Wolf an den zu Ehren der Deyutirten veranitalteten Banketten 
theilgenommen und reden x tifchen Inhalts gehalten Habe. 


Das ictheil im Yrocefe Dreyfus. 
x cuen Freien Breffe.) 
Rota über eR ee otf. 
Septembe* é Sola nimimt Wieder os 
vöjfentlicht Heute dev 300% 
We irheit, einen Artikel, betitel 
rent Shiner; as 


Baris, 12. 
Wort. An der Aurore’ 
Kämpfer für Recht und 


„Der fünfte Act." Er gibt daria fei er 
den Wusgang des Broreijies Ausdrud. er jagt: 
Sch bin entjest; ed tt nid mehr Jorn, jondern vächende 

Cutriijiung und das Bediirvinis, das VBerbredhen Hinaus- 


zujchreien und deifen Beftrajung im Namen dev Wahrheit 
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und Gerechtigkeit zu verlangsi. Es ijt der heilige Zorn eines 
Verannes as Unmöglid lich verwirklichen, die Ströme 
nad Duellen zur et, Die eur um die Erde Ti) 
drejen und was ich auscufe, jtdosinglüd unferes | 
hochherzigen edlen Frankreich. Das ijt die Furcht vor 
dein 9 in den es ftitest. Wir hatte n uns eingebiidet, 
de Newnes jet tee fitnfie Act einer furchtbaren | 


Tore} 
Tragödie, die wir feit zwei Jahren durchleben. Alle gefähr: 


J ’ 
lichen Beripetien jchienen was erjcpöpft, man alaubte eine 
wee ber Bejhrvichtigurg und der Eintracht zu erreichen, 
v je 


} hmerzlihen Shirt jehien der Sieg des Rechtes 
unvermeidiicy, dag Stitch mugie glüclidy mit 
viunadshe der Uni. Hiuldigen enden. Und jest 
täuscht! Ein neuer Zwiihenfall, der unerwartete, jihred- 
lichjte von allen, der das Drama nod mehr vecdiitert, 
erlängert und + nec) nem unbefannten Güde Hi 
rängt, ereignet ji, Der PooceR in Bennes war entjchieden 
» pierte Act, und 
e fem? us 
ex hejtehen ? 
IL 


haben wir ung 


welder nenen Schmerzen und Leiden 

r Wels neue Düalen wird ev der 
Katı Senea vierten Met von Rennes, in 
weld; hmerzlicher Pein Gabe ih thn miterlebt in meiner 
uvictgezogenheit, tm die ich mich Flichtete, um vom Scars 
ise. ZU weed Winden, al> po Piirger, der feine Ver: 


| wu, SEELEN ase Tatas Alias? 


n bringen ? 


¢ 


sy) } 


Mit welchem zervifjenba Herzen erwartete ih Bri 

on, und melde Empörung, welche Schmerzen empfand 
i 1 Ve} ie Zage jenes herrlichen Monats Auguit 
wurden dunfel, und nie Habe ih Schatten und Kälte einer 
jo großen Trauer unter Ihönerem Himmel gefühlt. Gewip, 
feit zwei agren haben mir Schmerzen nicht gefehlt. Ba 
habe die Weenge an meinen Yerjen Todesdrohungen 
heulen gehört, Habe zu meinen Fühen eine efelhafte Fluth 
von Schmähungen nd Drehungen gejehen und dur elf 
Monate das Leid der Berbannung gekannt. Au meinen beiden 
Proce hat es jämmerlihe Schanipiele vor: tlüglichtei t und 


rn 


1~P 
== 


' 
hi 


ange ri tigt it gegeben, aber was jind meine ‘PBrocejfe gegen 
jenen von Stennes? Jodnllen, erjrifdjende Scenen, in denen 
50 Fuung blihte. Wir Haber Ungehenerlichfeiten beigewohnt, 
den Berfolgungen gegen Oberft Bicquart, dev Enquete 


iiber die = rajfaminer: aber das war nur ein Kinderfptel 


dem elaijischen | 


-—— großer Bott ! — was wird der | 


ı 1tänN 


| Aufflävung über 


1899. 


PR EO 
ehtigfeit gejehen: eine Bande von 
ie Verhandlung leiteten, fic) jeden Abend 
Hinterhalt des fommenden Tages 


heit nd Ger 
Zeugen, welche d 
für den Jchmöder 


verabredeten, mit igen die Öffentlihen Anfläger 
jpielten, ihre Widerfacher terrorifirten und jchmähten, 
fih übermüthig mit ihren Treffen und Feders 
büihen aufde inaten; ein = Serie f, weltger Diejer 


big daruiuter 
Stellung zu jeden; einen 
evfaffung gehordte, 


ovation de ; Dpfer fie, ver offeutin 
litt, jie in jo verbrecheriicher 
Se vihtsho, der einer bejonderen Geiftesv 
die utan ausführlich analyfiren müßte, um die Richter 
beurtheilen zu fünnen; einen grotesfen Staatsanwalt, der 
die Grenzen der KiGernhe it erweitert und ein PBlaidoyer von 
jich gibt, dejfen Ttupides, mörderijches Nichts ein einiges 
Staunen erregen wird; ein Pl aiboher von einer fo greijens 
haften und verbiffenen Graujamfeit, da fie unbewuft von 
einer nod) nicht elafiirten menfchlihen Bejtie erzeugt fcheint. 
S heidigung, die man zuerjtzuermorden 
f, die man dann zum Schweigen zwingt, fo oft fie 
{ich wird, der man endlich das Beibringen des ent 
Berweiles verweigert, wenn fie die einzigen 
Zeugen fordert, die wirflid) wiffen. Einen bollen 
Monat währte die Schmad, die man dem unfchuldigen, 
bedansenswerthen Dreyfus, diefen Schatten eines armen 
Menfchenkindes, der Steinen Ihränen entlodte, anthat. 
Seine chemaligen Rameraden haben ihm noch einen Fug: 
tritt gegeben, und feine ehemaligen Chefs haben 
ihn mit ihrem ange erdriidt, um fic) jelbjt vor dem 
su vetten, und es gab da nicht Einen Schrei 


G 
FE 
= 


Bag ito 


des Weitlei ds, nicht Einen Schauer von Gdelmuth in diefer 
haplichen Sool m, und es ijt unier liebes Frankreich, welches 
der Welt diefes Sdhaujpiel geboten. Wenn man den Bericht 


:ocejied im Wortlaut publicivt haben wird, dann wird 
; 


es fein Mucwiir digeves Denkmal menichlicder Ynfamie geben. 
Das überjteigt A ((es. Sie ijt ein verbrecheriicheres 3 Document 
der Geichichte geliefert worden. Unmilfenheit, Dunmpheit, 
Waban, Graujameeit, Yüge, Verbreden maden fih da 


nädjten 
ein Se: 
SIR sl 


breit, day Die 
n werden. Das tit 
her welche Die quince 


mit  jolcher 
Senerationen in 


heit evröthen wird, bidet mein rahe een, drum 
wenn ein derartiger Proce id) in einer Nation abjpielen 
fonnte, wein eine Nation der civilijirvten elt eine jolche 
ihren moralischen und intellectuellen Auftand 


geben konnte, mug fie cine Ijhredlihe Krije dDurd)- 
naden. Kit das Schon der nahe Tod? Und welches Bad 


von Güte, Reinheit, Gerechtigkeit wird uns aus dene 
Schlamm retten, in dem wir mit dem Tode ringen ? 

Nach der jeandaldjen Freifpredhung Eit as azy’é 
idhvicd ih: it es unmöglich, das ein Kriegsgericht vernidjte, 
vas ein anderes Kriegsgericht geihaffen? Das geht gegen 
die Disciplin, und das Urtheil von Rennes mit feiner 
jeruitüchen Berlogenpeit, das nicht den Meuth bat, Wa oder 
Nein zu fagen, ijt ein glänzenden Beweis dafür, dap dic 
Militärjuftiz nicht im Stande ijt, gerecht zu fein, da 
fie nicht frei ijt, da fie fic) offenfund ee Tatfachen pers 


giftigen 


Verwaltung des Landes bedient hätte. Der Senrcak Souvers | gegen den Procef in Rennes. Dort hat man das anfer- | fadlieft und eher einen en neuerdings verurtheilt, 
neur von Finnland, welder der gerichtlichen Verfolgung des | ordenilichfte Enjemble von Attentaten gegen Wahr: ! che jie an ihrer UUnfehlbarfeit zweifeln tat Sie erjdjeint 


Seine @ CHrouit, 
Wien, 12. September. 
|Berfonal-Nahrihten.] Der Statthalter in Böhmen, 
Karl Graf Coudenhope, ift aus Prag hier eingetroffen und 
im „Hötel Briftol“ abgeftiegen. — „an der Churfanscapelle fand 
Heute Mittags Die Ver mälung des ori iuleins Vucite v. SEene 
nit dent Wtinifterial- I ice-Seeretär im Minijterraths-Präfidium 
Dr. Alfred Hitter v. Fries ftatt. Für den Brüäutigan, rweldjer 
in "Dificiers: Unifornt erfcjienen war, fungirte als Beijtand der 
Bräfident des Dberften mes Dr. Aretherr v. Gaut) ch, 
für die Braut der Prafident des m :ährichen Yandesenlturratles, 
Karl Graf Zierotim. — Au: 3 Bufaveft wird gemeldet: Herr 
Emanuel Sa mit ca (Sohn des beraten Verleger? ud Wud)- 
druders Herrn Halian Samttca), weldjer tiiezlich tm der Ecole 
centrale zu Paris den Titel eines diplomirten Ingenienrs des 
arts et EN erhielt, tritt demnmäcjit cine dreijährige 


[Errennu en Der Matfer hat den ordentlidjen Broz 
feffor der darftellenden snd prattijdye n Geometrie an der Berg: 
afademie in Yeoben, diplomirten Augenieny Adolph Klingatid, 
sum ordentlidjen Projejjor für niedere und höhere Geodäfte an 
der technijche n Sod)j jejufe in Graz und den Director de$ Staaté- 
gymnafiums in „glaıt, Sulins Wallner, zum Director des 
eriten dentichen | Stantsgyumnafünnz in Brünn ernawmit. Werner 
bat der Kater die Errichtung eines Honorar-Btce-Confulats in 

Dresden genehmigt und den Bankdirector Bijtay Kfemperer 
zum unbejoldeter Sonful ad personam dafelbjt mir dem Mecdhte 
zum Bezuge der tarifmäßigen Gonfitlargebühren ernannt. 


[Dofo pout ater.] iR Unpäglicjkeit der rau 
Sedlmaiı v wird man morgen | „griltan and Bfolde” 
bie Oper Tannhänfer“ aufführen, 


[Die Ferien des Papftes] Unfer vömijcher Cor- 
zeipondent jchreibt unter dem 5. d, M.: Mit dem Monat Sep- 
tember beginnen alljährlich die ferien dev römtichen Congregationen 
— die butreaufrattiche Neal jchine der vaticariichen Surie jtoct gänz: 
lich. Uemter, Miufenm, Bibltotheien find gejcjlojlen, mur binficht- 
lid) der EhHedispenfe geht Alles den alten und übrigens recht 
pattiardjalijd) behabigen n Gang. Wud) den ‘Papfte blühen nun 

igere Stunden. Die gewöhnlicien Gejchäftt-Andtenzgen find 
heit == ¢8-it viel. swennedar-GStantsiecretär zei» oder öreis 


5! 
5 


nal die Woche zu cuted firzen Portrage in dew geljeiuien Gje- 
mächern erfcheint — fonit fieht der PBapjt intr jeine nädjititeheuden 
Kentiliaren und bie jpartidjen anaslel) auen Güte, die unt heiken 


Dic Eimwiae Stedt beiichen — jeltfame 


und dınmyfen 


Verte, Die das nody der Ouralut des fe it 
Ecivoceo! Mähren v ayertengeit pfleat Bapıt Yeo Icon zeitlic) 
Früh im den Gärten zu wandeln. in englicher Wournalijt bes 


richtete vor wenigen Tagen von Leo's eiixigen Urtomohilfahrten 
Ditech die eicheubeichatteten Wege der vaticmiichen Anlagen. Cr 
echtelt jogteich von feiner Ptedactton Folgendes Takontiche Tele 
granın: „Senden Sie die Photographie d¢8 Bapites im 
Antomobil!" AUnverzagt etfte der Brave zu einen Bhoto- 
qraphen, und mit Hilfe son zwei emglijdjen ‘Bfund Hieß 
fic) in weniger Shuwen an Bild heritellen,- worauf ‘Papit 
Yeo bicid) md fager, aber mit ftarfer Hand md rajendent 
Vanfe auf einem Antomobil dem Cofino Baul’s IV. zujtürnt, 
Das ift natitriid) ein Trughifd, und nod) dazu cut redjt pietät- 
Lofes. I Wahrheit wird der Bapit bis zum intern Gartenthore 
in einer Säfte qetvagen; hier beiteigt ev einen offenen Magen, 
und Ut gemächlichenn Trab ziehen thn unm zwer fejwere römticdhe 
Rappen die Arhöhe yuran Sun Yeonnmichen Thiru ud vor da 
zum Yandhaule der Bapites Garafa, das den PBäpiten, jet 1870 
ihre freiwillige Gefangenschaft beganır, die glänzende Sonmter- 
Rejtdenz von Kaftell Sanbolfo fitmumerticy exjegt. Yeo NIL. firhlt 
jid) darin vortrefflidhy und, wie cr heiter jagt, ganz und gar 
birkolisch angedaudyt. Er empfängt feinen Yeibarzt, der gewöhnlid) 
nichts Anderes zu verordnen hat, als etwas Nırhe, extheilt cine 
oder zwer Privat Audienzen md arbeitet dam bis zur Mittags: 
finde Stille und allein im feinem Hohen Saale, in den von anger 
nur das Naufchen uvalter mächtiger Steineihen umd der cine 
tönige Sang der Gicaden hireindringt. Nah dem Mittagbrot, 
das aus cinent Diihuerfliige! und einem Et beftelt, vuht der reis 
fünf bis zehn Mimmien im Lehnftuhl, amd dam acht e8 wieder 
ans Arbeiten, Berbejjan und Feilen ohne Unterfaß zer 
bis dret Stunden Yindurd. Um 5 Uhr vitftet ex ftd) zur 
Niidfahrt nach den apoftotifdyen Baläften, die er gewdhn- 
(ich; cite Stunde vor Sonnenuntergang erreicht. Geftern 
verweilte er tm Garten Länger als font, deme ev wollte auf dem 
Heinuwege die eleftwiiche Anjtalt, Me der Strom zur Beleuchtung 
de8 Baticaus liefert, bei vollem Betriebe jehen. Die MWerkjtatt it 
auf des Napftes Gcheik mad) Miejiandro Volta benanunt. Sie 
prangte geftern in feitlichen Scmude; Ingenieur Mannıtcci ers 
ffxi: en BSaghic ole tehuiiher Gincichtaugen und. wurde dafür 


| 
| 
Ls 


nit einen & Difticjen be elohnt, das ihn als eifeigen Anwalt d 

Lichtes und des 3 Jortichr ittes feiert. „Schade mir,” meinte Papit Geo, 
„daB die Ar talt fo theier sit jteheit Fommt und nicht mit Waffer: 
kraft betrieben m werden Faun.” „Ste fiunte wol,” autiwortet 
der ngenie — , ia, ja, da müßten wir aber bet der Stontss 
behörde ant fopien, und das geht nicht.” — Kamm heimgelchrt, 
ligt jid) ver Fapit die Zeitungsansichnitte vorlegen, Die etn 
Nedactene des , OC ffervatore Romano” ihm auf Gel 
jecvetariats alltügltd) zurecht tmadjt. E3 find zum 
aus clericalen Blätterr, in Tester Zeit jheunt aber P 


a 


3 de Staatte 


Sceere des gehorjanen Diners Manwella’s cit tigermaßie et zur ni 
trauen, Denn er läßt Sich durch) feinen Auditor fait tüslid aud) 


ans einem Liberalen Mailänder Platte und aus dem 
Romano" das MWicdhtigite vorlefen. Die Berichte aus 
der Bapft verfünlid, und zwar im Barijer ,Sigare”. Mau it 
darüber am Batican nicht 1 wenig verblitift, nuit 3 aber geichehen 


„Bonolo 


Hennes licit 


lafjen. Der welthiiteriiaje Brocep, der fid) ver Kriegs nerichte 
in Rennes abipielt, beichäftiet lier Die Mai it fii flt 
einen aroßen Sedankentr cs ährend feiner eric aus. 


Reine Nadridt von Andre el Yunus Got tye i 
bura wird gemeldet: Der Dampfer „Au i nit dev 
Nathor jer G rpedition, weldje die Ditfüf = Si Yd! snlands ned} 
der © apedition Undrees durchfirdte, an: ns aeitern Bormtitags 

weitlid von Stanen von een § ort nboote arn ea: Die 
Erpedition bradite feine Madridten von Anpree 


IBföklidger Tod.! Der Hof: und Geriipttadvocat Di 
Arnold Flefch, Schwe vtgalie Ry 3 wohnhaft, ift qeftern Abends 


um 9 Lhe int Beitt diefes Hanjes vom Sclage gerührt wor 
den, bewußt!os sujanrinengeftityyt wid macy wenigen Mumtten ge 
ftorben. Dr. leid) ftand im Alter von 69 

 [Mnfachnbene Answe 
Die über Herrn Dr, Srntr 


br 
Ht 


= 
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sahrei. 


ijung von Rennplagen.| 
Vi 


J ujpjo verhängte Wusiweifiing von allen 


unter Wijfidjt des Yoden-Clubs für Ceit bret des ungarijdjen 

Xoden-(Sinrhs fiehonden BWehven wed Facknhen 

oden-Sinbs ftehenden Bahiren und ide aufgehobe 
[DiebfiahbL] U 5. a wt 2 Ube {bends war in der 


| Wohrung des Landwebr-OherVertes 2 ry. X e iner, 
Falangalie Wr. 51, ein nase Sin bruchsdiebitahl von Silberzeua, 
Rache und Sleidungs tüden int Werthe von Bo fl. entdedt worden 
Der Kerdacdht, der Diebjtahl verübt zu haben, lenkte fic) genen die 
Magd des Beichädigten, die 2Yjährige Anna Barnert, weldje in 
Haft genommen ivurde. Sie hatte ant Tage der Rüdfkehr ihrer Herr: 
ichaft einen Ginbrud in die Wohuung finairt. Die Magd war den 
Lotteriefptele eifrig ergeben. 


Wien, Dienstag 


Neue Freie Presse. 
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den Händen 
nur nod ein 
Ku Frviedens 
fle unfähig it, 


Volljtreung in 

fanit fie aber 

t 1S zciten jein. 
seiten muß fie ein den, da 
Serehft igfeit zu üben 
yerjtandes zu folgen. Sie hat fic) jelbit vers 
urtheilt. Denkt man an die furdtbare Yage, die und 
ut nter eivilijirten Nationen geschaffen wurde? Ein erites Kriege- 
irregeführt durch jeine Unfenntnig der Gejege, hat in 
 Ungefchielikeit, zu richten, einen Unfchuldigen ver- 


tht 
7 
fein tr 


meites RKriegsge richt, das nod) durd) das fan» 
Yug und Beirug getäufcht worden fein 
Dickie einen Shuldigen frei, und das dritte 
ht wagt, nachdem Licht geworden, nadhdem das 
028 Landed ihm die ruhmpolle Möglichkeit 
Srrtdfum autzumachen, das Tageslicht 
und veruriheilt aufs neue den Unichul- 
gen. ijt nicht gutzumaden. Das größte 
Becken it begangen worden, man hat Be muy 
einmal verurtheilt! Möge cher Alles zufammenbrehen, 
möge Frankreich den GEimpörern anheimfallen, möge das we 
Flammen ftehende Vaterland in den Trümmern zu Grund 
gehei, möge jelbjt die Armee jugar ihre Chre dabei ver- 
bevor man gefteht, Daf Kameraden fich geivrt Haben und 

ar HF Lügner Sälicher fein könnten, die Store 
mird gefreuzigt, der muß König. bleiben. 
Und jo find wir nor Europa in diejer jchönen § 
ganze Welt ijt von der Unjduld 
bei irgend einem B 


\er nt, einen 
ae 
Das 


ep) 
iieren, 


dag die 


nd 


ut 


vage. Die 


entlegenen Bolfe ein Zweifel zurücblieb, 
io würde der blendende Schein des PBrocejjes von Rennes 
aud dahin das YVicht gebracht Haben. Alle Höfe der 
Großmädte, unjerer Nacbarn, fennen Die 

haben den Beweis der Unwwiirdigfeit von drei 
unferer Generale und oder 
Deilitärjuftiz, wiv haben 
erlitten. 
in dem nur Blut vergojjen 

wiederhole: Dtid) erjchredt es, 
Niederlage unjerer Chre fönne 
werden, denn wie finnte man die Urtheile dreier Kriegs: 
gerichte umftopen : ? Wo werden wir den Heroismus 
finden, den Fehler zu gejtehen, um nod erhobenen 
Hauptes einherzugehen ? Wo ijt die Negierung des Wrhuthe3 
und der öffentlihen Wohlfahrt? 3 
bor dem unvermeiplichen letsten Eturze begreifen und handeln 
werden ? Das Schlimmite ijt, dagwir jest an einem Termin 
des Ruhmes angelangt find. Frankreich hat jein Sahrhundert 
der Arbeit, der Wilfenihaft, der Kämpfe für die Freiheit, 
Wahrheit und Gerechtigkeit feiern wollen — e8 
Yahrhundert einer herrlicheren Anftvengung gegeben. 


D 
D 


unfer moralifdes Sedan 


worden War, und id 
dak eS fcheint, 


nicht mieder gutgemacht 


| 


| 


| terthunt 
und der. Kerle Yogif des gefunden | 


| IM fage es einfach Heraus: Da 


| die MWaife in 7 
| bis zum Procejje von ened. 
ı Fehr nach Frantreid 
| nädig darauf, day 


Dreyfus’ überzeugt. Wenn | 
t 


ocumente, | 
oder vier | 
Ichmählihen Lähmung unserer | 


Hundertmal verhängnigvoller als jenes andere, | 


dieje | 


Wo find die Kammern, die | 
ı thätig zu jen und Yah 


| welchem Yabori, 
hat fein | 
Das | 


wird man fpäter jehen — und Svanlveich hat bei fid) allen | 


Bölfern ein Stelldichein gegeben, 
rungene Freiheit, die der Erde 
Geredtigfett zu verherrlichen. 
nun Die Nel Le + $-0 Mont ee wc 
fie finden? Den zweimal verurtheilten Unfchuldigen, 
die mißhandelte Wahrheit, die geinordete Geredtigfeit. Wir 
iind ihrer Verachtung anheimgefalien, und fie werden zu uns 
jehwelgen kommen, unjere Weine trinken, 


an 


um feinen Sieg, die ev- 
verfprodene Wahrheit und 
Qu einigen Monaten werden 
feud werben 


; Herotiche 
| wird, deren Begehren den Brocef "iberfebt und zu rechter | 
| Stunde 


unfere Dienits | 


mädchen fiiffen, wie man dies in einer verdächtigen Spelunte | 


thut, vo man fic verpöbelt. Sit das möglich? XBerden wir zugeben, 


die 


daß unfere Ausitellung die verachtete Kneipe werde, wo die ganze | 


Welt fih unterhalten will? Nein, nein! 


den fünften Act der ungeheuerliden Tragödie haben, felbft 
went wir noch etwas von unferem rleifche dabei zurüdlaffen 
müßten. brauchen unjere Ehre, ehe wir die Völfer 
in einem geheilten und wiedererjtandenen Franfreid) be- 
grüßen. ener fünfte Act verfolgte mid), und id 
fomme immer wieder auf ihn zurüd. Sch fuche 
ihn, ich erdichte ihn. Hat man bemerkt, daß jener Dreyfus- 
Handel, jenes Riefendrama, welches das Weltall aufwühlt, 
pon irgend einem erhabenen Dramaturgen injcenirt worden 
»u fein scheint, ein unvergleidlides Mleiiterwert 
daraus machen wollte? Ad erinnere niht an 
auferordentiichen Wendungen, welche alle Seelen cr» 
hüttert haben. Whit jeden neuen Ace wuchs die 
vYeidenichaft, brad) der Schreden ftärker hervor. Gn dtefem 
lebendigen Werte wird das Schiejal genial. C8 fteht irgendwo, 
drängt die Berjonen, beftimunt die Thaten unter dem Gewitter, 
das es entfeffelt, und es will gewif, Dd 
jtändig fei, und bereitet uns irgend einen übermenfchlichen 
fünften Act, der Fraufreic) wieder glorreid) madden und an 
die Spike der Nationen ftellein denn das Gefchic hat 
das Gugerjte Berbreden, die zweite Berurthei- 
lung des Unfuldigen, gewollt. Das Verbrechen mußte 
begangen werden um der tragijdjen Größe der fonveränen 
Sphönheit, vielleiht um der Sühne willen, welche die SIpotheofe 
gejtaiten aa Und da man jegt den Grund des Schredens 
erreicht, erwarte id den fünften Act, der das Drama 
beendigen, uns bejreien, uns neue Sefundheit, neue Jugend 
geben wird. 

Mein Bangen werde ich heute gerade herausjagen. Cs 
hejtand jtets darin, wie id) mehrfach erklärte, daß die 
Wahrheit, der endgiltige, überwältigende 
Beweis aus Deutihland fame. C8 ijt nicht mehr 
Zeit, über dieje tödtlicge Gefahr Schioeigen zu bewahren. 
Au viel Licht ftrahlt. Vian mug muthig den Fall ins Auge 
fajjen, daß Deutidland mit Einem Schlage den fünften Act 
herbeiführt. iit meine Berichte. Vor meinem Procefje 
im Kaufe dD ar 1898 ee te id) auf das Heine i 

\ 
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Wir 


der 


wird, 


Das 
e& Vann 
dag Cjterhs ER der erräther war, daß er 
Shwarkfoppen hike: bedeutende Mienge von 
Schriftitüden geliefert Habe, daR viele diejer 
Documente feine Schrift aufweifen, und dag die ganze 
Sammlung derfelben fi) im Berliner Kriegs 
miniftertum befand. Ah Bin fein berufsmäßiger 
Batrint, aber ich geftehe, day die mir damald gegebenen 
Gewifheiten mir Entfeten bereiteten. Seitdem hat meine 
Angft al guter Franjofe ie anfachört, ich Habe 
fortwährend in der Furcht gelebt, dag Deutfhland, 
das vielleicht morgen iifer Feind jein Eu uns 
mit den in feinem DBejite befindlichen Beweijen einen 
Badenftreih verjeken finnte. Wie? Das Krieasgerich 


die | 


Wir müllen fofort | 


daR das Mieriterwerf voll | 


| land 


pon 1894 verurtheilt den Sn Drehfus, das 
Kriegsgericht von 1898 fpricht den fchuldigen Efterha; i) frei, 
und unjer eind bejitt die Bewerte jür Diejen Doppels 
und unjere Milttärgerichte Halten bartnädig an 
Diejem Srrifume feit, und Srankreich nimmt die fchredlicdhe, 
ihm drohende Gefaijr Hin! Dean behauptet, Deutich- 
finne fic) der Documente, die aus der 
Spionage herrühren, nicht bedienen. Woher 
man dag? Wenn morgen ein Krieg ansbride, 
würde e8 nicht vielleicht damit beginnen, die 

unjerer Armee vor Europas Augen zu vernidten, 
indem eS Die Schriftjtüde veröffentlicht und die fruchtbare 


Ungerechtigkeit machweijt, auf die gemilje Führer fid) fteiften ? | 


At ein derartiger Gedante erträglich ? Kann Frankreich nur 
Einen Blige u ruhig bleiben, jo lange e3 di 
jeiner Scham in den Sänden ded YWuslandes 
Sch habe über "Bieten Gedanfen feinen Schlaf finden können, 
Habe id) mit Yabori 
befmloffen, alS Zeugen die fremden Militär 
vorzuladen, obgleih mir ahnien, fie wiirden nicht 
um der Regierung zu vevitehen zu geben, da wiv die Wahr: 
heit wüjten. hofften, Sie würde daraufhin Handeln 
Mau  jtellte aber eb, man höhnte und 
utichlande ¥ Anden, Die Dinge blieben fo 
Soo rt nad meiner Rite 
ı Yabori und bejtand Hart: 
dem Meinijterium unter 

die schredlide  Yane 

ob e8 ji) nicht 


Wir 
ji 


oy 


De 


eilte ich ; 
Schritte hei 
nommen ipirden, um hin 
nachzumweiten und zu fragen, 
dafür verwenden wolle, dak man und durch feine Der- 
mittlung die Aetenjtüde herausgibe. Gewif, nichts war 
heifler, da e8 fic) aim die Rettung des irene Drey 
jus handelte, jo dak man zu allen Sugeftindnifjen be 
reit war, aus Furdt, die aufgeheste öffentliche Neer 
nung zu veizen. Wenn das RvriegSgericht 
Dreyfus freifprad, fo nahin e8 den Netenjtüden das jchäd 
lide Sift und zerbrady in Deutjchlands Händen die Waffe, 
deren e3 jich bedienen Konnte. Wurde Dreyfus freige proben, 
jo war der Irrthum erfannt und gutgemacht, die Ehre we 
glänzend Wiedergewonnen. 

Mein patriotifder Schmerz ward neuerdings uners 
träglich, als ich vernahn, dap ein Rrizgsgeridt die Gefahr 
vergröße rie, indem es neuerlich den Umschuldigen verurtheilte 
für deffen Unihuld eines Tages die Actenjtüde aus Berlin 
tates Rouguif ablegen merden. Darum hörte ich nicht auf, 

ori gu bitten, dicje Uctenftide zu 
verlangen und Schwargkfoppin als Zeugen gu citiren 
altein volles Yicht verbreiten fann, und an dem Tan, an 
diefer Held, den eine Kugel auf dem 
SHhlahtfelde traf, die Gelegenheit ergriff, welche ihm die An- 


flager boten, als jie einen unwürdigen Fremden an die Barre- 


Ichleppten — an dent Tage, an weldem ex fid) erhob, um 
das Verlangen zu jtelfen, mars folle den Mann hören, der 
mit Einem Worte die Angelegenheit beenden Tann an 


diefem Tage hat er feine volle, geo ht gethan. Er war die 
Srmme, ote Ytemtaro sim SHicigen 


felirert 
durch die einzig mögliche Yöjung: 
jchuldigen, zu beenden. 
der Metenftüde  vüt 

VUctenjtüde 
jeden Cie, in 


Wiederbegiun herbeiführen wird, um ihn 
den Freifpruh des Um: 
Die Forderung nach sion he 
gejtellt. SG wette def 
ausgeliefert werden. 
Nun welde unerträglich 
geftiirst hat, alS ev jeine discretionäre Wewalt gebrauchte, um 
die Vorlage der Actenftiide zu verhindern. Es gibt feinen 
brutaleren Act, feine jo abjichtlih der Wahrheit verichloffene 
Pforte. Wir wollen nicht, dag man uns den Beweis bringe, 
denn wir wollen verurtheilen, 
Kriegsgericht hat jich den beiden anderen in dem blinden Srrthum 
angejdlojjen, fo zwar, daf jest eine von Deutichland fommende 
Widerlegung drei unbillige Richterfprüche treffen wird. Ait das 
nicht der reine Wahnlinn, muß man da nicht aufgeregt und 
beunruhigt fein? Das Miniiterium, 


verrathen haben, welches die Shwäde hatte, dic großen wie 


verjtändigen Kinder mit Streichhöfzhen und Mejfern fpielen | 


zu lalfen, das Miniiterium, welches vergeiien hat, da 
regieren vorherjehen heikt, muß fic) beeilen, zu Handeln, wenn 
e8 nicht den fünften Act dem Belishen Deutjchlands über: 
laffe iv will — diejen Met der Eni widlung, bordem jeder 
Wranzofe zittern muf. Die Regierung hat die 


| Aufgabe, diefen fünften Wet jobald als möglih aufzuführen. 


; we 1 dhe 
| So wird denn nichts verloren jein. 


Sie fomme uns nicht mit dem Auslande. Sie Fann fith 
die Documente verjchaffen. Die Diplomatie hat größere 
Schwierigkeiten überwunden. Am Tage, wo e8 die im 
Bordereau aufgezählten Schrftitüde zu verlangen wei, 
mee man fie ihm herausgeben Und damit wird die neue 

Thatjade gegeben jein, weirje eine zweite Kepifion, 
und zwar Hoffentlich vor 
fordern wird, weldjer in voller Ausübung jeiner jouveränen 
Richtergewalt das Urtheil ohne Berufung caffiren wird. 
Wiche die radicale Regierung nocd) einmal zurüd, dann 
würden die Vertheidiger der Wahrheit und des Rechtes die 
nothiwendigen Schritte thun. Nicht Einer von uns wird feinen 
Poiten verlajfen. Wir werden endlih den Beweis, 
denpvollen Bemeishaben. 

Win 23. November wollen wir in Verjailles fein. 
Mein Procef wird in feinem ganzen Umfange 
ginnen, man will e8 ja jo. Wenn bis dahin fein gerechtes 
Uriheil gefällt worden, werden wir der Gerechtigkeit zu 
Hilfe fommen. Mein’ iheurer, mein tapferer Yabori, 
befjen Anjehen nur noch gewahlen it, wird in 
Berfailles die Vertheidigungésr cde halten, 
er in Rennes nidt Halten fonnte, 


Schweigen auferlegen, er wird die volle Wahrheit ohne 
yurdt, mir zu fdaden, fagen können, denn ich bin bereit, 
die Wahrheit mit meiner Freiheit, meinem 
Blute zu bezahlen Bh Habe die Unfduld 
DOrehfus’ vor dem Schwurgeridhte der Seine befdworen, ich 
bei hwöre fie vor der nanzen Welt, welde jie 
ih mit mir hinausruft. Sch wicderhole es, die Wahrheit 
ift unterwegs und niGts wird fie aufhalten. 
Yn Rennes hat fie einen Riefenichritt gethan, und was mic 


land 
| fie in vollem Slanze der Sonne unierem Sranfreih erjtrahlen 


weis | jtäligte in einem nterbiew in Rennes, daß die fünf 


Ehre) 


e Beiveije | 


wein ? | 


- Attacheg | 
fommen, | 


ae | Die 
lex 


übrigens | 


| Meschrere große 


| der x 
| Alderman Stephens in Wer 


der | 


bringen | 


angewachjene | 
Gefahr uns der Praitdent de% Kriegsnerichtes von Rennes | 


| ferner Gejdpworne, 
und ein drittes | 


j und jchlieglich die deutjchen Blätter. 


welches jeine Agenten | 


Dent Safjationshofe, erz | 


| Hagte Yeopold Hilsner. 
| gewendet ijt, fan man ijn vou Sifdhaue ram ans mur flüchtig 


wieder bes | Sehen. 


Sch werde ihm nicht | 


| daß 


allein nod mit Entjegen erfülft, iff, 
ein Blibftrahl der 
vermwü 


dag die Wahrheit, mie 

:Radhegöttin herniederfahrend, das Vater» 
ten fönnie, wenn wir ung nicht beeilen, 
zu Laffer. Emile Bola 
Vegnadigung und Freilafiung. 


Paris, 12. September. Major Carritre be 


Deportationsjahre dem Berurtheilten ein 
gerechnet werden würden. Gr erklärte aud), ev würde in 
einer bedinaten Freilajfung Dreyfus’, die nad 
dem Sejese möglich, nichts bet clea jehen. Carriére 
iit der Mein ing, daß die Begnadigung erfolgen 
werde. Dieje Nuffafjung des R egterungs-Comid 
mijrärs unmittelbar nad) dem iletheile it fennzeichnend. 
G&S bejtätigt jid) ferner, daß ein Dritter Ridter des 
Kriegsgeridhtes fehr fhwanfend mar und nur durdh 
Aufidevung mildernder AUmjtände fih der 
Wiajoritit anichloR. 
Die Frage der 
Paris, 12. Due 


Degradirnmg. 
Der ,, Figaro” beftitigt, dak 
Mitglieder des Kriegsgerihtsin Rennes 
cn Gunadengejudh wegen Erlajjung der Degra 
dirung unterzeihnet haben. 
Der Die wWOrieans und D 
Paris, 12.2 ai ber, Das „Journal“ behauptet, 
die engliid £ önigsfamilie fish von der bes 
vorstehenden Hochzeit x n der Familie dOrléans 
fernhalten werde, und zwar mit Nücdiicht auf die 
Haltung des Herzogs Philipp P’DOrldans in der 
Dreyfus>-Sade. 
sernev Habe der Ri nia von 
YOrl(eans ii sahegelegt, feimen Wr 
gien möglihit abzufürzem. 
Rundsch ungen im Wis 
London, 12. 
Unga hf von in öffen 
ondons organijirt 
nächiten Sonntag in Hyde 
Vundgehu ng 


enalı chi € ar ote 


renfud. 


Belgien den Due 
ufenthaltin Bela 


ande. 
( Reute re Delon 
nden Veriö 


Zeptemb 
lichen eben jtehen 
cine Be emegung, welche 
Bart cit eS yt mpathie 
für D reyfi jı heranjtalten, 
nm haben a Betheiliaung an 
Weltausjtellung mall Segeteen: Einer 
Commiljäre der Ba vijer Weltausitellung, 
weaftle, erklärte, er wolle mit der 
Ausitellung nichts mehr zu thun haben, wenn Dreyfus 
niht in Ehren freigeiprocden würde. 

London, 12. September. Der Magiitrat von 
Whithapel wird ebenfalls & undgebungen in 
Whithapel gegen die Berurthei eyfus’ 
arrangiven. 


( 


der Parijer 
fönialichen 


ry 


sro e Tr 
Lung Dr 


Aus dem Geridtsfaale 
Der Miaidaye umord ir Rota, 


-Relsje 


x 2 Sy “ 
„Neuer TrrelemPieje”, 


Ruttenberg, 12. September, 
Megens hat icy der eriwartete ftarfe 
ähtlid) verntindert. Trotden haben 


Sn Folge des strömenden 
Andrang zur Berhandfung I 


hich zahlreiche Nengierige vor dem Kreisgerichts-Sebände, welches 


angelanmelt, Bor dem Gebäude 
gänge zur Kreis Sgerihis: -Sebände 
Die Menge, die fic) vor 
wird dive) den ‘Bart zurüds 
ie Genbdarinerie pow der 
Thore des Gerichtsnebäus 


auf einer Kleinen Anhöhe Liegt, 
befindet fich ein Barf, ‚Die Su 
jind Yon Gendarmerie  hejeist. 
der Zugängen angejanmtelt hat, 
gedrängt, ber melden Aletiom 
Holtget mnterjtiigt wird, Gor de 
des find vor röffinng des Bungsiaales — Yournalijten 
etwa Dreißig an Zul, zeaee und Deutjdhe eg 
zuge, eutige Damen und fonftiqe Zuhörer. 
Nachdem die Jury aus sgeloft worden, werden nad) einander die 
Blatter aufgerufen, devert Gerteeter erjchtenen find, und gwar 
giterit die czechijdjen Blatt mit ihnen übrigens auch das „Echo 
de Baris” wad der “Matias dann das ,, ditdifche Volksblatt“ 
Auf deci Lar igert Banfer 
unterhalb der Barritre enuten die Yournaliften ‘Blak, und zwar 
Die deutichen vüdwärte ; I hinter ihnen fie etwa 20 Zuhörer. 

Der länglic gefor: utte Saal von beichetdenent Umfang diente 
früher fichlicien Aweden. Hinter dem grümen Tide, am welchen 
der Gerichtshof mit dem Borjiserden Hofrath Iezscf Pla 
genommen, befindet fidy in einer Nice ein Kleines Bild bes 
Raifers. Links vom Gerihtstiiche fisen art zwei unbededten Hol 
tijden der Staatsanwalt, Ober-Landesgerichterath C Schneid ets 
Swoboda; ihm zur Seite der Privatvertreter der Mutter der 
ermordeten Hruza, Abg. Dr. Bara, in der Gzamara and der 
Vertheidiqn Dr. Aurednicek in gewöhnlihem fchmwarzs 
Anzug. Beide Advocate jtehen in den DreißigersYahren. 

Dr. Bara, ber in Dielen Peocejje nicht nur die Intereffen 
einer Pri ae wahrt, fordern auch jür die Binede der czechiich« 
antilenitticher Bartet wirken will, trägt einen modern zugeitutsten 


» 
u 
itt 
ut 

Se 

Qt 


| blonden Spishart und eine Brille. Der Beriherdiger ijt ein hagerer 


Marr mit Ihwarzem Schuurrbart und erniter Haltung. Neben 
diefem Tiiche nehmen unterhalb der Ejtrade drei Gachverftintige 
Blawg. Ned)is vom Gerihtötti dhe fisen auf zwei Bänke die aus» 
gelojten Gejchwornen. Jar der Jury fdjeinen die inte cet abet les 
mente aujejwttd vertreten git fet. Es find: eim Chemifer, ein 
Fabrifant, der Sroßgrumdbejiger Baron Srıaby, ein Raufmann, 
ein Sutsverwalter, zwei Müller und einige Banern 

Sit dem relerbirten Raunte, welder für die Berhälti ife ded 
Saales ziemlich groß ijt, jiben vor der Barvitve die nidht aus 
selojten Sefchwornen und vor ihnen anf einem Seffel der Auges 
Da er mit dem Rüden zum Bublicum 


Er ijt ett Schlanker jmger 
mit etwas ftarter Naje und wenig jitdifdyent Typus, ber nur 
bein Sprechen ftärker Servortritt. Er trägt einen dunklen Anzug, 
ift forgfältig gelleidet und madht im Ganzen den Cindcnd eines 
etroas ftnpiden Menihei. Bet „bgabe der Gen ı ciflärte er, 
daß er früher Feldhiter war. Die Berhandfung wird in cgechifcher 
Spence geführt. Auf vie Frag: n des Vorfitenden antwortet der 
Angektagte ruhig und aela jet, anjcheinend horntlns, und erregt 
durd) die Art und Werje, wie er Fu) ir czechifdjer Sprache augs 


drüdt, to ieder holt Heiterkeit. 

lim 4/,10 hr war ae evidhiemten : der Bors 
figende Rreisqeridjts-Beifident Hofra th KRezeh, die Dotanten 
Künesgrscte udecius, Be jet, Krecan und 

iGy, der Schriftführer Aırs anltant Kot yy f. 

Bei oe der enevalier ipricht der Angeklagte fo Teile, 
ihm der Borjigende erimaht, Lauter zu Iprechen, ur 
Silsmer it 23 Jahre alt, mofait id), in Bolna geboren, Er 


gibt an, die Normalihule befucht zu haben und lefen und jchreiben 
u tonnen. 


Weenich, blond, fdjuurvbiirtig, 


reralty 


Bat 
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~ 


Nr. 12592 Wien, Dienstag 


Weue Freio Presses? 


12, September 1899 Seite 3 


on 


Haben 
> Nein. 


Braj: ein = Handrwerf ausgelemt? — 
naetl, 
¢ > — Angetl: Sa, einmal 
Falje ung. — PBräf.: Waren Sie 
ung? — Angel: Sa, einmal 
Die Unterfuchung wurde aber eim- 


an 
> 
~ 


rohung. 


Brayr 
nit Anfmerkiameit zr folgen. Unmittelbar vor Bers 
Ankinge erhebt fid) Hilsmer und fagt: Sch Habe 
Beruf. — Prüf: waren Sie ala? — 
Neldhütter, — Der Schriftführer verlieft nun die 
icyrist, deren Suhalt wir nadhftehend folgen Laffen : 
wtfanwaltidjaft in Ruttenbera erhebt gegen Leopold 

oren ant 10. Yuli 1876 in Volne, mojaiicher Cons 
äftinunaslos, nach Groß: Mejeritih zultändig, wegen Lieber: 

n die Offentlicjen Vorjchriiten ıumd Borlehrungen, vor: 

\ Anklage, er habe am 29. Mär; 1809 gegen 6 Ubr 
3 int Walde Bresina bei Bolna gemeinjam mit bısher 


a yır 


Was 


unermittelten Thätern gegen Ugnes Hruza, Tochter der | 


Witwe Marie Hruza in Mein-MWesnts, in der Whfidjt, fre gu tödten, 
derart gehandelt, dab hiedurd) ihe Tod ertolgte uud er fich des 
brechens des Meuchelinordes jchuldig gemadjt babe. 


Der: 


«~ 


Die Uufiindung ser Ermordeiei, 


Hruza, 19 Sabre alt, Tochter der Witwe Marie 

ein in Reim WVeznig, einem drei Viertelitunden jirdwelt: 

Bolna entfernten Dorje, ging bereit3 jeit zwei SSahren, und 

iy im diejem Sabre vom 9, März 1. J. ge täglich aus Klein: 

nig nah Bolna zu der Näherin Blandine Bribal ins 

Nähen. Die Wohnung der Lebteren befindet fih am Ende der 

dortigen Yudenitadt. Gewöhnlid; ging Nanes Hrwya nad) 7 br Frith 

von Sauje fort und fchrte gegen Y,7 Uhr Ubends, jtets den- 
jelben Weg beniikend, zurüd. 

Wie durch zahlreiche Zeugen, insbejondere die Mutter der Names 
Sruia, Marie Gru; idjergeitellt wurde, fam Nanes Oruja am Mitt: 
woh den 29. Wars, Früb, zu der Näherin Blandine Vribel, un zu 

und entfernte jth von dortum 146 Uhr Abends 
leitung der Anna Rocutean, die mit thr bis sur Gee der 
unamannsgajje gina. Ste fehrte jedod) an diejent Whend 
nidt rad Hauje zurüd. Whre Mutter war der Wufidht, dab 
Slandine ‘Bribal, da viel zu nähen gab, fie nicht habe nad) Haufe 
gehen lajien. ied Uanes Hruza and. 
Shre Mutter : 5 bleibens feine Sorgen, 
insbejondere 2d b, weil ihre Tochter ihr gejagt batte, eS jet 
x den Syelertane su then und man fonne init dev 

it nicht fertiq Am Freitag erit witrde Marie Orusa 

daß ihrer Tochter etwas zuneltoßen fein könnte, forjdjte 

nad) und jendete endlid) ihren Sohn Yobanır zur Gens 

@leid) darauf wurde ant Freitag vow dex Gendarmerie 

und den Bewohnern aus Wesnis der ganze Wald Brezina durch: 

3 gelang tedoc) erit am nadjten Tage (Charjamjtag), den 
bei einer einaehenden Durchfuchung des Waldes Bresina 

Gites Druza in einenrdihten Yung: 
Ett : Sntfernung pom etwa fed}S Metern von 

jih langs des Waldrandes binziebt, zu finden. 
liche Sommuisiion fand nun die Leiche in dem Yung: 
vollitändig trodenen Stelle, ringsherum von 
ıgeben und mit einer abgejchnittenen jungen Fidhte be: 
e Sorge getragen, dap die Lage des Körpers die: 
Sejicht war dem Boden suqefebrt, der Kopf lag 
Um den Ropf war das mit Blut be 
des Henides. 
er war ab: 
rijjen, tbeils abgejhnitten. Auf dem oberen Theile 
»3 Semdes beiand fich ein roth-blaw carrirter Rod aus Caneyas, 
r ebentella um den Wopf gewidelt war. Wn beiden Händen cher: 
halb der Ellbogen hatte die Yeidye eine ade und unter diejer eve 
zweite, eine Unteriade. Weiter befanden fi) an den Händen Stüde 
por Sembdarmeln, die mit Blut getranft waren; au der rechten 
Hand war ein Stüd des WernrelS abgerijjen. Die rechte Sand lag 
oberauf, die linfe unten, beide Sände waren angejchwollen, die 
Singer halb gefrümmt. Der übrige Theil des Körpers, alfo der 
ganze Runıyf, war vollltändig nadt. Die Füße lagen neben einander, 
die Knie bildeten einen Scharfen Wintel. Bei der Unterjudhung der Leiche 
conftatirten die Nerzte mehrere Werlehungen am Rope, der aanz 
mit Blut befudelt war. Unter der Leiche befand fich eine unbeden: 
tende Blutlache, ettva eine Fault arok. Wn der Stelle, wo die Leiche 
fag, fand man siwei mit Blut befudelte Steine. u der 
Nahe der Leiche in einem Geijtriipp jtand ein weiber Korb, in welchen: 
fid) ein Mildjicug befand. Von dent Orte, wo der Korb jtand, etwa 
drei Meter entfernt, twurde in einem Graben, der voit drei bi3 vier 
Meter hohen Fichten ummachjien it, die Stelle gefunden, an der ohne 
Zweifel der Viord verübt worden ijt, denn ur diejen Graben waren 
deutlich Spuren von Blutfleder zu jeher, und swar an einer Stelle 
pollitandiq frisches Blut. Wuferdemt jah man deutlich, dab dort ein 
N t gelegen jein mülje und daß der Boden in einer Lange von 
etiva einem Meter und in einer Breite von jechziq Centimeter von 
Blut bejudelt war. Außerdem fand man an der Stelle ein etwa 
43 (Sentimeter langes und 25 Centimeter breites Stüd neuer 
arober Leinwand, welches mit Blut getränft und derart zu: 
iammtangelegt war, als ob ein Meier daran abgewtid}t worden mare. 
Nir jener Stelle diefer Leinwand, an der ein Meier abgewiicht 
it au fein jcheint, fand man aud) lange ait das Blut angeflebte 
re von derjelben ‘Farbe wie die Haare der Leidhe. in denn 
welchen: die Leiche lag, fab man an BVaumden 
von der Wajfdhe der Leiche herrühreide 
woraus hervorgeht, dab das Opfer in diejen 
qejdleppt, und dab eigentlih dort der 
nerübt worden fet. Ar der am meilten mit Blut ge: 
elle Ina unter einer Heinen Syidste ein bLlutqetrantter 
trid, in der Mitte abaerifjen oder abgebijjen, und an 
ebenio wie am Gude mit Ssrauenhaarein bededt, tveldje 
cide vollfommen alichen. Etwa anderthalb “Dieter von 
en Stelle gegen Süden lag unter einer Vide eine 
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worde 


Le 


Sch: Meter 


sr der Erntordeten. Sn einer Entfernung von 30 Vietern 

des Maldes fog, unter Moos veritedt, ein 

= aus einen abgejhälten Tannenbanmaden, 
dor itt der Mitte und ant oberen Theile mit Blut befudelt war. 
Hee Stumpy des Baumdjens, aus weldjem der Stod hergeitellt war, 


Anden, und das Baumedjen di 
ı Mertier abaeichnitten worden fein. Gegenüber der Stelle, wo 
Gtoé fand, lag unter Moos veritedt eine 
pom der Die Bander abgerijjen waren. 
rpora delicti wurden auf dem Thatorte and ut der Um: 

tro& der eifrialien Nachforjchungen nicht aufgefunden. 
» Mutter der Ermordeten bezeichnete die aufoefundenen 
Hude, den Korb und die Geldborje als das Cigenthum 
hrer Tochter. Wei der Section der Leiche wurde am der vorderen 
Seite des Haljes eine riefige Wunde conitatirt, die fich redjts von 
unten jchräg in der Richtung zum linfen Obre binzog. Die Wunde 
yeichte bi zur Wiebelfänle. Mitten am Halje befand fid) eine Stran: 
aulieunaätucche von anderthalb Gentimetern Breite. Berychiedene 
‚Stellen de3 Körpers zeigten Blutunterlaufungen und Ab: 
An dem Ropfe fah man acıt Verlebungen. Weiter ers 
i dab an Wgnes Hrya fein Sittlidjfeits: 


Kay 


vee 
Sduittwunde am Galfe, da in Folge jdneller Ver 
1 eine Störung der Uthniunag eintrat. Dieje Verlekumg ut 
Heinlid) mit einent jftarten Mefier zugefügt worden. Weiters 
Fane die Nerıte: Mir fönnen mit Beitimmmthett zugeben, daB die 
ngen ant Kopfe mit der jharfen Kante eines der 
ide aufgefundenen Steine und die Blut 


EL HU 


nadit der ve 


Dent ermahnt dew Angeklagten, der Verlejung | 


| leilteten 


| Fall war, ; 
vorgefunden wurde. Nac) dem Gurtachten der Gerichtsärgte umd nad) | 


| 


| 


unterlaufung am Ellbogen mit einem Stode zugefügt worden 
fein fonnten. 

Der Viord wurde 
meudlerijder Meile ausaerührt. 
Iideritandes betrifft, fünnte als Wer: 
legung ait der rechten Hand gelten. Die Leiche foune etiva 3 wet: 
einhalb Tage jeit Verübung der That an der Stelle, 
wo fie gefunden wurde, gelegen jein. 

Schließlich heist e3 in dem Gutachten der 
aeitellte Frage erklären wir, dab wir feine Seidjen eines 
Yujtnrordes an der Meidie gefunden heben, und cons 
itatiren Fowol auf Grund der Auberen als aud) der inneren Obduction 
mit Beftimmtheit, dab die Leiche der AUanes Hruza fait vollitändig 
verblutet war und dab die Epuren des gefundenen Blutes nicht int 
Verhilinif zu der Blutmenge Stehen, de wir bei einer derartigen 
Todesart in der Nähe der Leiche mit Beitimntheit vorausjepen 
müßten, Schließlich müfen wir aus dent Unmfrande, wie der 
Schnittam Haljfe geführt war, mit Geltinuntheit annehmen, 
Dah er, während Ngnes Hruza am Hiden lag, 


mit befonderer Granfamleit in | 
die Heidjen des ges 


jr 
joldes nur eine N 


Verzte: Muy Me uns 


| ichmeaten, 


geführt worden jein müjje Hiebet mrüßten die Umgebung 
und die Baume durd) den heftigen Blutjtwom des nach allen, Seiten 
fich ergießenden Blutes bejudelt worden jein, was jedoch nicht der 


1 


da blos eine Heine benvenzte Stelle vom Blut bejudelt 


vericdhiedenen bei Aufnahme des Localangenjcheines vorgefimdenen Nlır- 


zeichen muß angenommen werden, dab ber dem Meucdelmorde | 


mehrere Berjonen betbeiligt qewejen jeien. 
Berhaftung des Leopold Hildner. 

Gleich ain zweiten Tage naw Arftinduing der Yeiche tauchten ii 

Polna und Umaebung Gerüchte auf, dap der YWngetlagte 


mehrere Zeugen feitgeitellten Umitand, daß Leopold Hilger, der bei 
jeiner Mutter Marie Hilsner in der udenitadt in Bolta wohnte, 
fich zumteiit ine Walde Bresina berumttried amd bei feinen Streifungen 
die Nanes Hruza, wenn fie täglich aus Sllein:Wezuib nach Lola ins 
Nähen gig md, von dort Abends zurüdtehrte, jeben und kennen 
ntuste. 

Nit Folge diejer Gerichte nahın der GendarmerieBoltenführer 
Koieph Klenovec, unteritiigt vom Gemteinderath Augquit Sedlal, bereits 
ant Ojterjonntaq Vormittags und am Dienjiag den 4. April tr der 
Wohnung des Leopold Hilsner, beziebungsweile der jeiner Mutter, 
eine Durdijudjung vor, die jedod) fei bejonders Ergebniß hatte. Da 
iedoch Leopold Hilsrer behauptete, am 29. und Ae. Mlärz 1899 im 
Walde Brezina nidyt aewefen zu jein, und da jich Ddieje jeine An: 
qabe mit Rietficht anf mehrere Zeugenausjagen als unridjtig erivies, 
wurde Hilsner ant 4. April dent Besivteqeridjte in Polna eingeliefert, 
wo er noch ant jelber Tage in Unterjindungshatt genommen wurde, 
und soar Hauptiachlich debhalb, weil ihn die gefanmte öffent: 
lihe Meinung von Bolna und Umgebungals den 
Thater bezeichnete. Viele öffentlihe Meinung erivies fidy als 
vollitändig begründet. 

Sunächit gebt aus der Ausiage der Marie Gry a, der Mutter, 
und des Noievh Novak, de3 Bornmmmdes der Ermordeten, hervor, 
daß Leopold HilSmer, der augibt, die Manes Oruzı nicht gekannt 
“i haben, Ddieier vor den Morde nachaeitiegen fet und fie verfolgt 
habe. Sojeph Ytovak jagte aus, drei oder vier Moden vor Ojtern 
fei Agnes Hruza za ihm gelfonmen und habe ihm erzählt, dap 
Oilsner jie verfofae, und daß fie auf die Frage, wer Oilsner 
jci, geantwortet habe: „Gr tt eat bäßlicher Gude” und hinzugefügt 
babe, er jei ein Schufter, ririre jie jehr jdjarf, und „wer 
wets wagervbonihr wolle” Da Nanes Hruza dent Novak 
jaate, daß fie fid) vor Hilsner fürchte, begleitete fie Novak bis zum 
(nde des Kımamaldes und fehrte dann, da er ihr Nienanden nach: 
folqer fab, zurüd. 

Huch die Diutter der Agnes Sruza gab ait, diefe babe fich 
ihr im Mars d. S. qegenither beklagt, daly jte irgend ein ude, den 
fie mit Name nannte -- der Ramen habe die Seuain vergeiten — 
firivt habe, alS jie an etitent Gauje in Bolna, und zwar neben dent, 
en neviiheszeaanaen fei Dieier Nude fet ausac: 
feruter Schuiter, arbeite jedoch wicht, und fie mwilie nicht, wovon er 
lebe. Die Nichtigkeit der Angabe der Marie Hruza wird durch eine 
weitere Uusiage des Noteph Wevak unterjtiist, der mod) zugeitanden 
hat, es fei ant St. Waria- Felice, acht Tage vor Oftern, auf dem 
Ringvlage in Bolna Marie Hruza zu ih gekommen und babe ihn 
erjucht, auf diejen Suden Acht zu neben, der ihre Tochter Agnes 
verfolge. Sie meinte den Quden Oilsmer. Wns dtefe und anderen 
Unftänden geht bevor, Dab Hilsner die Grimordete ge: 
fannt, daß er Sih für fie interefjirt habe und ihr 
nachneitienen jet. Da Gilsner nur unt ein Haus weiter ge: 
wohnt, alS das Haus fich bevindet, im welches Aanes Hruza ins 
Nahen gina, mute ibm Sicher qut befannt geivejen jein, tvatın fie 
dort wegaing und welchen Weg fie Abends einzujchlagen pfleate. 

Der Ort, wo Waues Hruza gulekt geiehen wurde, und sar 
von dent Schuhmacher Beter Horacef, it von der Muffindungs: 
ftelle der Leiche etwa eine Niertelitinde entfernt. Wie bereits erwähnt, 
leuanet Leopold Hilsner, ant 29. März, insbefondere Abende, tm 
Malde Bresina, alfo ant Thatorte, gewelen zu fein. Dod) die 
Zeuain Katharina Dworsaf, die Hilsner täglich an ihrer Wohnung 
vorüber in diefen Wald achen jab, gibt an, fie habe am 29. Mir; 
bereits gegen halb 11 Ubr Vormittags den Hilsner in einem grün: 
lichen Winging in der Richtung mad) dem Malde geben gejehen. Weiters 
ijt durd) die Nusfage mehrerer Yeunen, die ant 29. März, Mach: 
mittags, auf dem St. Ratharina-Origel unterhalb der Tyriedhorsnaner 
Rarten jpielter, ficheraeftellt, dab gegen 2 Uhr Hilsner zu thnen fant 
und fie aufforderte, mit ihm in der Wald Bresina zu geben. Cie 
famen jedod) dieser Aufforderung nicht nad), worauf Hilsner nad) 
etwa einer Stunde in der Richtung zum genannten Walde ging. 
Leopold Hilsner geitebt zwar yu, thatjächlid) anı 29. März gegen 
3 Uhr Nachmittaas auf dem St. Katharingı:Hünel diefe feine Be: 
fannten angetroffen zur haben, itellt jedoch in Nlbrede, fie aufgefordert 
su baben, mit ihm in den Wald Bresina gu geben. Wud) fet er, 
nadjdent er fie verlaffen, nicht nach dem Malde, jondern direct nach 
Bolte, und zwar auf den Ningplag gegangen. 

Mus der Musjage des Mdolph Muzitar aeht zwar hervor, 
bak Leopold HilSmer thatjachlid) an diefen Tage nad) Polna 
suriidgetebrt ijt, denn diefer Zeuge hat ihn ant 29. März 1899 
zwischen 4%, und 5 Uhr Nachmittags durdh das Obere Thor vom 
Ringplage in Bolna fommen und an dent Gejchäfte der Frau Vladifa 
vorbeigeben geichen. Bilsner 'rug jedody) damals nicht mehr feine 
beiferen duntelblaucn leider, ın welden er Nadyimitzags von feinen 
Kameraden auf deur St. atbarinen-Hügel gejeben wurde, jondern 
ev hatte ein Werktagsgewand an, und der Zeuge habe fic) mod) 
gewundert, daß die Syuden feine Yelertage mehr haben. 

Zwei Begleiter Hilsner’s. 

Etwas jpater au diejent Nachmittage, und zwar etiva 10 Mi: 
nuten nad) 5 Uhr, wurde Leopold Hilsner in Diefen Merftags: 
qewand von den Zeugen Fran; Cink and Koferh Skareda ge 
fehen, welche angeben, daß er fic) in Begleitung sweier fremder halb: 
wüchliger Burjdje befunden habe, und zwar au der Ede der Yuden: 
jtadt, vow wo er in der Michtung zu dent Malte Bresina förmlich 
im Paufichritt gegangen fei. Sehr wichtin in diefer Besiet ift 


elope Da yahto 


Hira 
inSbefondere die Wusiage des Franz Einf, Dieier führte am 29. Mars, 
Nacdhmittags, der Natharisa ‘Bojan aus Kolna Stroh und faut auf 
den Ningplak in Pola, gerade als es 5 Uhr ichlug. Da das Haus, 
in welhen Frau Bojman wohnt, nue eine kurze Strede vom Ning: 
plage entfernt tit, founte es höchiten? 5 Ube 5 Minuten Nachmittags ges 
wejen fein, als er vor dem Haufe der Frau Bojan aulangte. yu demjelben 
Mugenblide jah erden Leopold Hilsner, den er perjönlich fennt, formlid 
laufen, und hinter ibm liefen zwei unbefannte halb 
widjige Burjche, von denen einer gerade ein längeres Tafet 
in die innere Modtaiche ftedte. Diefer mußte einen längeren fchnialen 
Segenitand in Bapıer eingewidelt haben. Als Hilsner zu dem mit 
Stroh beladenen Weoeit tam, jagte ex zu feinen beiden Begleitern: 


| Zeugen und behauptet, 
Yeopo.d | 
| Hilsner der Thäter fet. Diefe Gerüchte Ttiabten fih auf dei durch 


| war 


| Worten: „Outen Tag, wohin geht hr 2” 
| etwas, lie 


„Gebet e3 aus dem Wund, jonit könntet ihr etwas über den Mund 
befommen.” HilSuer und jeine Bealeiter hatten nämlidy brennende | 
Gigaretten im Munde Nach Angabe diejer Geugen waren bie | 
beiden in Begleitung des Hilsner befindlichen Leute nicht aus Bolna. | 
Einer von ihien war von mittlerer Gtatur, voll im | 
Geficht, von jüdiichem Typus, hatte einen fdjwarjen, etiva vierzehn | 
Tage nicht vafirten Vollbart. Einen Gdynurrbart hatte er nicht. | 


| Gr modjte circa zwanzig Jahre ali gewejen fein und hatte joge | 


nannte N-Yüße pie fie die Bäder zu haben pflege: 
Sein Gang war hinfend. Cr trug einen langen, bid an die 
Knie veichenden arauen Ueberzieber mit Samuttfragen. Der Rock 
war nicht sugefnöpft, Diejer Menjch wor es, der dew langen, 
in ‘Bapier eingewidelten Gegenitand in die Tajche des 
Ueberziehers ftedte. Diefer Menjch hatte ein jonderbares Gefiht: die 
Lippen waren aufaqedunien, der Mund bervorftehend, 
die Augen grok Der zweite Begleiter Hilsuer’s war Heiner 
als der eben geichilderte Unbelannte, jah Jhäbig aus, feine 
Kleider waren aus ordinärem, billigen Stoffe, am einen Beine ragte 
ibm die Unterhoie unter den Beintleide bevvor. Sein Gefimt 
batder Seuqge nicht gejehen, danenen bat er eine um fo 
arößere Mufmerkfar"it dent binfenden Isbefannten zırgewendet. 
bauptjächlid deil, cil diejer die Cigarette nicht aus dem Munde 
neben wollte. Der je jant weiter, er babe diejen hinlenden 
Menjchen jchon zwei Lage irüber in Bolna berungeben gejeben. 

Much Julie Beihhak erinnert ich, dab fie am 29. März gegen 
11 Uhr Vormittags einen folchen binienden under unterhalb der 
Snmagone in ‘Bolna gejeben und ihm damals ein Almtejen angeboten 
habe. Zugleich beftatiqt Sojeph Gzermal, ec babe ant 29. Mär;, 
Mittans, cus den Gabdjew, in weichen Hilsner wohnt, einen 
ähnlichen Yuden konnen feher, iveldier binttc. Muquite Hocan 
erklärt, bereits am 26. März auf den St. Natharina-Hiigel neben 
der Frriedholsunauer Gilsner writ einen purge Manne aejehen gu 
haben, der X-übe hatte. Dieje beiden Begleiter Hılsner’s Tonnten 
troß eifrigiter Nacdhforidungen nicht ermittelt werden. 

AHlibi. — Eine Begcaunng am Walscsrande. 

Leopold Hilsner beitreitet allerdings Me Angaben diejer 
Y ba fic) Cink und Sfareda im Datum 
irren. Er fuht aud) jein Alibi nachjumeijen. Aber nidjt nur, 
dab Feier der Zeugen, die er auführt, das Ylibi nachweisen konnte, 
ard) feine Ungaben werden von den Seger widerlegt, 

Sehr wichtig ericheint weiter die Wusjage der “Yohanıta 
Kontel, Gattin des Gemeinde-Voritehers im Klein: MWestig. Diele 
m 29. hiv; in ‘Bolna und hat gegen 4%, Uhr Abends dex 
NRücdweg angetreten. Sie gung den gewöhnlichen Yahrweg an dent 
Walde Brezina vorüber, Da fie Fräntlich wit, ging fie langfam, fo 
dab e3 eine halbe Stunde gedauert haben dürfte, bevor fie zu der 
Auffindungsorte der Leiche qefommer itt Als fie an dent 
Waldesrande vorbeiging, börte fie plöslih Hinter fich ein 
Seräuicd, als ob ‚jemand eiliatt duch der Wald fdjritte. 
Sie erjdjrat, und ald fie yue Seite blidte, benterfte fte etwa vier 
Schritte hinter fid) einen Menjhen dev in der Hand 
einenweißen, abgejhälten Stod hielt. Die Zeugin 
fuhr evjdjredt zufammen, auch der Dann fuby sufentnen, blieb jedoch 
nicht jtehen, jondern begab itd) mit aroben Schritten auf den gegen: 
überliegenden Fuhweg und eilte davon. Cr überholte die Zeugin, jah 
iby Scharf ins Goftiht, fle jenfte die Arge und aribte ihn mit der 
Der Unbefatinte flülterte 
„Bier it eine Fichte, ich bole die Fichte!” und vers 
: „DIES Pier R as ; L | 
ihwand im Sicht des Waldes. Die Zeugin bat tha in 
Folge des Shredens3 nidt genau ins Ges 
fiht gaefehben und gibt mr an, der Mann modte 
etwa 20 Jahre alt gemejen jeim, habe einen grauen Anzug 
getrageit, fet von arober, ftarfer Geftait, voll im Geficht md 
von gelunder Farbe und fet bartlos gewejen. Sollte er einen 
Bart gehabt haben, fo war der Bart fury. Bei der Gonfrontirumg 
mit Leopold Hiläner founte zwar Johanna Komeldie Jdentität' 
der Berjon des Hilsner mit dem Unbeflanntex) 
nicht mit voller Beitimmtheit feititellen, indem fie 
darauf hinwies, daß jie in Folge de3 Schredens ihm nicht genau 
ins efidjt aefehen babe, fie quot jedoch zu, dab es nad) der Geftalt 
und nad) dem Bewegungen Hiläner hatte fein fönnem 
Huch die Rörperaröke des Unbeiannten palie auf Hilsner. Wenn fie 
e3 aud) nicht beichwören fönne, dah es Hilsner gemefen, jcheine es 
ibr doch, dab ex eS war. Sugleid) gab die Zenain an, dah der auf 
dem Thatorte vorgefundene Stod den Stode ähnlich fet, den der 
Unbefanmte damals in der Hand getragen habe. 

Mus den Unsjanen anderer Yergen, insbefondere des Adolph 
ilipensin und bes Ghordirectors jrany Sorejtic, acht hervor, Pat 
Leopold Hilsner einen ecigenthimlidjen, anffällinen Gang hat, dab er 
beim Geben bin und her fchwanft und dab es jeitte Gewohnheit tit, 
den Stod in der Mitte yu halten. Kurz, daB er jo zu geben pflegt, 
wie Yobanna Kontel den Gang des Unbefanuten gejchildert bat. 
Leopold ilsier Fam jomit alg derjenige beseichuet werden, der aus 
dem Walde auffobanna Komel zuitürste, da er fie von rüdwärts und 
aus der Ferme für Uanes Hruza halten modyte, weldje diefelbe Größe 
wie Jobanıa Komel hatte und einen ähnlichen Rod trug. Siedurdh 
ift eS erflärlich, wehhalh er erfchredt sujantmenjubr, ala ıh Johanna 
Rome! umdrebte, Gr jah, Dab jie nicht diejenige jei, die 
er judyte. Dieje Ueberzeugung jprad) die Zeugin jofort jelbit aus, 
als der Mord befannt wurde. 

Weitere Verdahtsumitinde. 

Unsfage des Gendarmerie-Wachtmeiiterd SYojeph 
eS Gemeinderatbes Arauft Gedlaf geht hervor, dap 
bei der in Wohnung Oilsner’s vorgenommenen Durdhjudun 
ein Baar graue Hojen vorhanden waren, Me jedo 
nicht init Bejchlag beiegt worden find. Bei der zweiten am 13. April 
in Hilsner’s Wohnung vorgenomutenen Durdjjudjuna und bei einer 
abermaligen Durdjjuchung aur 14. Upril, die i der neuen Wohnung ' 
der Mutter des Otlsner in Groß:Meferitjch, wohin jie von Polina 
überjiedelt it, vorgenommen wurde, ceonfiseirte man die jantmtlide 
Kleidung des Leopold HilSuer. GS wurde eine araue Weite, witd gwar in 
einer Trube, in der fid) blos die Kleider der Wiutter Hilsner’s befanden, ' 
vorgefimden, Die biezugehörige Hole fonute nirgends gefunden werden. | 
Grit als Moris Hilsner, ein jüngerer Bruder des Leopold Hilsuer, ‘ 
bei feinent Verhore am 26. April ausgeiagt bat, Leopold Hils 
ner bejithe eine grane Dose, und daß diefe im einen Soffer 
in der alten Synagoge in Grobß-Meferitich aufbewahrt ijt, wurde eine 
neuerliche Durhiuchung in der Wohnung der Marie Oilsner und 
ungleich im der erwähnten Synaaone in Groß Mejeritich vorgenonts 
men. Siebel wurde thatjadlic) in der © 


Mus 


Klenovec 


Synagoge eine au der grauen 
Welte de3 Leopold Gilsner paijende Hofe unter verichiedenen Frauen: 
Heidern gefunden; fie hatte zahlreiche Fleden und war an einer 
Stelle fencht. Man jendete die Hoje fojort nad) Prag, um fie vex 
Sadyweritändigen unterfuchen zu lafien. 

Die Herren Gerihtsärzte, Rrofejfor Reinsperg 
und Docent Dr. Slavif, haben nad) mifrotfopiider, chemijchee 
und fpectrojfovijder Unterjuchung jener eden ibr Gutachten dahin 
abaegeben, 03 fönne mit größter Wahrjdeinlidfeit an: 
genommen werden, daß die Flede von Blut und nad 
der Größe der tiolirten Clemente von Menidenblut ber: 
rübren. Mus dem Umitande, das nur in dei tieferen ‘Bartien d:3 
Stoffes dicie Elemente conitatirt werden Fonntsu, könne angenommen 
werden, dap die Hlede mit Wafjer gereinigt wurden. Nach Nufjiindung 
Diefer Hole mußte Hilsner zugeftehen, dab die Hofe fein Cigenthum 
jei. Er gab an, jie heuer nidyt getragen, jondern sulekt 
im Borjahre bet der Urbeit auf dent Bahıbofe in Saar ans’ 
nebabt zu haben. Die Fleden, jagt er, rühren nicht von Blut, 
Sondern von frijden Zienelı her, die bei dein betreffenden 
Baue verwendet norfrden. Gr habe ficy nirgends verwundet und habe 
nicht gebfutet. Als ex damals von der Arbeit nad) Haufe zurüds 
nefchrt jei, babe er die Hofe zıterit ineiner blauen Schürze und danız 
in feinent Mofier aufbewahrt. Aus allen diefen Umitänden geht‘ 
hervor, dah die von Denjchenblut berrührenden, auf Hilöner’s Hoje 
vorgefundenen Vlutfleden mit dem an UAques Hruza veri 
Morde int BZujammtenhang ftehen, und oaf Bilsı 
fomit der Thater oder wenigitens 
Ihuldine an diefem Morde gewejfen 
Yus den Wusjager der Benge Franz Vejely, Aran; Barik 
Sojepha Bytlacil geht weiter hervor, dab fic) Hilsner durd) längere 
Seit in Befige eines etwa 40 Centimeter langen 
und 3 Geutimeter breiten, jharfer Taiden: 
mejfers befand. + Amepbe 


Dy 
wt. 


Diejes Meffer hat die Nüherin 

Rytlactl noch am 28. März, aljo am Tage vor de 

bei ihm qejeben. Sie gibt an, ihn jpät Abends getroffen su 
Gr habe fie gefragt, ob fie fid) nicht fürchte. WS fie dicjelbe 
an thw ftellte, babe er erflärt, er firdte fih nicht, da co je 
Bichüser bet fich habe. Oiebet habe er ein großes Mefjsr mit ciner 
jeher glänzenden Klinge aus der inneren Brufttafche hervorgesogen. 
Qeopold Hilgner jagt aber, dab er blog eim Fleineh Taichene 


„Sehe 4 — Vien, Dienstag 


Neuo F'rreis Presse, 


eittent 


der Mord 
Abends im 


giefjer gehabt babe Dap er eit 
ledernen Gtui bei fid) getragen habe, ftellt er in Nbrede. 

Aus allem bisher Gejanten it erlichtlich, das 
Mittwoch den 29. März swülchen 2,6 und 4/47 Uhr Xbe 
Walde Bresina an der Stelle, wo Spuren „chen geronitenen 
Blutes gefunden wurden, verübt worden ijt. Die Stranaulation: 
furche, die auf der rechten Geite des Haljes der Leiche fichtbar war, 
weit darauf bin, dab der Agnes Origa, während fie nacht dem 
Walddidiht ging, eine Spagatjch! inge in meudjlerijder Weije um 
den Hal3 geworfen worden ijt, Die am Kopfe der Agnes Oruja 
Durdwegas mit Steinen heincheathten Verlesungen fprechen dafiir, 
dap Uqnes Oruja von den Abitern betäubt wurde. Hierauf bat 
man fie etwa sechs Meter in den Wald aeidlevpt, wo ihr die 
Schrittwunde am Halje beigebracht wurde, wodurd in Folge Ver: 
blutung der Tod eintrat. Sum Ecjluffe recapitulirt die Anklage die 
ven Leopold Hils her verdächtinen den Uinftände, hebt hervor, de: jelbe 
jet gegen das weiblihe Gejdledt ftets fred 
gewejen, habe einmal jeine frühere Geliebte, Unna Benejd, 
mit dem Lode bedroht, geniefe in Folge jeiner unmoralijchen 
Lebensmweife einen jchlehten Ruf, fet arbeitsichen und lafje Aid) von 
einer Mutter, die jelbit von Almojen lebt, ernähren. 

odann beginnt das Verhör dcs Ungetlagten. 


Vath Schluß des Blattes. 


Paris, 12. September. Der Ninijter rath berieth 
lange über die Dreyfus-Sade. 2 Entiheidung 
wurde 1edodh offenbar vertagt, enn die officielle 
Minijternote confiatirt blos, dag ee Urtheilim 
ganzen Vande ru ) ig aufgenommen wurde. 


Wiener Würfe vom 12. September. 
je olge der feiten Tendenz und der höberen Girfe, mit 
] tt en Börien aeichlojjen_haben, wurde 
Bor u By je in günitiger Stimmung auf: 
culat! ons: “Bap re habe die auf: 
Veiot ider vorzugt waren Gredit: 
jpeculation ge Taufe: wurden, damn Staats 
größere Rauje ai en 


gro 
Wiheahas 


wenommen, und Die 
jteigende Richtung eina 
actier, weldje von der I 
bahn:Wetien. worin eine exrite Wechjelitube 
hatte, und Bujdjtiehrader Wetien, welche mit Rüdficht auf die ‘Bro: 
Ductions-(Erojjfnung des neuen RKoblenjdjachte3s geitiegen tidy, Der 
Montanmartt tendirte ebenfalls feiter, namentlich jind wieder 
Muranyer Uctien lebhaft fteigenden Curjen gehandelt worden, 
wogegen Whine Montanzlictien in Folae von Realifirungen den 
höheren Eurs wieder aufgeben mußten. Baluten famen nicht in den 
Rerfehr und notirten unbverandert. Das Besugsreht auf Credit: 
actten wurde mit fl. 6 bis fl. 6.0842 gehandelt. 

(3 notivten: Sreditactten 372.37 Ins 374.50, VBesugsred 
bis ft. 6.027 2, Ungarifche Greditbant 384.25 bis 385.50, Landerbant 
238.75 bis 239.50, Banfverein 274, Bohmifdye Unionbant 135.50, 
Staatabal it Bae 0 bis 348, Lombarden 72.50 bis 72.75, Buj 
brader Bahır Lit. B 613 bis Dur-Bodenbacher Bahn 2 
Alpine ViontansIctien 999.95 bis 


Nina + Murandyer 342.25 

bis 345, Brager Cijen-jndujtrie 1416 bis ‚13 17, Böhmische Montan- 

Uctien 786 bis 788, Poldi - Hütte 330, Brürer Kohl It 388 bis 385, 

MWeitböhmiiche Roblen 160 bis 161, fqo-Roblen | : VabatUctien 
38.50 bis 139, Wienerberger Ziegelfabrit 419.5 = 

976 DiS 968, Türkenloje 60,60 bis 60.15. 

Unt 11 Ubr blieven: Greditactien 374.12, Ungarifche Credit: 
bent 386, Landerbant 239, Staatebahır 347. 50, Vipine Viontan-Vetien 
281, Rima-Muranner 344.50, Brürer Kohlen 385, Wai-Rente 100.05, 
Türken nlofe 60.30, Marfnoten 58.93. 

Die Mittaashbörye febte mit fchmächeren Curjen der 
internationalen Ierthe ein, da Serlin ntatiore Tendenz; meldet. Vn 
12 Ubr 45 Dlinuten notirten.: Sreditactier 37: 3.37, lingarifdje Credit 
hanf 385.50, Lünderbanf 99,95 Imonbanf 807.50, Auglo: Yan! 
151.80, | ei 274, % Netion 458, Staxtäbalı 24 
"Lombarden 72.50, Elbetbalbe 55, Nord eftbahn 243, Tabat: 

hunasWinranyer 343.75, 


Metier 139, Alpine Vlontar t 281.50, 

Brager SijensSndufivie 1415, Mi ui fente 100.05, ungarıtche Nronen: 

rente 95.20, Türfenioje 69.15, arfmoteit 58.98. 
Später erfolgte eine Sei Suröiteigerung 

pabiere, während internationale Werthe jchwac) blieben. 

Montan S06, Brürer Kohlen 


Um 1 Whr 15 Di 
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{ 

ae 

346.5, 
4 


der Montan: 
Böhnnijche 


WUE! WOT Tet: 


qe 


100.05! 1 10.15 rdbanı 3210 
3 118.- - 118.10 röiweitbaht 


100.30! 100.40/@tbethalbabn ... 


ferry. Stronenreitte 
f 117.50)117 Gen sre 


ui ugar. Golbrente. . 
Ingar. Ktronenrel tte. 
ove e nont mit ibre 1: 
ach pout ab: we {394118 


+ Irır 
Uile cs aenevnoes 


30) ai! 


2 Hani veresit near 27 
Bodencredi teMiritalt „Ei 
(Sreditanitalt 
Unger. Sreditbant 
Zünderbant 
Deiterr.slingar. Ban! 
Unionbant......... | 

Verfehrsban? ... 1173. — apcleonsd'or 
DonawDarrpfich. .*. 403 —i4e : 
BufdtichraderLit, | HL Te—tubel 


307.50) 308 


2 — 


= TH 
9—1Leutic \e Die 


Minuten: 
Anglo-Bant 
Vande 259.25, DBanfverein 
Yombardsır 72.50, E!bethalbahn 
Damprichiffiahrt + Netien 402 
Sijene\Srrdatitvte 1418.—., Tabat- 
ite 100,10, zit ricitlofe 
Zöhnifce 9 Montane 


Börleuml 
ihe Oredithant 
erbant 


Gitrje der Wiener 
373.37, Unqarif 

a IB 
346.50, 
242.50, 


Sreditactien 
151.50, Almtonbant 
Staatsbahn 

, Noröweitbain 
213.— 


355.25, 


ffe enjal hrif 
N 133.50, 
VeichRmark 
Uctier 810. Felt. 
SHlupy Der Wiener BV 
reditachen 375.—, Ungarıfiche € 
51, 50, Untonbanf 307.50, Yünderb: 


tant tSbalır 346 50, Yoınbarden 


grie win 2 I b&b Siem 
veditl and An glo-Bant 
antl To 39.50, Barkoereit 27 —, 
225,6 (betbatbal nZ56,—, Dai pie 
Id lc Allpıne I an A Wate ten fe 100,—, 
bjterretdjjd onenrente 100.50, 3 Siirtentoje 60,20, ingarijdie 
Rronenre C 5.00, Meichsntark 5 Bohmijde Montane etien 
818. Nur in Monta 


ites: . 


Pd, 


is 
i 
= 


aniwerthen Gejdya 


U2. September. 
ben | ©: Parfümerie Fabrilsfirina 
Bohl & Engel, Yin iengaite, it itm Zahblungsftodung 
gerathen und jtrebt zundehii cm Moratoriunt his 
an, Ueber die Höhe der Lajjiven Kiegen beftinmte angı 
roch richt vor, Ferner hat pic die Manufactensfirma | Cd Le 
& Berger in Budape jt infolvent erflart. Die Pas fiven 
umfalien 250,000 fl. 


Yteit iq? 


[Snjolven; 


N. 
in 


aber 


Telegr.] 
Monatsberic)te des 
Ihnitisftan nd der B 
Stand ijt durd) die 
jdnittsjtand des U 
der niedrig fte 
Durhfchnittsitand des 
5 


qj 
des pone 


11. 


enten 
685 


Waihington it 
Aderbau- Depart 
aummolle Here 
Trodenheit veranlaft worden. 
etzens DR. 70:9 eee 
=. tand jeit t 


# 
x 
5 


detwyorl, 11. 


et, hwächte jich 
um Schiuffe. Uctiennmfag 


September. Der Wetienmartt 
dann ab und verlief flaner 
631,000 Stid, 


Ninte: 


31. October 


ee nn 


Berlin, 12. September, 12 Uhr — Viinuten. Creditactien 
DiseeutosLonmmandit 192,95, Schwäche. 

Siejoteri,11. September. KabelsTelearamım. — Salus 
Wechjel auf London Cable Transfers 4.87. Wechfel auf London 
(60 Lage Sicht) 4.83. MWechjel any Baris 5.18%. Wechjel auf 
Berlin 96. Silber (ver Ihre) 59%. Denver & Rio ete res 
jered 75. rie Natlroad 13. Sluis Sentralbahn 113, Mate 
Shore-Vetien LOLs, Louisville & Naibhwille 797, Wrton Tnenic 45 "ls. 


Waar enbericdte, 


Wien, 12. September. |Orig.-Ber] (Sp irtts.) 
Die Preije haben fic) heute um eine Nuance befeitigt. Brompter 
Gontingent-Spiritns notirte fl. 20.10 Geld, fl. 20.50 Bricf. 


— (Börfe für landwirth{fdhaftlide Broducte) 
Ungünftige Berichte aus den Vereinigten Staaten über die 
Sommerjaaten veranlaßten heute eine Befeftigung für Weizen, 
während id) im Uebrigen feine erheblichen Veränderungen ergeben 
haben. Die geringe Avance der heutigen Newyorker ht 
läßt übrigens daranf fdjlichen, daß man am dere überfceiichen 
Börjen dem neneften Feldftandsberichten feinen befonderen Einfluß 
eingeräumt hat. Unigefest wurden: Herbitweizen zu fl. 8.42, 
fl. 8.49, Srühjahrsweizer u fl. 8.80, fl. 8.84, fl. 8.82, Herbft- 
= zu fl. 6.82, fi. 6.84, Ki ahrs fox au fl. 7.17, Serbjthafer zu 
fl. 5.41, Srühjahrshafer zu fl. 5.75, fl. 5.74, 
Mais zu fl, 6.40, Maid Mais, RN fl. 5.45. Angufts-Scptembers 
Naps notirte fl. 12.25 bis fl. 


99 


Gelimdigt: 2500 Merk rater Kort und 3000 Meter: 


Sentner Hafer. 
SA 


— Maarenbörje) Renejte Waarendepejchen: Brag 
(Auer): Holster prompt ab Auflig fl. 13.—, per Oetobers 
December fl. 12.55, Meffinade Prima prompt ab ‘Brag fl. 42,— 
— Hamburg (Kaffee): Kev September 26%,, per D ecemtt ber 
6's, per März 1900 27.—, pr Mat 274/,, Wert) in Peimtigen 


Bund. 


Teleavanrine 

Budapest, 11. 
geräucherter Sped 47. 

Havre, 11. September, 
unverändert. 

Fordoit, 11. September. vie oductenmarft.) Tendenz; im 
Allgenteinen felt, Preife unverändert. Stadtmehl 23 sh. bis og sh., 
Nüböl 23 a Berkänfs er, Mais 17 sh. 6 d, Bertanfer. 

Jyinvort: 60,000 Quarters APR 40,000 Quarters Gerite, 
104,000 Quarters Hafer. Bewslf 

etwyort, 11. September. ( Brefducten a art.) Baumwolle 
iit Newport Hig, Bawnnvolle it Mew-Orleans 5™/,,, ver September 
87, per Oc tober 6.04. Najfinivies Retroter Re Standard White 

in Viewnort Ler September 855, in 'Bbiladelpbia ver September 8.50 
‘Velroleunt Nohiweare ver September 9.80. United Wve ue Sertificates 
ver September 1.40. Met 1 (Miarte ,, Spring Slears") 2.70. Weizen loco 
T44/o, per Sept ember 734), ber December 76, per Mai 79,. 
Mais ver Septe inber BT ig, ver Decentber 854g. Fair Melina Wines 
covados 37/,. aco Centrifuge a°',. Riosfiaree Nr. 3 5a. Ge: 
treidefrn‘ Lit nad) London 3a. echinaly (Marte Wılcor) per Setober 

Steam) 5.65. Baunnvolls ujubreit 28,000 


2 
per 


des Eorreipondenz Brean. 
September. Cchweincfett 50, Tafelfped 43, 


(Sdtuf.) Kaffee. Unregelmäßig, 


59. Schmalz; (eitern 
ial, 


deg 11. September. Vijible Supply an Weizen 35.129,000 


nq ft Gt Parr), 12. September, 

ener Vieh und Fletidmaretfaffe. 
oriten vie ch markt] Sum heutigen Martte waren 10,672 
Stud an gemeldet und bievon sit Beni uur desselben 2621 Nunajchwein“ 
und 7479 ungarische ‚settichiwerne, su hinten 10,100 Stüd, aufgetrieben. 
Die Tendenz war flau. G3 notixten: Prima voi 35 bis 361, Er, 
mittlere und alte Schweine vom 85 bis 36 tr. leichte von 34 
bis 35 fr., Simajchweine a Ei Ins 46 Ir. per Nilo Lebenpd: 
geiwicht erclujive Bersehrungsitener. 

Wie, 12, September. |Oric.-Berl (Wentralsden: und 
Strobmarft un V. Zufuhr: 3 Wagen Stroh. Preije: 
Stroh per 100 Kiloaranım fl. 1.70, Stroh ver Scober fl 9. 
Tendenz: Mit Rüdicht auf das anhaltend berrichende Regens 
wetter war feine Sufuhr Yon Mew xt ER eneee, Die Zufuhr von 
Stroh war ebenfalls gering und fand fich osc, Fein Räufer eit. 


Cheater fir heute, Diewitag, 12. ‘September. 
RE Oof-Burgtheater: Georgette.” Anfang 7 by. Ende 
vor 10 Uhr. — RE Hof: Overntheater: „Der Evangeli: 
ntanı Anfang YeS Uhr. Ende 10 Uhr. — De utjdes 
Wolfstheater: „Au weißen OBL.” Anfang V8 Uhr Gade 
10 Ur — on undeTheater: „Urfula's 3 * stbentener” 
Unfang 8 Uhr. gegen 10 Ahr. "? heater an der 
Wien: , er Be ettel tudent.” Anfang 1,8 Nbr. Ende gegen 
10 Uhr. — Yu bildume 5:Stadtt heater: „Der barinberzige 
Bruder.” Anfang 4,8 Uhr. Ende 16 Uhr. — 4 antid:Theater 
tit Braier (gu eritenmtale): „Die vierte D Dimenfion.“ Anfang 
4768 Uhr. „Die Landitreicher.“ An: 


3 „Benedig in Sn 
fang a8 Uhr. — Nrania»Tbea erim Brater: „Rund 
um die Erde.“ 


Anfang 4,7 Uhr. 

[Ein Ele in er Raum] genügt zur Marfite flung ei: er Laval: 
Dumprturbinen: Dynamo Fir 4000 eleftriihe Gliflanipen; Heinere 
elektriiche Lichtanlagen finden in jedem Wintel Blab. Maihinenbureau 
Rudoly Schwarz, Wien, N13. 15038 


[Mecumulatoren für elettr. 
Kraftanlagen,] itationär und trang abet syn Oefterreich fteben 
über SO Aniagen im Vetriebe, und ftehen hierüber bejte Seugniffe sur 
Verfügung. Nao. N. WG. Stabenow, Wien, TIL, Reiöneritraße 61. 15291 


Sig. Guilt Deuticd, Wien, IX, Nußdor ferftraße Nr. 
Apparate zur Rerringerung des & nein toffverbrauches eat zur & 
höhung der Seiftunasfäbigfeit bei 15587 


:mpffeifeln aller Syiter 
5 Vhotoqcarhisde Apparate 
(aud) tür Nadiahrer) zur allen Wreifen. 15268 


RT Neuer Mataloo, artband, mit 180 Seiten u, 209 Nbbilb, 
a 60 Fr. (Betrog wird rive rgittet bei Antänfen von 5 fi. an.) 


“RR. Lechner 9% (Wilh. Miller) 
t.n. 2. Hof-Dianu» factur für Photographie. 
(Kunftiicht erei.) Wien, Graber 31. (Confir * ‚Merfftätte, 


Hotel Fischer, Reichenau, 


ibba 


Bie h 


Mlosiyt 
pel oy 0 ae 


(Fide o 


—r — 


Beleudtung 3 und 


initation, Jy Wier, eig pincs Klima, Haus I. Ranges, 


1) Wagentouren ine Rap: und Sdjuee- 
G t, cat Bee} " J. Fischer, Refitier, 


 Einfäßrie- Freiwiffigen= Iniformen 
nach Vorschrift 


Tien, Marinhilferfirafe Mr. 29. 
ourante auf Wunjd 


Hoflicjerant, 


K. u. k, Hoflieferanten 


Goldman & Salatsch, 


Tailors and Outfitters, Wien, Graben Nr. 20 (Parterre und 1, Stock), 
Englische Herren - Costfime, Weésche- und Herrenmode - Artikel, 
Specialitat: Abonnement-System für dio vornehma Herrenwelt, 


236. 10, 1 


September 2Octohers | 


2. September 1899 Nr. 12599 


| ‘Die Herren Universitäts-Professoren Pr. Benedikt, 
‚Dr. Koränyi und Dr. Métly empfehlen das 


Co alzbier 


Steinbrucher Königsbierbrauerei 


zu Heilzwecken. 


Dasselbe wird bei Nervenleiden, Blutarmuth, Ver- 
danungsheschwerden, Schlaflosigkeit, Schwächezu- 
|ständ en ete. mit bestem Erfolge gebraucht und ist das | 
angenehmste Erfrischungs-Getränk, I 


I 
‚Zu bokommen In alien Delicatessenhandlungen und Kaffee- 
häusern, Hotels und Restaurants In Wien. 


i= 

‚Engros-Versandt durch unseren General- - Repräsen- 
tanten für Oesterreich, Herrn Anton Koretz in Wien, 
| XVII. Bezirk, Staudgasse 13. 16083 | 


| 


I 
N 
\ 
| 


[Wistig Fr: Hausfrauen] Sk Fuß: 
boden:Gmail ijt der ichönfte und dauerhafteite Lad für 
weide Fubbdden. pabrifs- Haupt-Niederlage bei Xofeph 
Voigt& Co. „zum | Hwarzen Hund", I, Hoher 
Marit (oaiel6it aud) a ros für Wiederverkäufer), al ubers 
dem in den meijten Farb: und Spezereiwaeren=dand 
lungen erhältlic. Dee vorfommenden Nachabmicuaen 
ae achte man jedod) beim Ginfaufe genau auf die 

jeblic) geihüste Marfe „Eiserner Ritter“. 
Sn Mariahilf bei Sar & Rrage 


rt, „num Glephanten”. 16502 


Schutmarte, 


ütegiftr, 


ees ESE. 


Sui = cA 
i ty coe 


Carl — & v in Wien, 


Fabriks-Niederlage I, Stephansplatz 6, 


! 530 FA’ 
RL KUHN ace 
__ WIEN 


„I 


Höhere Handelsschule in Olmitz. 


Sleihe Organifation wie die übrigen HandelSalademien Orferreihe 
lidjfeiteredt. _ Cinjayrig- Sreitvilligenzernt. Sährligyes Unterricht 
beginn 16. September, Schüleranmeibu naen mwerden vom 1. bis 16. 
gegengenonmen. Nähere Ausfünste ertgeilt der Unftaltd-Dircctor 


16387 Th eodor tied. 


Philipp Haas & Söhne 
WIEN, 
Ct perfische m Smyrita-Lepyigje, 
DOrientaliiche Sperinfitäten, 
Ghergalfinger Sripfteppiche 


is alien Siylarten, 


Deffent- 
BIOOR. 


September 


“5 


in Edlac), Nargebiet, 


1Y. Stunden ». Wien, Südbahnftat, 

Fala Payerbach. Größter Sontior 
acherhof > - 

i N ttl Focalität, audy 


im lute nedfjuet und bedeist 


Trinken Sie nur 


#..78 h = 
Oppenheim’s „Berggeist“, 
gesündester Kräuter-Liguear. Voberall erhältlich. 


1759 


5 ee 
: “Verwalter : 
Als Güter-Verwalter : 
wiinfdt feine Stellung zu verändern ein mit erjien Referenzen vers 
fehener Yandwirth, der negenwärtig eine bedeutende Fnduftries 
Domaine und ausnedehnte Milchtwirthichaft mit beitem Erfolge 
verwaltet, Dfferent ijt 38 Nahre alt, verheiratet, Hnberlos und det 


Landes sipracen mai tig. Geneiate Untrage behurs pt nt egg 
erbete n unter P. 8. 2759 an in Daajenftcin & Togler, Wien, I r 


Echt 


orientalische Teppiche 


RI. & G&. Zacchäiri, 


WIEN, 1, Bartensteingasse Nr, 8 und 5, 


hygienische Artike 18364 


‚WIEN, I. Brandsti itte vr 3 > (Stephansplats), 


ABST TN 


in Paris for EEE Artikel befindet sich in 
Wien, E., Kärntnerstr. 45, 
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Deucierei der „Heuem Freien tien Preffe* Reinhold Geyer. 


Papier; , Guggenbacher, P Padierfadell, 


wreitag, 27. Angunfi 1886. 


x. agrgaizg. 


ST AT St m 


£ — 
wer. 237. 
eS 
Wdminiftration 


Nedaction 


Herrengaffe Ir 


um 7 Uhr Sr ith. 


Prager 


Mbounement fF. Brag 
und Borjtädte: 
im der Abminiftration: 


Buftellungsce bir: 
15 fr 


if Poflverlendung c 
. fl. 1.49 
4. 

einzeln: 
ausivärts 


6 fr. 


Alerander — obite Alerander ! 
Brag, 26. Auguft. 

Die gejammte europätfche Prefje, infoweit 
fie nicht auggefproden rufjisch-panflamiftiig it, 
muß in diefem Momente dem bulgarijden Volfe 
Abbitte leiften, und fie wird wohl nit umbin 
fönnen, Dasjelbe auch fpeciell Herrn Rarawelow 
gegeniiber zu thun. Diefer Mann ift Durch die 
Hinterlift der Ranfow'jdhen Compagnie in den 
Ruf eine Judas gefommen, und er wird e3 
wohl erft geftern erfahren haben, in welder 
Weile mit feinem Namen und feiner Ehre 
geipielt wurde. Um nämlich einerfeits vor den 
Augen der Bulgaren den nächtlichen Ueberfall 
und Die Entführung des SFiirften al8 eine emi- 
nent patriotiihe und volfsthiimlice That Hin- 
zuftellen, andererjeit3 dem gejammten Europa 
vorzujdwindeln, daß in Bulgarien alle ‘Bar- 
teien gegen den FFürften verbiindet jeien, griff 
die Dreitagd-Regierung za einem eigenthümlichen | © 
Mittel. Im den Lügendepejchen, mit welchen fie 
die Welt überjchüttete, bezeichnete fie beionders 
populdre und al8 Anhänger des GFiirften be- 
fannte SBerfönlichfeiten al8 Theilnehmer des 
Putiches, ja fogar als Mitglieder der provijo- 
riichen Regierung, unter bine Rarawelow 
und Oberft Nifoforow. Lebterer fand Mittel 
und Wege, gegen den Mißbrauch jeines Namens 
jofort zu proteftiren, Rarawelow dagegen nicht, 
denn er joll — allen bigherigen Nachrichten zu- 
folge — inhaftirt gemejen fein. 


ir | 


56) 
Der Ba. der böjen That. 
ı Ewald Uugnit König. & 


srecht vorbehalten 


tu 


Hätteft Du nicht gethan! 


Was 


um Die 
Berninger, 
iedem Opfer ware 
Ich 
nicht 


wil rde 
Ehre 


i damals nicht alles gethan 
meines Namens zu retten!“ | 
leicht Da8 Haupt wiegend. 
ich bere und 
meine Gelchäftsbiüche 
3 darin, was mir Unehre ! 
m lehnte meine Bitte ab, | 
= nicht a 
war aber 
arlehen ver 


iderte 
‚IDEEN 
JEDEM 


durfte 


OUT 
, eS mar 
t fonnte. Weinheim 

jeilt, daß er 

der 
fürc 


Summe 
auptgrumnd 


en 


dus 2% 


A 


state. 


3 Weld erhalten ?” 


fieberhafter Er- 


„Und von wen halt 
Baul, deffen Blid 
j Vater ruhte. | 
e feines | 
Langliches | 
reierlich 


öffnete eine Sdhublad 
nahm ein diinnes 
mit einer geilen 
1 Drmete. 


> alte 

etbtijches 

uch heraus, 

feit vor © hinlegte im 

„Gebet nbuc D Des Haufes Gott} rie 

uno Signe" ftand auf der eriten 
darüber in Fracturfchrift: „Mit Gott!” 

jagte er, nachdem er einige 

hatte, ,,Capital-Guthaben 

Dreißigtaujfend Thaler.“ 


Herr 
und 


al ne 
bas EI 


d Berninger | 
und 


Seite, 


TinG+ 28 | 
jteht’s |" 
Blätter umgelcdjlagen 
von Clemens Berninger: 


‚Hier 


Imwillen, daß 
| jor gt wurde, 


ıe5 par 
| Melanieng 


Diefe beiden Meänner bilden nun zujammen 
mit dem waceren Stambulomw, dem Brafi 
denten der Sobranje, die Mitglieder der Iegent 
(aft, welche das Land fiir Alerander, aber ohne 
ihn regiert. Das Erfte, was fie that, war, daf fie 
die Nachrichteniperre aufhob, die feit- Samftag 
um Bulgarien wie um einen wilden, unzugäng- 
lichen Regerftaat gelegt war, damit andeutend, 
dag fie im Gegenjage zu ihrer Vorgängerin das 
Licht der Deffentlichkeit nicht zu jcheuen } ibe. 
So ijt denn die erfteamtlidhe Depejde 
aus Sophia feit der am Samftag erfolgten 
Unterbrechung des Verfehrs — fammtlichen Ver- 
tretern der Mächte, mit MuInahme der ruffi iichen, 
joll die Aufgabe von Depejchen unterfagt worden 
fein — von Mittwod datirt. Sie bejagt. 
da& fic) die „proviforifche* Regierung angesichts 
des Broteftes der Provinz zurücdgezogen Habe 
und die in der Verfafjung vorgejehene Regent- 
ichaft, beftehend aus Karamelow, Mifoforow und 
Stambulow, gebildet worden fei. Die Regentichaft 
ernannte folgendes Minifterium: Stojlow 
YWenuferes, Radojlamom Änneres, SIrdan 
Gefow Finanzen, Orofdigtow Auftiz, 
PBanomw Krieg, und odor Sowantjomw 
Unterridt. 

Bei diefer Selegenpeit ridjtete Rarawelow 
eine procks mation an dag bulga 
rife Volk, melde bejagt: Ungefidts der 
legten Ereigniffe, welche da Land in eine ge- 
fährliche Unficherheit brachten, und um da8 Ba- 
terland aus dem ausgangsfojfen Wege, in den 


e8 geftürzt wurde, heraudzuziehen, übernehme 
er, indem er iiberdieS auf die Unterftüßung des 
bulgarifden Bolfes vertraue, die Verwaltung 
des Landes und bilde unter feinem Vorfige die 
obengenannte Regierung. — Der Winifter ded 
Uenkern ridjtete an die gail ih a 
Agenten folg ended’ Rundjdreiben: 
„su Folge des shiidtcittes deS Majors en 
und der Demiffion der provijorifden Regierung 
und um den Frieden und die Ruhe des Landes 
zu fidjern, hat fic) eine Regierung gebildet. Iu- 
dem ich Namens der eingejekten Regierung diefe 
Thatfade Shnen zur Kenntnig bringe, bitte ich 
Sie inftändigit, Bore guten Dienfte bei Ihrer 
Regierung aufsubieten, damit lebtere die egie- 
rung, welche fich gebildet hat, anerkennen wolle. 
Wir haben die fejte Hoffnung, dah die Grof- 
mächte, welche fo viele Bemeife ihres Wohl: 
wollen Bulgarien gegeben, ung in dem jchmies 
rigen Berhäftniffen, in denen das Land fich bee 
findet, ihre Unterftügurg und ihr Vertrauen ge 
währen werden.” 

Schließlih wird noch berichtet, daß geftern 
Naht3 der bulyzarijde Pala it m a re 
fall auf die Sadridt von der Abreife des 
Fürften aus Reni diefem nachgereijt ift. Der 
Marfa Hatte die Mifjion, den Fiirften 
aufzufordern, unverweilt über Rumänien, 
wo die Deputation ihn einholen würde, nag 
Bulgarien zurüdzufehren. 


Bejtirzung Ipieg a fich in den Zügen Pauls, 
er blidte die Schulter des Vaters ftarr auf 
das “Bud th. 


Er gab Dir 


iiber 
fragte er zweifelnd, 
war fiir mich ein jaurer Gang, 
aber Clemens bewies fi) alS vechter Bruder. Er 
machte feinen Borwurf, ruhig hörte er mich 
an und dann gab er mir das Geld.‘ 

„3 Darlehen ? 

mee alg Geichenf, 
als jolches betrachtet ; 
nod) 1 nein feiter Borjas, 
den Ainfen uriczugeben. 
Bruder mir zur Bedingung: 
Kinder annehmen möge, wenn er ihnen entrijjen 
| werden jollte. Er mag wohl damals {chon eine 
2h ee von dem jchlimmen Ende gehabt haben, 
eiht auch war eS beruhigend für ibn, 

5 in jedem Falle für feine Kinder ge 
ch werde die übernommenen Pflichten 
und einft den Kindern meines Bruders 
das Capital übergeben.‘ 

Paul hatte diefe Eröffnungen nicht erwartet, 
ihm jofort flar geworden, daß der Vater 
in ihnen feine Bürgichaft für die Zu 
‘funft feiner Tochter finden witrde. 

o wäre diejes Geld Eigenthum der Eredi 
eines Bruders?" fragte er. 

„Rein“, erwiderte Berningr in feiten, ent 
Ihiedenem Zone. „Clemens 2 die Summe nicht 
als ein Darlehen betrachtet, 


das Geld 2! 
pasa. 8 


Tit 


aber ıd; habe eS me 


Diele Summe einst mit 
daß ich mich feiner 


viell au 


erfitllen 


> 
„ 
nre N 
toren & 


e3 war und ift auch heute) 


Kur eines machte mein | 


| Weinheim’ 


ielmehr ausdrücklich | ich 


mir gejchrieben, daß nie zıtrüdverlangen 
werde.‘ 

„Dennoch würden die Ereditoren Anfprich 
darauf erheben, weni fie die Thatjadje erfithren. “ 

„Gewiß, und Shalb iit nöthig, 
daß wir jchweigen! Die Creditoren würden einen 
Proceß anftrengen, und das Ende eines Procefjes 
{apt fic) niemals mit Sicherheit vorauzjehen. 
Man würde mich gerichtlich zwingen, das Geld 
bi3 zum YAusgange des PBrocefjes zu deponirent, 
und ich fann das jest nicht. Bon den Berluften 
de3 vorigen Jahres habe ic) mich noch nicht er- 
holt, ich darf die Fonds umjeres Geichäftes nicht 
Ihwächen, wenn ich nicht abermals 4 

„Rein, vein, das darf nicht geichehen!“ 

„Dann aber ift e$ anc) mein VBorjas, dieleg 
Geld den Kindern meines Bruders zu retten 
te einigen Sahren werde ich in der Lage fein, 
die Schuld abtragen zu fornnen, jest tft eS mir 
nicht möglich, ich würde, wenn ich dazu ge- 
mungen wiirde, mic) gendthigt jehen, meine 
Zahlungen ea So liegen die Dinge, 
aul, mun urtheile felbit, ob ich die Forderungen 
erffiffen fann! Will er fic) damit 
deb ic) Dich alS Wyjocté in 
Gejchajt aufnehme, jo bin ich bereit, di 
dingung zu acceptiren; aber meine Gejchäfts- 
bücher fann und darf ich u u. yt vorlegen.“ 

„Diele Weigerung wird i toch mißtrauiicher 
machen.“ 

„sh wei es 


es nicht thun far. 


eben de 


begnügen, mein 


ff, OR 
He 


daB 


thut mir leid, 
3 wirde auch midjts 


Die heutige Nummer ik 18 Seiten Hart, 


iblatt Nr. 237 

Much heute bringt die „Köln. Rtg.” wieder 
eine officidje Berliner Ru ditt doch feist fich 
Diefelbe bezüglich der Rufunft fehr jorgt 
aus und ftiht von der befannten bfegmatifchen 
Vorgänge tin ımmittelbar nad dem une = 
Sophia in fehr bemerfenswerther Weile ab. 
verföhnend e8 aud” — Heißt «8 sare = 
„angeficht® der beifpiellofen Schurferei der BVer- 
kehiebtee in Civil wirfen mag, dak wenigftens 
in der bulgarijdjen Armee foldatiiches Ehrgefühl 
echt, jo muß man do och, wie die Dinge zur Heit 
zu Stegen jcheinen, mit dn gftlider Sorge die 
solgen der ati litdr: Erf pebung ins Auge faflen. 
Dah Fürft Alexander feines Thrones verluftig 
rourbe, weil er fic den rnffifden Anjprüchen 
im Orient Hinderlich erwies, ift natürlich (?), 
und nahdem Rußland e3 anf fig 
genommen hat, eine {dmubige 
Revolution anzuzetteln und zu 
bez ab len, (Eine merfwiirdige Enthüllung ! 
Die Red.) wird e3 zu dem Vorwurf nicht leicht 
auch noch den Spott darüber hinnehmen wollen, 
daß ihm der Anjchlag mifgliictt, die Beute des 
erevelS entgangen je. Und jo ift die Ge 
fahr unmittelbar nahe gerüdt,daß 
Rußland Truppen nad Bulgarien 
wirft. Damit wären alle Möglichkeiten großer 
friegeriicher und politiicher Verwidlurgen gegeben, 
Berwiclungen, die auch wenn fie die Großmächte 
unberührt lafjen würden, dod) im Orient felbft 
einen jo weiten Herd erfaffen würden, daß fie 
ein großes Clend herbeiführen müßten. Rußland 
hat das ntriguenjpiel in Folge der zum Siege 
gelangten Gegenrevolution nicht gewonnen ; ob 
eS nun zum Kriege greift — das ift die Frage, 
vor der wir ftehen.* 

Die „Nationalzeitung“ betrachtet 
e8 als im Bet Grade mwahrfcheinlih, daß 

nah Sophia aurückfehrt, Two: 

Stellung fefter denn je wäre. Ga 
5 gt das genannte Blatt — „für jede 
tige Macht, Rußland inbegriffen, fchwie- 
auf eine Gejellihaft fich zu 
Die, wee den Handftreih vos 
hia andführte. a8 3 Gewifi en von Europa 
würde fich dagegen empören, monardhifde Regie 
ıungen ein NRäuberftüd, wie es die Ge 
fargennahme und Eutführurg de3 Fürften Ale 
rander ift, anderd al3 von friminaliiti: 
id em Standpunft aus betrachten zu jehen. Die |d 
Beihmwörung deS Zanfow und feiner Helfers- 
Helfer, welche ihre Mujter den nigiliftifchen Ver: 


ausmä 
rig, ja unmöglich, 
jtüßen, tie Die 
Sop 


nlich 


wollte ich Perso mit ihm reden, 
jeinen Sigenfinn. 
„Und id er wird erdlicd) doch nachgel ven 

das Say trobi 3 erhebe he 
ich Riel erreicht habe, und 
jo fre ud! iger | und muthi iger diejem 


[ i) Deiner Zuftimmung 


jest um 
entgegen, wei 
ein Darf.“ 
inger legte dag heimbuch 
ichitttelte beds nflich das Haup 
„Sufrichtig Ar wäre e3 mir lieber, 
Du auf diefer 1 sta py verzichten und Deinem 
entjagen wi Deft" jagte er ernft, „ein 
Seichäftsmann jollte Aufregungen ver 
Den, fi Den ihm die a und lähmen 
wei ja auch, das man 
en fann, und jo muß id) 
t überlaffen, welchen Weg 
nur möchte ich Dich bitten, 
, die Eee Beit zu günnen, 
Planes ae alg Die 
5 zu betrachten. 
fannit tn nod 
ler Bett ändert fich 
-ichte den Blick ver 
jorge nicht zu jehr 
wollen wir Die 


Sottfried Berni 


fort und 


tolche 


beit 


Grime} 
rift ft, 

Di thuit 
Serfolgting 
gabe Deines 


jung, Paul, 


Hauptaut Du 
bijt noch 
Jahre arten, 
t Manches, des 


Auf [ 


einige 


voll in Die 
Gegenwart. Un 

wieder aufnehmen.” 
junge Mann fah feinen 

lice des innighter Danfes an, 


CTI Putt. 


mit 
trat 


Vater 
dann 


feinem Innern war e3 ruhig geworden, 


Beiie Me 
haben, fant wicht den 
Uusgangspuntt für eine Action der eiropäifchen 
Sroßmächte bilden — wir halten da für eine 
moraliige Unmöglichkeit. Das Mechtsgefühl 
Europas würde fic) Dagegen empören, die Nechtg- 
Ojordnung und da3 monarchifdje Princip würde 
einen fo fdjweren Stoß dadurch erleiden, daß 
fein äußerer Gewinn dafür entjchädigen fünnte.* 

Die unerwartete Wendurg in Bulgirien 
dürfte auch bei der heute beginnenden Kanzler: 
entrebuein ranzensbad eine Haupi- 
tolle unter den Gegenftdaden ver Conversation 
bilden. Diefe Zufammenfunft gewinnt aufer 
durch die Hochernfte allgemieine age auch nod 
dadur an Bedeutung, daß faft fammilide Ver- 
treter Ruklands im Auslande in ranzensbad 
angelangt find. €8 find in den lebten Tagen 
eingetroffen : der rufjifdje Botichafter in London, 
Baron Staal, der Botichafter in Paris, Baron 
Mohrenheim, EN Struve, Gefandter in 
Wafhington, Graf T 1, Minifter in Kopenhagen, 
Fürst Cantacuzene, Berakione Gecretir der ruffi- 
ihen Botichaft in Wien. Ferner ift der ältefte 
Sohn des Herrn v. Gierd, Nicolaus, Botichafts 
jeeretär in Wien, antwefend. Sämmtliche ge- 
nannten ruffifgen Diplomaten soos im Hotel 
„Körigevilla”, wofelbjt am 1. Scptember 
Vermählung der älteften Tochter bes Heren von 
Giers, Olga, mit Herrn G. Rofeiti:Solesco 
ftattfinden wird. 


Ihwörern abgejehen 


ES 


Die „Näar. L*, welde die Abjeung des 


‚zürften Alexander al8 Heldenthat des bulgarijden | 
| sroifchen Defterreich und Rußland fdjon feit einiger 


Volfes im Interefje der „Namilchen Gade" in 
überjchtwenglichen Leitartifeln gefeiert hatten, find 
fel bfiver(tin bic heute in nicht geringer Ber: 
fegenheit, da e8 fich herausitellt, daß das bulga 
riiche Volk in feiner übergroßen Mehrheit nicht 


une nichts mit der Berfhwörung gegen feinen | 


ten zu thu hatte, Sondern fogar bereit it, 

denjelben die Waffen zu ergreifen. Die 
„När. L.* helfgu ft aber da mit einem dra= |‘ 
jtifchen Mittel; | 


zürft 
für 


fie Stellen einfach die ganze 
Gegenrevolution in Wbrede. „Ein Widerftand 
gegen die Ubjepung des Battenbergers ijt Schon 
deshalb jchlechterdingd unmöglich“ — argumen: 
tirt das jungezedifhe Ocgan — „weil der Bat- 
tenberger gar nicht im Lande ift! 


die Grenze, ehe fie den Umfturz öffentlich ver- 
fündigten. Daher ware eine Grgenrevolution 
ganz gegenftandslo8. Ja, wenn der Battenberger 


er hatte ehrenhaft nach allen Seiten Hin feine 

Plicht erfüllt und was mun auch fommen mochte, 

jein Gewilien fonnte 
Borwurf niachen. 

Mit offenem Bifir trat er in den Kampf, 

* Burch die Berhaltniffe umve mei ich) abi pt 

und er Hegte die fejte Ueberzengung, 

ehrlichen Waffen ber Sieg bleiben mufi 

Der alte Herr wurde häufig in jeiner Ye 

unterbrochen, dag Geichäft töperjonal ging ab und 

itt, 

= ep Lai und Begutacht 

an ihn zu richten, 

des Hanfes, 


ung borzuleg: 


i nticheiden forte 

alle wurden mit (afonijcher Sei abge- 
fect ie alte Herr liebte es nicht, le Worte | 
au machen. 

So verftridjen die Stunden des Nachmittags, | 
und der Abend dämmerte Schon, als nad) 
Anpodjen Silberberg in das Cabinet trat. 
jried Berninger fchien von 
angenehm berührt 
troßdem mit freundlicher Höf jlichkeit. 

„sch fomme, um Ihnen ein Geichäft anzu 
bieten“, nahm Silberberg das Wort, nachdem er 
ih auf einen Stuhl niedergelaffen Hatte, 
erijcheint Shnen gewiß jeltjam ?* 

Berninger 30g die Stirn 
Harter, cate Bug jcherchte 
jeinen Xippert. 

„Seltiam 
wüßte nicht, 


Gott: 


in 
das 


alten, 
vadeln von 


erividerte 
anzubieten 


allerd dings‘ 
was Sie mir 


er, 
hätten, 


| Welt, 
die | 


Die Bulgaren | 
waren vorfidtig “nnd brachten ihn früher iiber | 


idın it feiner Weije einer | 


| gründen? en 


um Briefe zur Unterschrift oder Rechnunge claiee Dingen Waareı 
i, oder | bejite, “ 
über die nur er, 


furzer | 


Diejem Beluc) nicht | 
zu jet, aber er empfing ifn 


| Dalle tn, 
„das 
ett | 


| ipenn 
ni 


2( August 1556, 


im Lande wäre, Dann wire eB nicht yu ber- 
wundern, weitn fig um ihn einige Perfonen 
fammeln würden, Deren Intereffen mit den feinen 
verbunden waren.“ 

Die „Bolitif", deren heutige Betrachtung 
augenfchei inlich vor dem Befanntwerden des 
Siege’ der an, lution niedergefchrieben ift, 
feiert die, vermeintlich von Banfow und Raras 
welorw gemeinfam unternommene That als einen 
Act der Befreiung des flamifchen Geiftes, der 
jich nicht zum Schemel nicht: flawifdjen Ehrgeizes 
oergeben tolle, Fürst Wlerander fei von den 
Bulgaren vertrieben worden, weil er eine Rupe 


)| land jeindliche Politik treiben wollte, eine Politif, 


die der „wahren flamifden Gegenfeitigfeit“ wider 
jpredjen hätte. Diefe Thatfache aber fet eine 
ernfte Ver erh für alle deutichen, oder dem 
deutichen Einfluße dienenden Dynaftien in den 
Balfaas und Donaulindern. Man werde fie 
auch in Bufureft und nicht minder in Belgrad 
wohl verftchen. „Mit er — fährt 
dann die „Bol.“ fort — „darf man e8 conftas 
tiren, Dak die SBolitif des "Wiener Cabinet8 von 
jolgen Serthümern frei geworden ift. Graf 
Kalnofy fennt Rußland und fennt die flamifche 
uxd die Biele, die er fich gefest Hat, 
ftehen in einem vernünftigen Berhältnifje zu den 
vorhandenen Madjtfactoren. Wenn die Berliner 
Off.ciöfen bet diefer Gelegenheit wieder verfichern, 
die Thätigfeit Bismard’3 bürge dafür, daß 
Defterrei und Rußland nicht wegen Bulgariens 
über einander herfallen werden, jo dürfen 
wir getroft annehmen, daß die Beziehungen 


Beit fich derart vertrauensvoll ge haben, 
daß die angebotene Biirgidaft 


des dDeutfdhen Kanzler in diefem 


walle ganz gut entbehrt werden 
fann. Defterreich hat mit Nufland ausreichende 
directe Beziehungen. Die Miffion des Erzherzogs 
c arl Ludwig ift feine erfolglofe gewefen. 
Die achtzehn Millionen Slawen, welche treu zum 
Staate ftehen und für die biftorifche Million 
des Habsburger Reiches allen ihren Einfluß und 
alle ihre Kraft eingujeten willens find, fie bilden 
für die Geftaltung 8 Verhaltniffes unferer 
Monarhie zum ftanumberwandten Carenreiche 
eiren wichtigen und enticheidenden Factor.“ 
Bum Saluffe richtet die „Pol.“, nicht etwa an 
alle 19 Millionen Nictjlamen, fondern nur an 
die Deutjchen die übliche Aufforderung, daß fie 
diejen Verhältniffen Rechnung tragen und in die 


Actien Taufe id) nicht, und Specitlationsgefchäfte 
find mir verhaßt.“ 

„Aber Ste kaufen 

Silberberg. 
er alte Herr Jah ihn erftaunt an. 
Sie ein Geichäft in Colonialwaaren 
‘oat er. 

„Bewahre! Die Beit der Gründungen ift 
vorbei und ich bin nicht fo thöricht, Ihnen Con 
eurrenz machen zu wollen. Dazır gehören vor 
fenntuiffe, die ich nicht 


Kaffee, nicht wahr?“ 


„Und dennoch bieten Sie mir —“ 

„sch habe fünfzig Ballen Kaffee als Dedung 
für eine Schuldforderu ug am teen miiffen und 
weiß nun nicht, wohin mit dem Berg. Sie würden 
mir einen Gefallen erzeigen, wenn > Waare 
übernehmen wollten.“ 

Die Stirne Bern 
und mehr. 

„sch twill nicht Fragen, 
faufmänniichen Weile jeine 
jagte er, „ich fann den Betreffe 
denn er befindet fick a einer ab 
Hüffigen Bahn. Die Schuld rührt auch wohl 
von eimem Differenzgejchäft her ?“ 

Silberberg zuctte gleich Hgiltig die Achleln. 

Gt hätte ebenjogut die Summe gewinnen 
founen“, ermwiderte er; „man gewinnt nichts, 
nicht den Muth Hat, etwas zu 


Sie Die 
inger’3 ummölfte fic) mehr 


wer m Ddiejer wenig 
Schuld getifgt hat" 
den mir be- 


’ 
man 
vagen.” 


Sortjeßung folgt 


‘ 


rg; . Oar 

m eet Tagblatt Nr. 2of. 
~ vargcbotene Hand der Czechen zum 
„Berftändigung“ einfdjlagen. — Jn tragifomifcher 
Weile hat der Verlauf der Ereignilje den vor: 


worfen, 


Som Cage. 


+% Herve Dr. Schmeyfal ijt vorgeftern Abends 
pon feinem Guraujentbalt wieder nah Brag zurüd: 
gekehrt. 

ate MUDr. Ludwig Tedescoh, Die im geftris | 
gen „Prager Tagblatt" veröffentlichte Nachricht von dem 
unerwartet rajchen Hinfcheiden de als deutjcher ‘Partet: | 
mann und eifriger Förderer aller culturellen und buma- 
nitären Befttehungen beftens bewährten f. f. Sanitäts- 
rathes Herrn MUDr. Ludwig Tedesco bat, wie voraud« 
sujeben war, in den deutichen Rreijen unferer 
tiefe und aufrichtige Theilnahme hervorgerufen. Still 
und geräufchlos, aber darum nicht minder inbalts- und 
jegengreih war die langjährige Wirkjamfeit ded Ber= 
ftorbenen auf den verjchiedenjten Gebieten des öffent- 
lihen Lebens, und wir glauben nur den Sutentionen 
unjerer Lefer zu entiprechen, wenn wir den äußeren 
Vebensgang des Berewigten in gedrängter Kürze ihnen 
vor Augen führen. Ludwig Tedesco wurde am 4. 
Sanuar 1816 Prag geboren, adjolvirte bier das 
Gymnafium, hierauf die medicinijden Studien an der 
Wiener Univerfität, wofelbit er im Fahre 1843 zum 
Doctor der Medicin promovirt wurde. Nach zurild: 
gelegter Dienfizeit ald Spitalsarzt Tief fh Dr. Te 
deSco als praftijher Arzt in feiner Heimathsfiad 
nieder und erwarb fich vorzugäwerje in ben we 
Kreijen eine anjehnliche Elientel. Im Sturmjahre 1848 
finden wir jedod den iungen Doctor bereits in den 
erften Keiben der deutjhen Partei, Er gehörte dem 
Reeije derjenigen an, die guccit die flawijde Nıchtung 
der anfänglich freibeitlihen Bewegung begriffen und 
fih an die Spike der deutiden Gegenbewegung fiellten. 
Er wurde ein Mitbegriinder de3 „deutschen conftitutio- 
nellen Bereines“ und hatte thätigen Untheil an ind mit 
diefem verbundenen, von Dr. Franz Klier und Bern 
bard Gutt redigirten „Deutschen Sei tung aus ‘Bab 
men”, rs für die ries pieage (jegt Münchener) „Al- 
gemeine Bzituna” jchrieb olitiihe Wrtifel, welde 
wegen ihres nationalen Geselies and edlen Hreimuthes 
allgemeine Anerkennung fanden. Bei den verjchiedenen 
Parteitagen der Bertrauensmänner der deutjchen politi- 
Ihnen Vereine in Böhmen, welde während des Revolu- 
ttongjabres in Eger, Neichenberg und Teplig ftattfanden, 
finden wir Dr. Tedetco als Bertrauengmann der Pra- 
ger Deutichen und bei der Berfammluug in Teplig als 
Prafidenten derjelben. Wuch an der Gründung der „Lee: 
balle der deutihen Studenten” nabm er einen bervore 
ragenden Anibeil und wurde von derfelben im Januar 
1849 zum Ehrenmitgliede derjelben gewählt. Während 
der Bah’ihen Megierungeperiode widmete fih Dr. 
Tedesco wieder mehr fener ärztligen Thatigfeit, 
bis er im Sabre 1861 von Mahlbezirke 
der Prager Gofephftadt als Abgeordneter in den Lands 
tag gewählt wurde, welchem er mit einer kurzen Unter: 
brehung bi8 zur legten Landtagéperiode angehörte, 
Seine treue Anbänglichkeit an die deutiche Partei und 
jein Verftändniß für fanitäre Fragen hatte zur Folge, 
daß er von feinen PBarteigenofien in den Yandesauzichuß | © 
gewählt wurde, in weldem ihm das wichtige Referat 
für Yandes:-Sanitätsangelegenheit und die Aufficht fiber 
die Landes Humanititéanfialten zufiel. Diit welcher 
CGadtenntnig und mit welder Hingebung Dr. Tedeéco 
das thm anpertraute Amt eines Ganititsreferenten im 
Yandegausidufje verwaltet bat, dafür fprechen die Leben» 
digen Zeugen feiner vieljährigen jegensreichen Wirkjant: 
feit, insbejondere der monumentale Bau der Landes- 
Gebäranftalt, die Schöpfung der Landes-Srrenanfialt 
in Dobfan, die radicalen Reformen anf dem Gebiete 
der Windelpflege, die Reorganijation der Verwaltung 
in den Yandes-Sanitätsanftalten und zahlreiche andere 
Reformen im Sanitätswejen Böhmens, die faft durch- 
wegs der Hera Tedeeco angebören und jeiner Snitiative 
zu verdanken find. Über aub im Landesjanitätsrathe 
eS Königreiches Böhmen, in welchen er als Delegirter 
des Tandeeansichufes entjandt war, entfaltete Herr D 
Tedeco eine anerfennenswerthe Thätigkeit, welihe 
in dem Umftande am biflen acke ee Hi oe 
troß feined in der lebten Yandtagswahlp 
Wusjcheidens dem Yandtage 


dennoch vom lebieven neuerlih in 


Stadt 


et 


dent 


toto 
tLLe 


aus 
ben ? 
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| dem Prager Stadtrathe nehörte Dr. Tede 
anftehenden Gedanfengang über den Haufen ge-| seit an, und als die deutjchen Stobfverorhneten, ne: 


| rirung 


t. | Heft dadurch gefördert, 


und Sandesausihuff 12 | 


selte 3. 


Bwede der | rath gewählt wurde und mit venem Eifer an den Ber- 


bandlungen diefer Körperichaft _ Auch, 


8co jeiner | 


fich bethetligte. 


jwungen dur eine ihnen von der geqnerijden Seite 
angethane Beleidigung, aus der Stadtvertretung aug- 
raten, war e8 Dr. dec den Broteft 
der Deutiden im Gißungsjaale vorlag. — Allein 
tro jeiner boten Nemter, Ehren und Wiirden be- 
wahrte Herr Dr. Tedesco ein warmes Harz fir feine 
Gonfefion und feine Glaubenggenofien und juchte nah 
beften Kräften deren culturelle Beftiebungen zu fördern. 
Im Jahre 1863 vom zweiten Wablförper der Prager 
ifr. Gultuégemeinde in die Kepräfentanz gewaslt, ers 
folgte bereit8 am 17. September 1865 defjen Wahl zum 
VBrüfes der ifr. Eultusgemeinde = R präfentar;, welches 
Umt er mit Unfiht und Bflichteifer bis zum 25. Za- 
nuar 1885 verwaltete. In die Fit feiner Amisfüh 
rung fielen die u erfolgter Renovtrung des jlidifchen 
Epitalı3 erlangte Er an desielben zu einem öffent: 
liden allgemeinen Kranfenhaufe, weiters die Wieder: 
errichtung des aes Dberrabbinates und die Reftau- 
ebriviirdigen Wltneufynagoge. Als Hr. Dr. 
Tedesco im verfloffenen Sabre wipe andauernder 
Rraintlidfett fein Amt als PBriifes der Cultusreprafen- 
tang niederlegte, ehrte die Meprajentang feine Berdtenfte 
durch Heberreihung einer foftbaren Woreffe und durch 
Wnjidaffung feines Portraits für den Sigungsjaal. 
Troß feines Ausicherdeng aus der ijr. Cultus-Repra- 
fentar3 verblieb Herr Dr. Tedesco bis an fein Yebens: 
ende Mitglied der Direction des ifr. allgem. Kranken 
t | baufes, de8 Tauffig’ihen Hofpitals und des Yämmel- 
Ihen Berforgungshaufes. Für feine zablreihen Ber- 
dienfte auf dem Gebiete des Yandes-Sanitätsweiend war 
Berftorbene mit dem Ritterkreuze des Franz Fofeph- 
Drdens und fpäter mit dem Orden der Eifernen Krone 
3. Glaffe ausgezeichnet worden. — Gat den lebten zwei 
Jahren fiellten fic bei Herrn Dr. Tedetco wiederholt 
erhebliche Störungen der Gefundbeit ein, die jedoch ftets 
wieder durch ürztlihe Kunft gemildert wurden. Cine 
wejentlibe Beflerung erwartete er von dem Bejuche de8 
Surortes GieGhlibl-Budftetn, wojelbit er einige Wochen 
unter der jorgfältigen Behandlung des dortigen Bades 
arzte8 Hrn. Dr. Ga ftl weilte und Ty recht wohl be- 
fand, bi8 die lange verborgene Rrantheit, eine Cungen-= 
Sufiitration, pliglih mit acuter Gewalt bervorbcadh 
und ifn vor einigen Tagen nöthigte, nah Prag zurlid- 
zufehren, wofelbft er vorgeftern um balb 8 Uhr WAbends 
janft entichlizf. Aus Anlaß des Hinjcheidend des 
Dr. Tedesco wehen vom Giebel des deutihen Ca 
jinoS, der Yefes und Redehalle der deutichen Studenten, 
weiters am ifr. Rathbauje und vom Giebel des ifr. 
TempelS in der Geiftgafje Trauerfahnen. Das 
Veichenbegängniß findet Sonntag um 10 Uhr Vorm. 
aus dem Trauerbauje in der Theatergaffe (ir. 16 
nen) fiatt. 
+++ Se. Greelleuz der Herr commandirende 
General FSM. Baron BHilippovie ijt vorgeftern 
bends von ‘Pijef, wo eee den Wtandvern der con- 
centritten 19. Sruppen-D vifion beimohnte, in Begleis 
tung des Herrn Generalftabschefs Oberften Fabini auf 
der böhmischen Weitbahn nah Prag zurlidgefebrt. 
»*%+ MS Obmauner von Bezirfävertretun- 
gen wurden betätigt die Herren Domänendirector Martin 
‚ppelt für Opotno und Anton Yanz für Kralowig 
a*s Deutfches Auder-Mettfahren. Der Ber- 
einigte Giéclub und Rudercluh Regatta” in Prag, 
durch jeine Thätigfeit während der Winterfaifon beftens 
befannt, veranftaltet in den nächlten Tagen in Lei te 
meri das erfte deutjhe Muderwetifahren in Böhmen, 
welches fich aller Borausfiht nach zu einem Ruder}. jt 
eriten Ranges geftalten wird, die Zahl der erfolgten 
Meldungen bat jelbit die fanguinifchefien Hoffnungen 
übertroffen. Drei Drekdener, zwei Brlinner und vier 
Ruderclubs$ aus Böhmen haben gemeldet, und werden 
10 Kennen ftattfinden. Sehr viele deutfche Clubs, denen 
die große Entfernung oder die vorgerlidte Saifon eine 
active Betheiliguug verwebrte, 
ihre aufrichtigften Sympathien fundgegeben. Die deut- 
jen Städte Leitmeriz, Auffig, Teplig, Tetichen haben 
pradtvolle Ehrenpreife zum Fefte gewidmet, und das 
daß die Herren Bürgermeifter 
der genannten Städte an der Spike der Ortsausichiifie 


Tedesco, 


der 


treten. <Jnébefondere hat 
Yeitmerig Herr Carl Gebhardt 
Thatigkeit im Feflausichufle, 
i leitet, die griptei 


dur eine eifrige 
defien Sibungen er ftets 
Berdienfie um das Gelit- 


fih der Blirgermeifter von | 
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er erworben. Die öfterreihiihe Yordmeftichifffabre 
hat ihren Danıpfer ,eitmeris” dem Feftausichuffe 
| Unterbringung eines Theiles der rFeitgäfte zur Verfiigung 
qi ftellt. 

«tx Ein nenes Telegraphen-Gefeh wird vont 
HandelSminifterium vorbereitet. Der betreffende Gejek 
entwurf, welcher wabrjheinlih jchon in der nadften 
Seffion im Reichsrathe eingebracht werden wird, betrifft 
das Zelegraphen: und Telephonwejfen. Die ge 
janımte Verwaltung des Telegraphenwejens in Defter- 
reich beruht derzeit auf einer katjerlichen Verordnung 
aus dem Jahre 1847, welche, wie jhon aus der Jahres 
sabl hervorgeht, bereits gänzlich veraltet it und den 
tolofjalen Fortichritten, welche die Elektricttät und die 
Zelegrapbie jeiiher gemacht haben, natürlich nicht mehr 
entipridt. Allerdings bat fis die Stantévermaltung 
bisher mit verjchiedenen Specials und Nahtiags- Ber 
ordnungen beholfen, um mit der Entwidlung der Tele 
sraphie gleichen Schritt zu balten. Diese Beltinimun 
gen nunniehr einheitlich zu codificiven, insbefondere aber 
der Umftand, daß die Telepbhonie ald neuer Qoeig 
der Telegraphie bingugefommen ijt, machen ‚ıoth= 
wendig, diejen Theil der öffentlihen Verwaltung 
Wege eined Geleßed zu regeln, wie dies bereits in 
anderen Staaten Europas gejchehen iff. Das neue Tele: 
qrapben- und Telephon-Geles wird eine Keihe wichtiger 
Tragen zu löjen haben, fo die Frage itber die rechtliche 
Stellung der Privattelegraphen= oder Telephone Gejell- 
jcaften, über die Bedingmffe, unter denen eine Con- 
cefjion zu erbalten iff; ferner über die Wahrung 
de8 Gejpraigsgebetmnijfjes, em Seitenfilic 
zu dem jchon jegt gejeblich garantirten Brief geheimnif. 
Wie bekannt, ift es ziemlich leicht, mittels 
ihaltung das durch das Telephon vermittelte Gejprad 
zu belaujden. €8 wird daher eine bejondere Straf- 
Sanction für die Verlegung des Gefpradsgebermntfies 
im Wege des Gefewes beftimmt werden miijjen; iiber- 
haupt follen Gautelen geihaffen werden, daß bei den 
Brivattelephon-Gejellichaften, die der Controle der fteat- 
lichen Behörden nicht unterftehen, das Gelprädhsgeheint: 
nif ebenfalls gewahrt werde. 

«*x Erdfinungen von Halteftellen ants 
dfterreichifchen Staatsbahnen. Um 1. = em ote 
werden die Haltejtellen Naoldig zwilhen den Statione: 
Raji und Neufatt-Schaboplüd der fe Bi 


sur 


ce 


tut 


Vine 
m 


einer Wille 


Den 


€ trecfe Wi jen= 
Dur, und Sdinbad, zwilchen der Halteftellen Wig und 
Neuberg der Localbahn Alh-Rofbah gelegen, für 
Berjonen> und Gepädäverfehr eröffnei. C8 werden dort- 
jelbft alle Berjonen führenden Züge anhalten. Die Aus» 
| gabe der Fahrkarten erfolgt für die erjtere Halt:ftelle 
in der Halteftelle jelbft, für leßtere wahrend der Fahrt 
durch.das Begleitungspirjonale. 

«ats Unf der UAnswanderungsreife nach 
Winerifa haben vorgeftern 4 Verfonen aus Rutten- 
berg und 10 Perfonen aus Tabor Prag paflirt. Aufßer> 
dem find aus Prag 2 Perfonen nach Auerifa ausges 
wandert. 

xx Ein 


„a Slovance“ 


deit 


Sab in der Moldan. Die Villa 
in Hlubocep wird von der Familie des 
Sabritanten Herrm Mar Herget bewohnt. Wm 9. Juli 
war der Zochter des Haujes eine wertvolle Damenuhr 
abhanden gelommen, der Diebfiakl wurde jedoch jofort 
bemerft und man verfolgte zwei Vagabunden, welde 
um das Haus berumgefchlichen waren. Diejelben ließen 
fich gerade über die Deoldau überführen ; auf ein 
den Berfolgern gepebenes Zeichen kehrte jedoch der Fabre 
mann mit dem Kahne an’s Ufer zurüd, wo die Diebe 
feftgebalten und der berbeigerufenen Bolizet übergeben 
wurden. Die geitoglene Damenuhr, die einen Werth 
von 200 fl. repräfentirte, fand man jedoch bei den 
Gaunern nicht mehr vor, denn der eine von ihnen hatte 
das Kleinod in die Moldau verjentt. In den Thitern 
wurden der 21 Jahre alte, bereits 30mal abgeftrafte 
Died Emanuel Barbus aus Natjcheradeg und der 34 
Sabre alte, bereits 15mal vorbeftrafte Heinrich Löffel- 
mann agnoscitt. Der Erflere wurde geftern zu drei, 


von 


| der Leßtere zu dritthalb Jahren jchweren Keiterd ver- 
baben dem 2Bettfahren | 


urtheilt. 

atx Ein Hausbefiger alS Cigarrendich. 
Nah dem berühmt gewordenen Wiener Diuiter bat nun 
mehr aud Prag einen Hausherrn als Cigarrendied. 
Beftern um 1/,6 Whe Abends erfdhien in der Tabakbude 
an der Ede de8 Wenzelsplages und der Parkiiraße ein 
mit amegejuchter Cleganz gefleideter Herr mittleren 
Witers und griff mit den Worten: „Was haben 
bier für EHE: 2" in auf dem Bul 
‚feh:ud.n gefüllten Kiflihen. Ohne die Tutor! 


Sore 


eined der 
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abjuwarten, raffte er eine größere 
Anzahl Cigarren zujammen, fchob diefelben in die 
Redtafhe und entfernte fic) jchleunigft mit den 
Worten: „Ich werde morgen zahlen!" Die Trofi- 
fantin eilte jedoch rajch aus dem Laden, fperrte denfelben 
ab und Lief dem Betrüger unter lauter Gefchrei nah 
Bald wurde derfelbe von einer großen Menfchennenge 
verfolgt und e8 gelang, ihn ungefähr in der Mitte des 
Wenzeleplages anyubalten. Die Trafifantin pactte ihn 
bet den Rodihöffen und verlangte energiich die Bezab- 
lung der Gigarren. Der Wngebaltene bat, man möge 
ihn in die Conditoret des Hrn. B. flihren, wo er die Be- 
jablung leiften wolle. Es ftellte fich aber heraus, dak 
er jeine Brieftafhe „zu Haufe vergeffen” und auch nicht 
Einen Kreuzer bei fi hatte. Nun fhidte man um 
einen Gicherheitswahmann, welder den Betrüger zum 
Polizeicommiffariate e&cortirte. Dort entyuppte fich der 
Dieb als — ein Prager Eauebefiger. Den Namen dee- 
jelben konnten wir bisher leider noch nicht in Erfahrung 


bringen. 
+++ Das vierte Gebot, 


r 
Jahre alte Schneidergehilfe Bohumil Me 
jeinen Eltern, welche in der Sofephftadt einen Mehl: 
handel betreiben, in ftetem Unfrieden. Gr verlangte von 
ihnen fortwährend Geld und als endlich feinem Begehren 
nicht mehr entjprochen wurde, verließ er die elterliche 
Wohnung und bezog in dem Haufe Nr. 1021-1. ein 
Bimmer. Am 24. d. M. befand er fich wieder in Geld: 
calamitäten; er begab fich zu feinen Eltern und verlangte 
von diejen filirmifd eine Kleinere Summe. Gein Vater 
wie das Begehren ab und nun drohte der Lichenswlirdige 
Sohn ihn und die Mutter gu erfchlagen. Bon dem Vor: 
falle erhielt auch die Sicherheitsbehörde Renntnif. Bo- 
bumil Majopuft wurde verhaftet und dem Strafgeridte 
eingeliefert. 

a", Der Wik eines Gauners. Als der Bable 
fellner einer biefigen Gartenreftauration am 17. Sulit 
Früh in das Geichäft tam, log ein Frac von ibm auf 
der Erde und ein zweiter fehlte. wet andere Kellner 
vermißten nicht bloß ihre Frads, fondern auch den zum 
Verkauf beftimmten Borratb an Gigarren befferer 
Sorten und Cigarettenpapier, ferner einen fremden 
Ueberzieher, foie das Geld aus dem Sammeljhüten 
der „Ustfedni matice &kolskä: Auf der Cigarren- 
Ihachtel, welche der Dieb zuriicgelaffen hatte, fand man 
die von der guten Laune des Thäters zeugende Wuf- 
jerift: „Die „Langen“ rauche ich nicht.” Kurs daranf 
bot der vacirende Aushilfstellner Profop Klepl, ein 
19jähriger Burjche aus Königpräg, einem Kellner auf 
dem Belvedere Cigarren zum Kaufe an. Mertwitrdiger 
Weile waren eS diejelben Goren, die in der bejagten 
Gartenreftauration geftohlen worden waren. Der beite 
Beweis jedoch, daß e8 die geftohlenen Gigarren find, 
war das Cigarettenpapier, welches einer der Beftohlenen 
mit Sicherheit als fein Eigenthum erfannte. In Folge 
defien wurde Repl verhaftet und geftern hatte er fich 
vor einem Eıfenntnißjenate unter Vorfig des Hrn. LG. 
Swoboda zu verantworten. Er leugnete bartnädıg 
den Diebftabl und erzäbite weinend, er habe die Gigarten 
von einem etwa 50 Sabre alten unbefannten Manne 
um Cternthiergarten um 4 ff. und einige Kreuzer 
nekauft, Der Gerichtehof jchenkte jedoch folder Ausrede 


der Trofilantin 


Tp 
VE 


genwärtig 26 
opuft lebt mit 


ge 
ay 


feinen Glauben, jprach den Rlepl des Berbrechens des | 


Diebitahls huldig und verurtheilte ihn zu drei Monaten 
Ichweren Rerfers. 

+ Cin Rencontre im Theater Variete, In 
der Nacht zum 25. April waren die vier Briider Herren 
Alfred, Wdolph, Morig und Gottlieb Defenfy ale Gäfte 
in der Reftauration des Theater Bariete, Die Unter- 
baltung war ziemlich Lebhaft und artete fchließlich in 
einen Streit aus. Die Herren wurden immer erregter, 
Herr Adolph Defenfy fuchtelte mit feinen Stod herum 
und traf dabei Herrn Rudolph Tichy, welder in der 
Gredenz fof, jo unglüclich an der Stirn, daß Blut aus 
der Wunde floß. Al dies der Vater des BVerwundeten, 
Herr Eduard Tidy, fab, eilte er dem Sobne zu Hilfe 
und e3 entjtand ein arges Handgemenge, das fich aus 
dem Saale anf die Gaffe fortpflanzte. Herr Carl Tidy, 
welcher den Vater in Gefahr glaubte, eilte hinaus und 
podte einen Dann fo energiich bei der Bruft, daß der 
Ned desielben in Fegen ping. In der Dunkelheit will 
Herr Carl Tichy nicht erkannt Haben, daß der Ange- 
nriffene ein — Sicherheitswachhmann war. Die ganze 
Affaire endete nun damit, daß die Partei Tidy gegen 
die Partet Dejenfy, und umgetebrt, die Familie Dejeniy 
gegen die Familie Tichy Chrenbeleidigungeflagen an- 
ftrengten; gegen Herrn Corl Tihy warde überdies | 
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wegen Uebertretung der MWachebeleidigung nach 
StG. die Anklage erhoben, und geftern fand beim 
Bezirkögerichte Carolinenthal die Verhandlung flatt. 
Von den Gellagten wurden Herr Eduard Tichy fen. 
wegen der Uebertretung nach § 487 und 496 StG an 
einer Geldftrafe von 25 fl. und 5 fl. Roftenerfak, Herr 
Carl Tihy wegen Uebertretung nach § 312 SIG. zu 
einer Geldftrafe von 10 fl. und 2 fi. 50 te. Schadenerjat, 
Herr Adolph Defenfy wegen Uebertretung nad § 411 
StG. zu einer Geldftrafe von 30 fl. und 6 fl. Koften- 
erjag und Herr Morig Dejeniy wegen Uebertretung nach 
§ 496 StG. zu 5 fl. Strafe und 5 fl. KRoftenerfaß ver- 
urtheilt. Die Geldftrafen fallen dem Garolinenthaler 
Armenfonde 3u. 

«% Selbfimord. In dem Stalle des Ganjes 
„zum weißen Löwen“ in der Plattnergaffe hat fich geftern 
Abends der 40 Jahre alte Sohn der Hausbefigerin 
durch einen Revolverihuß entleibt. 

+++ Straßenfcenen, Auf dem Griine und Kohl- 
marfte baben fic) vorgeftern nach 8 Uhr Abends wider- 
liche Scenen abgefpielt. Auf dem Griinmartte provocirte 
der 19 Sabre alte Bücergehilfe Johann Schouref im 
betrunfenen Zuftande einen flirchterlichen Scandal. Als 
er arretict werden jollte, rif er fich die Kleider vont 
Yeibe und nur mit Mlihe gelang e8, ihn in eine Drofchke 
zu bringen, worauf er zum Poligeicomntiffariate geführt 
wurde. — Auf dem SKohlmarkte war um diefelbe Zeit 
der 22, Sabre alte vacirende Kellner Adalbert Hradsty 
der Urheber eines ähnlichen Excefjes. Es foftete große 
Anftrengung, den Betrunfenen zu überwältigen und in 
fideren Gewahrjam zu bringen. 

+ Von einem Hunde gebiffen. Die 22 
Sabre alte Näherin Marie Horaf wurde vorgeftern Nach- 
mittags nachjt der Wafenmeifteret in Tejnta von dem 
großen Hunde de8 — MWajenmeifters in den Linken Arm 
gebiffen, zum Glück aber nur Leicht verlegt. Das biffige 
Thier wurde dem Collegen feines Befigers in Reine 
Brevnow zur Beobachtung libergeben. 

«* Bor der Verhandlung vom Blite er- 
ihlagen,. Aus Neuftrafhit wird geichrieben: Beim 
biefigen Bezirfsgerichte jolte am 25. d. Dt. um 3 Uhr 
Nachmittags die Verhandlung in der Ehrenbeleidigungs- 
flage des Gemeindevorftebers non Hornik, Hrn. Pro upa, 
gegen feinen Schwager ftattfinden. Herr Kroupa ftand, 
bevor er in den Berhandlungsjaal gerufen wurde, auf 
dem Corridor de& erften Stocfwertes bei offenem Feniter. 
Um diefe Zeit ging gerade ein beftiges Gewitter nieder, 
Plöglih fuhr ein Bligftrahl in den Thurm des Rath- 
baujes, in weldem fi auch das Bezirkägericht befindet 
und nabm feinen Weg an dem Fenfter vorliber, bei 
weldem Herr Kroupa ftand. Der Ungliidliche ftürzte 
fofort todt zu Boden. Der jenfationelle Vorfall bat in 
Neuftraihig nicht geringe Aufregung hervorgerufen. 

“*+ Werbrannt in Folge der Srplofion 
einer Betroleumlampe, Aus Pieloué wird gejchrie= 
ben: Jn der Nadt von Freitag auf Samftag hat fich ! 
bier in Folge der Erplofion einer Petroleumlamype ein 
Ihredliches Unglüd ereignet. Die Gattin des Gait- 
wirthes Heren Carl Baviin wollte ib um 11 Uhr 
Nachts zur Rube begeben. Sie drehte den Dot der 
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Petroleumlampe, welde fih in der Nähe des Bettes 
befand, gurl; ale fie jedoch bemerkte, daß die Flamme 
nicht ganz erlojhen war, blieg fie von oben in den ! 
Ghlinder. In diefem Wugenblice exjolgte eine heftige | 
Detonation ; die Lampe war erplodirt und das Oel, j 
weldes das Hemd der Frau bejprigt hatte, fofort in: 
Brand gerathen. Die Frau eilte in's Freie, um fid) in 
die nage am Hanfe vorbeifliefende Elbe zu ürzen. 
Sie verfehlte jedoch die Richtung und flürzte fehlieklich | 
erihöpft und von Brandwunden bededt sufammen. Die) 
Unglüdiiche gab in der Nacht auf Sonntag unter un: | 
jäglihen Echmerzen den Geift auf. 

atx Ein guter Fang. Der Gensdarmerie ft, 
e6 am Montag gelungen, im Aminer Walde den bes, 
rüchtigten Dieb Zofepy Doftal aus Doakalovic ding: 
feft zu machen. Doftal war mit feiner Zuhälterin Thee | 
tefia Krejja in Streit gerathen, und diefe hatte dem ! 
Drtsvorfteher von Zmin den Aufenthalt ihres Geliebten | 
verrathen. Die fofort verftindigte Gensdarmerie fand, 
bei der Berkuftung de8 Gauners 21 Cperrbafen und ' 
51 Sclüfel in deffen Befige. ALS Doftal erfuhr, wer 
die Anzeige erftattet atte, machte er fofort der Bes, 
börde Weittheilung iiber eine Reihe von Delicten, welche 
jeine Geliebte verübt hat, jo daß aud diefe in Haft 
genommen wurde. Beide wurden dem Gerichte in Bars 
dibig eingeliefert. 
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++ Selbftmord eines irrfinnigen Unt 
fuchungs - Haftlings. Pei dem Gtrafgerichte 
Ruttenberg befand fich der ehemalige Kammerdiener ı_ 
öfterreichifchen Confuls in Belgrad, MéEmetet.- 
wegen Diebitahls in Unterfuchungshaft, welche id) in 
Folge der diplomatijden Berhandlungen längere Beir 
binzog. Sn den legten Wochen zeigten fich bei dem Häft-, 
ling Spuren von Geiftesgeftörtheit. Am 2 d. M. Sat 
fd nun Nimeiet mit einem Stüd Blech, in deflen 
Befig er auf bisher unaufgeflärte Weife gelangt war, 
den Hals durchichnitten. Die Yerzte, welche fofort aus 
dem Schwurgerichtsfa ale, wo fie eben einer VBerhand- 
lung beimoßnten, berbeigeholt wurden, erklärten, dak 
bier jede Hilfe ausgeichlofien fei. Thatfächlich gab Réemecet 
aud) nach einer halben Stunde den Geift auf. 


“+ EVciterproguofe ber 8, E, meteorelo- 
aiiden Eentralftation in Wien vom 26. Auguf: 
Minimum: 750-755 Far = Oer, Injeln; Marimum: 
770—765 Bitcaya; sweites Minimum‘; Inner-Defter- 
reich. — Nordweftliche Winde, wechielnde Bewölkung, 
firichweije Niederfchläge, Eihler, mäßige Winde. 

«*s Waffertemperatur der Brager Civilidwimme 
jGule am 26. Augufi 1886 um 5 Uhr Radmittage 
18 Grad Reaumur. (Vuft 20 Grad KR.) 


Shuluadhridten. 


— Reuftddter dentiche fünfelaffige Volts: 
fchule für Auaben und Mädchen (Wladislamgaffe, 
Kr. 48 neu) Die Einichreibung der Schüler und Sehiis 
lerinnen findet am 13., 14 und 15. September I. N? 
voa 9 bis 12 und von 2 bis 4 Ube im Schulgebäude 
ftatt. Aufnahme finden alle fchulpflichtigen Kinder der 
oberen Neuftadt, von der Herrenz und Bredauergaffe an 
bis zur Mariengafle (Herren und Bredauergafje ganz) 
und aller weitlich gelegenen Theile ; ferner des Theile 
der Altitadt von der WBerhlehbemegafie (diefe ganz) bis 
zur Moldau, die Schalengaffe, des fitdliden Theils vom 
Kohlmarkte und der Weitjerte des Brücdels. Schüler aus 
anderen Schulbezirfen fönnen nur injoweit Aufnahme 
finden, al8 die gefegliche Bahl von 80 in einer Claffe 
nicht iberjdritten wird. Das Schulgebäude, ganz neu, 
enthält bobe, Lichte, elegante Lehrzimmer, die Einrichtung 
derjelben gemäß den neueften Erfahrungen der modernen 
Pädagogik, zahlreiche Lehrmittel bürgen für die möglich 
höchfte Ausbildung der der Anftalt anvertrauten 
Jugend Kr 
— An der dentfchen Schulvercsinsfchnle in 
Lieben beginnt das Schuljahr am 1. September. Die 
Einicreibungen finden von heute ab täglxh von 10 bis 
1 Uhr ftatt. 


Bereins-Nadridten. 


«tx Birselitifcher fsreitifchverein in Brag, 
Die bis inclufive 25. d. DM. eingelaufenen @ejuche 
wurden bereits erledigt. Die diesbezüglichen Anweilun: 
gen fGnnen täglich von 2 bis 5 Uhr Nachmittags bei 
dem Gefchäfteleiter dieles Vereing Herrn ©. Angel 
(Rittergaffe Nr. © 962—1) in Empfang genommen 
werden. 


Sorrefpondenzen. 

—n, Eger, 25. Aug. [D.-E.] (Bligidhlag) 
Heute Nachmittags entlud fih über unjerer Stadt ein 
Ihmweres Gewitter. Der Blitz fchlug in den fogenannten 
bei Eger gelegenen „Hohlerhof* ein, siindete und ftectte 
die Scheuer, welche mit der friichen Fechjung vollgefüllt 
war, in Brand, Die Scheuer jammt Schupfen und 
Stall wurde ein Raub der Flammen. Der Schade des 
Cigenthiimers Herrn Pigl, welcher gerade zur Landwehr 
eingerlickt iff und nicht zu Haufe war, ift ein jehr bes 


deutender. m 
—d Sollefhowit, Wuguft. (HGagele 


wetter. — Neue Schule) Geftern Abends ging 
liber mehrere Gemeinden des Sechniger Bezirkes ein 
beftiges Hagelwetter nieder, welches große Verheerungen, 
namentlih in den SHopfenpflanzungen anvichtete. — 
Dezüglih der in meinem legten Berichte erwähnten 
Srridtung einer neuen Schule des deutichen Echul- 
vereines fet bemerkt, dak diefe Schule nicht in Kolle- 
Ikowig, Sondern in Nöfcha errichtet wurde und am 
8. September feierlich eröffnet werden wird. 


Theater. 

*— Bom deutfhen Landestheater, 
Am Sonntag den 28 b. M. gelangt Mtozart’s „Die 
Zauberflöte‘ zur Aufführung. 

— Deutjhes Gommer-Theater. Aum 
Vortheile der beliebten „Lomifchen Alten“ Frau Louife 
Vics wird heute die Operette „Der Iuftige Krieg“ 
gegeben, in welder die Beneficiatin die Molle der 
wilctemifia” gibt. Sonntag gelangt die BVofe „Ein 
Wiener Stubenmädcen“ zur Aufführung. 


Fortjehung in der Beilage. 
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Behn Bieh 


seine Millio 


bietet die m 


österr.Krenzlos | 1 ital. Krenzios 


Hanptireifer in den näditen 3 
Am 1. Septemb. d. J. Am 1. Novemb. d. J. 
15.090 8. ©. > 500.000 (old. 
Am |. Februar n. J. 
150.000 Sold. 

Am |. Mai n. J. 

“Tie 200.000 Sol. 
Am I. August n. J. Am 1. Juli n. J. 
100.000 Gold 1. 15.000 6. ©. 


Gir Los fan zwei Treffer machen. 
nen Cajja contant nad) 


1. September Ziehung ! 


ungen in einem ahre, 


n Gulden gewonnen werden, 


ıchitehende, von uns arrangirte Yosgruppe: 


ngcar. Krgnzios 


ichungen: 
Am I. Nevemb. d. J. 
1. 10.000 6. 


er 


“ 
- 


~y 19 raves 
tl. VU 25. 


Am I. März n. 1. 
1. 23.0090 5. 


Am 2. Januar n. J. 
50,000 6. 


xIre 


Sits SIE 
aD. 
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Am |. Mai n. J. 
7. 25.000 5. 
Jedes Lvs with qewinnen. 
Wir erlaffen Dieje drei vorzüglichen Voje ge 
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SIE Vive 
DD, Vit 
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= 
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Agescours oder gegen 
17 monatliche Noten : . 3. 
10 monatliche Hater a fl. 5.— “See 


Alleiniges Spieirecht nach Erlag der ersten Rate schon zur nächsten 
Ziehung am mEg- 1. September d. J. BL 


fen wir die erite Mate und ZO Er. fiir Nüdporto per 


tt 


+>) py 
UULY 


Ber Beftellung erbit 
Horanwer ung. 
Anm. Die von uns auf Raten verfauften Lote bleiben dem Gefeke vom 
30. Suni 1878 gemäß in unjerer Gaiia aufbewahrt md find wir jeder 
I Pezugicheines die Lofe vorzulegen. 93281], 


_ Wechslergeschäft der Administration des 


Ber, „BERCUR“ Graben 17. 


Re N Mm. J GUTH. 


AN i 
RAR ZRRARRRA 


Sorzetqer des 


seit bereit, dent 


„ie und “hy reiht 
Am 3. September 1586 findet die dritte ererutin Feil- 
bietungstagfahrt der Zuckerraffinerie in Srür (Eigenthum der 
Commanpitgefellfhaft Krürer Buckervaffinerie Cheedor Berk 
& Co.) ftatt, bei welder diele Realität eventuell aud unter 
Yem mit fl. 67.098:08 geridtlid) ermittelten Schäßwerthe hint- 
angegeben werden wird. 
Hauflultige erhalten die auf die feilzubietende = Sucker- 
raffinerie begüglihen Auskünfte bei Herr A. Auoika in 
Prag und können die Feilbietungsbedingniffe bei dem k. k. 
Freisgerichte in Brix eingefehen werden. 


> Schon 1. September Ziehung! 
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H EGSTERREICHISCHE.KREUZ-LOSESY 


; Dicje vorzüglichen Loje haben jährlich 3 Ziehungen 
Mit Saupttreffern v. jl. 50.000, 30.000, 
BE Jedes Yoo muß unbedingt einen Treffer nnden. SE 
ein Pos erlafie gegen Kafla nad) Tagescours oder auch , 
1 208 gegen 1! monatliche Theilzahlungen zu 
13 

16 


So 9276* 
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2 yh Paes 
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Vorzügliche Losgruppe: ce 
Trp cr: 
590.000, 
200,000, 
150,000, 
100,000, 
50.000, 35.000, 


30,000, 25.000, 


Besterreich. Kreuzios 
Eialienisches Kreuzlos 
Ungarisches Kreuzlos 


= 
L > N @ 


fi 


a BS 
A 
ID 


gomenom g y mn k 


| 


30.000, 25.000, 20,000 2c. WE 


20,000 rc. 


drei Pole aufammten erlafle gegen 
ret Pole aufammten erlafe genen efte = 


3.— vd. gegen 10 monatliche Theilzahlunger- 


Bichungen. Diele 
tl ua he 
liche Theiljahlungen zu fl 


mt der Erlag der eriten Theilzahlung fichert das 


hung BE am A. September, BR 
am beiten mitteljt Bojtanweifung beltebe 
t 


i Bankhaus M. E. TAUSSIG, Pray, Gr, 


man zu virten an das 


~ 


c i. 5—. Ba 


alleinige volle Gewinnrecht auc) ig 


sell Ce 
N 


WITTTTITITIIIILIN 
Teppiche 


für Salons aus Tapestry, Velour, Brtissel and 
Tourney-Velvette von fl. 10, 12, 16, 20, 24, 28, 
85, 45, 60, 80, 100, 


Teppiche 


fir Wohnzimmer aus Wolle von fi. 3, 8.50, 4, 
5, 6, 8, 10, 12, 16, 20, 24, 30, 


Teppiche 


ais Rettvorleger aus Wolle, Tapostry, Velour, 
Brüssel von fl. 1.20, 1.50, 2, 2.00, 3, 4, 5, 6, 7,9, 
12 big 15. 


Teppiche 


mit Borduren als Länfer pr. Weter von 22, 25, 
82, 38, 45, 60 fr., fl. 1, deffinict 65, 80 fr., fl. 1, 1.80. 


&00098:Teppiche 


ala Läufer für Stiegen und Gänge mit und 
ohne Bordure pr. Meter je nad Breite von 67 bis 
180 Gm. von fi. 1.20, 1.30, 1.45, 1.66, 1.80, 2.50, 5.50 


Ignaz Gottwald, 
Graben. Prag. Spinks. 


PreiScourante gratis und franco. < 
uftercollectionen werben auf Verlangen zur Unfit 
gejenbet, 


Mn ann Sn 


Derfud) umfontt! 


Bin bereit, entiprechende Gratisproben meines jo jehr et? 
|probten, von renommirten Aerzten verordneten BE Univerjal 
Mingenpulversd Ba welches, ohne ein Abführmittel zu fet, 
| bei allen heilbaren, wenn auch noch jo veralteten Magenleiden und 
| hieraus entitandenen folgetrantheiten fichere Hilfe bringt und tn 
| der Kegel vom erften Tage an alle Schmerzen und Bejchwerden be- 
feitigt, nach Erhalt des unbedeutenden Porto an Magenleidende ein 
|zufchiefen. Im Gegenfase zu fonjt üblichen Anpreiiungen brauche 
lich Fein geichenftes, jondesa begniige mich mit verdientem Vertrauen 
| Preis pro Schachtel 5%: fl. 1.60 perzolt franco Wien. Alle Auf 
| träge an meine Adreffe: W. PB. F. Barella in Berlin, Friedrich: 
Str. 234. Ausführung dure) das öfte Hauptdepot. 8565 


tr. 
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| Son am > September Ziehung! _ 
Oesterreich. Kreuz-Lose, 


jährlich 3 BZiehungen mit Hanpttreffer von 
ft. 50.000, 35.000, 30.000, 25.000, 
20.000 ic. 21T. 
Wir verkaufen diefe Lofe pr. Caffa nad Tagescours oder 
auch gegen Theilzahlungen : 
egen 10monatl. Raten a fl. 2 od. 20 Raten 
20 & fi. 3 30 
5 7 a & fl. 4 oF 
Gin Deiterr. und 1 Ungar. Kirveusz-Los 
jährlich 6 Ziehunger, 
beide Pofe zufammen gegen Bezahlung von nur 


~ 
= 16monat | 


R08 g 


" " 


1 
3 
5 


ui 


{. Raten a fl. 2.— 


ng Höchste Gewinnstehance. ag 
Zehn Zichungen in einem Fahre mit Treffer von 
cirea 1 Million 
500.000, 200.006, 105.000, 100.000 Lire 
in Gold und 50.000, 35.000, 30.000, 
25.000, 20.000 zc. 2c. bietet die nachfolgend ver= 
zeichnete vorzügliche Yosgrappe: 
1 Italienisches Krenz-Los, 1 Oesterr. 


Kreuz-Los, 1 Ungarisches Kreuz-Los. 
WE ches Los muß getvinnenr. ZU 
Auf ein Los künmen aud) 2 Treffer entfallen. 
Dieie drei eminent ficheren md vorzügl. Lofe 
erlaflen wir gegen Bezahlung von nur 
17 monatlichen Raten a fl. 3 9 
oder 20 monatlichen Raten ai. 5 <a 


Bm Schon der Erlag der erften Hate fichert das alleinige 


mber. EU 


und volle Gewinnftrecht aud) Ichon 
BE zur Zichung am 1. Septe 


Riehungslifien nach, jeder Berlojung. 
Gejall. Antsäge (am beiten mittelft Poftanweiungen) find 
zu richten an die 9327 
~~ ° i a id mw 
Continentale Bant- und Wedjjelitube 
(D. Kaskeline) 
in Prag, Graben Nr. 37 im eigenen Hanie. 


is | Aes ae ee 


eee eek eee 


Proaw Ni. 237 


Tonife Deutlh, 
Gultay Heumann, 
Verlobte. 
Raudunig. 


Statt jeder befonderen Anzeige. 


Kojetis. 


Dankfagung. 


Fir die Kundgebungen liebevollen Mitgefühls und 
aufrichtiger Freundichaft, die uns aus Anlaß des Hin- 
Icheidend der und unvergefliden und theuerften Frau 

9442 


Therese Reiniger 


zu Theil geworden find, jagen wir innigften Dank. Gm 
Beionderen flatten wir unferen herzlichiten Danf ab Sr. 
Ehrivlirden dem Herrn Gemeinderabbiner und f. f. Feld- 
prediger Dr. phil Wilerander Kijch fiir die Worte, 


+ welrbe tief, wie fie empfunden waren, aud) tief ergriffen 


und doch fo tröftlich wirkten. Zu aufrichtigitem Dante 
haben und Ferner dutch ihre Betheiliqung am Yeichen 
begändnig verpflichtet die Löbl. Borftände der Mleiiels 
innagoge und der ifr. Beerdigungsbrüderichaft, fowie der 
Herr Obercantor Brod von der Neuipnagoge in Prag 
und ber Männerchor durch ihre weihevollen Grabgefänge. 


me | Shiffre 


Scite 14. 


fl. 2.30 


abgefieppte Sommterbettdedeit, | 
complet, aus tiirfijd). Itouge od. | 
Gretton, mit feiner Watta fl. 2.30, 
2.60 bis 3, Eachemir- u. Wolk: | 
atlas-Deden fl. 4, 4.50—6.50, 
Pigue:-Derken a fl. 2, Kinder: 
deden & fl. 1—2.50, Woil- u. 
Flanell-Dedten a fl. 2, 4, 8, 
Matraker 1- und 3-theilig, aus 
beftent Rrwilltch, & fl. 4, 5, 6, 7, 
Strohjace genähte und gefteppte 
a ff. 140, 2, 2.80—3.50, Till 
it. Gute-Vorhange pr. 1 Feufter 
fiir fl. 2.20, 3 bis 4.50, Ober: ! 
beiten (Tuchent), Feder-PBoliter 
Snletten, Leintiicher, Yauf- 
teppiche ıc. ftets vorräthig in der 
Bett= uw. Wülkhervaarenerzeugung 
bon - 


E. Spiegel, 


Prag, Heinrichsgaffe vis-a-vis 
der Hauptpoit. 9434 


Ein Braftifant 

, 
nicht unter 17 Jahre alt, der 
deutschen und böhmtsichen Sprache 
mächtig, wird gegen Gehalt in 
einer größeren Fabrif zu Prag 
aufgenommen. Offerte find unter 
»H. V. 885l« an die 
Wnnoncen-Srpedition von Rudolf 
Mosse, rag, Graben Wir. 14, 
zu richten. 9443,, 


Compa 


mit quten Neferenzen, wird fiir 
ein Fabrifs-Etabliffement in Brag 
aufzunehmen gejucht. Dfferten 
mit ausführlichen lngaben der 
bisherigen Verwendung find unter 
Ch. »H. T. 8850« an die Wine 
Exped. von Rudolf Mosse, Prag, 


Graben 14, yh adrejiiren. 9445 


zum OEE NS 


27. August 1886, 


ERERRERRIIERNARERNE 
Pirkas-Synagoge. 


Herr O 
reitag Abend 


‚srüh einen 
Probe-BWortrag 


abhalten, was hiemit zur allgemeinen Stenntniß ges 
bradt wird. 


hercantor A. Neftenberg wird heute 
7!/, Uhr und morgen Samitag 7'/, Uhr 
9444 


Vom Boritande. 
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Franz Svoboda & Comp.. 


vormals Svoboda & Jodl, 

Brag, Tuhmahergafie Nr. 12, 
offeriven ihe frijd) aflortirtes Lager von Gummivaaren 
fiir technische Bweefe, Riemen von Leder, Gummi, Baum 
wolle, Hanf ıc Minium, Bleimerk, Kitte, Hanf, 
Bappendectel und fonftiges Berdichtungsmaterial, Farben 
nerteben und trocen, Firnif, Yen» und Terpentinil, 
Dlivenöl, Majcdhinendl, rufjtiches Deineralöl, Petroleum, 
Wagenfette, Osmofepapier, Niibengabeln, Kohlenjchaujfeln, 
Gement, Chamotte = Ztegeln, Dachpappe, Garbolineum, 
ichtenpech und Glajuren fiir Brauereien, Holj- und 
KRorkipunde, Seidengaze fir Mühlen und überhaupt 
alle fonftigen Betriebserfordernifie fiir industrielle Gta 


m 94150 


blifiements zu billigen Originalfabrifspreijen 


* « 
r + 

Gemäß Cdictes des Biirgermeifteramtes in Caro: 
finenthal vom 25. Auguft 1886, 3. 6281, wird Montag 
den 30. Auguft 1886, um 9 Uhr Vormittag im grachten- 
bayuhoje in Carolinenthal der f £ priv. öfterr. 
Nordweitbahn die Hffentlide Feilbietung von 28.400 
Stüd Yutejacer abgehalten werden. 9448 


€ 


Fa an um ans 


Schmerzerfüllt geben wir im eigenen und im Namen sämmtlicher Verwandten die 


tief betrübende Nachricht von dem Ableben unseres innigstgeliebten Bruders, des Herrn 


Med.-Dr. Ludwig Tedesco, 


k. k, Säanitätsrathes, Ritters der Eisernen “rone III. Classe u. des k. k. Franz Josephs-Ordens, 

gew. Landtags-Abgeordneten und Landes-usschussbeisitzers, gew. Präses der israel. Cultus- 

gemeinde - Repräsentanz in Prag, Griindeis und Mitgliedes zahlreicher wissenschaftlicher, 
gemeinnütziger und humanitärsr Vereine etc. 


Er verschied Mittwoch den 25. August 1886 um 6 Uhr Abends im 71. Lebensjahre 


an Entkräftung. 


Die irdische Hülle des 


theueren 


Jv 


Verblichenen wird Sonntag den 29. August 


18556 


um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhause I., Theatergasse Nr. 16 neu aus, zur ewigen Ruhe bestattet. 


PRAG, am 26. August 1886. 


Anna Bondy, 
Antonia Pick, 
Auguste Schiller, 
Thomas Tedosco. 


Kranzspenden werden dankend abgelehnt. 


Statt jeder +; onderen Anzeige. 
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ant Graber 25 neu. 


Adalbert Baudis. 9456 
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Hausnäherin 
t fic) den neehrten Damen 
mapiges Honorar. Chiffre | 
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pe Ste rest, 
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Bkr. 1 I Kleiner Anzeiger. 


Brieilichen ae ist eine Briefmarke bei a 


Erzieherin 


Wtädchen Alter 

te die Schule berucher F 
aufgenommen. 
be muß im Yiterärtichen u. 
Handarbeiten fiir die Wir: 
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Hammer ich! aq mt Depl LB. 


Schneider meiter 


für Damtenconfectt on qe fut tet 
S. F. Böhm, 
9446, , 


Suitpelt 22. 
Surges, feldjes Sräulenn 
ird als Go Nterin in einer Wein- 
ofort aufgenommen. 


iter WW einstube« 


Sin Wrattifant, 


Yandesjprachen mächtig, 
w ‘ i eine Yhechielfiube zu 
jofortiqen Antritt gefuct Off. 
unter Ch» Wechselstube 2026-8« 
an die un D. 2336 


mt ee 
Sure ermachen ae tte 


Kammerjungier, 

welche auch anzukleiden veriteht, 
findet jofort Stellung. MWenrels= 
plats 3 54 ») 2925 
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Leopold Zdeborsky, 
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Ur Sera Peer u 
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en 9377 


Reifenden, 


r in der Brandy verfirt ı 
u dichait. 
und : anal 
unter Ch. »u. E. 405« find = 
Haasenstein & Vogler, 
te mot (Frped. 2 Brag, re aben 
Stiege, au 


— Fehrfuabe, 


beider Yandesiprachen mächtig, wird 

in meinen Yederausichnittaeichäfte 

fgenonmen. 9383 
Carl Brock 

Kafontk. 

Fin junges 


Mädchen, 


aber der böhm. Sprache 
wird Stlige der 
pr. fofort IN, bei 
: Gronn ald, Wrody=Buuete 
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ijrael, Lehrer 
y's Yand gejucht. Off. find zu 
d, Hofpächter, Ste 


et 
= 
SS 
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\ 


exeuit 


auf 


pule vollft. unterrichten finnen. If 


Antr. | 


u me mer | 


| Gartens. 


ER Dfiene Poiten 


1 älterer Commis der Lederaus- 
Ichniti-®ranche (Chrift). Dtehrere 
ältere Gommus der Sehnitt- und 
Mode-Branche , Sommis der Eiten, 
Gijenw aaren und Schlojjerwaaren 
für ‘Brag. Yunge und ältere 
| Sontmus der Spec.-Brande werden 
für ‘brag Yar d gefucht und 

rt. I, merc. Wnftalt des 

v feld in Prag, 
9450 
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n 


alge 
) 


¢ 


Ginneryenera 
fiir eine Yanditadt gejucht. ust. 
ertheilt aus Gefl. Herr D. Wurm 
| feld, Wenrelgpla 26, 1. Stud, 
swijden 12—2 Uhr Nladını. 
2902 
Commis jeder Branche pla 
cirt fchnell Reuter’s faufm. Bur. 
> Keitbahnftr. Nr. | 25. 


Maurice Stross, 


| Maitre de francais, Langegasse 
Nr. 27, 1. Stock. 2497* 


1 gr. möbl, 8— 
licht, Gafjenausf,,: _ 
Ging. jep. Wor. m de 


Gin gr. Salon mit fl. & 
reid) möblirt, Gaffenaus]., Cur, 
gan fep., aut "vermiethen. Wor. in 

. Admin. d. Bl. 2916 


Ein lidtes Zimmer 


zum Unterricht en geeignet, mit 
jep. Eing., wird bei fol. Familie 
oder Witive für ein Fraulein ges 

fuht. Erw. {a KRoßinarft, 
perdinandfirafe, Set t. Hing x. 
Morejje unter Ch. »E. 2 2026-8« 
an d. Wom. d. Bi. 29344, 


Grofes Zimmer 
ift jogleic zu vermtethen Lange- 


qafje 1 neu, 927 alt. Zu erfragen 
int 2 { 2928 


beint Hausneifter. = 
Ein möbl. Zimmer, 
Gaflenausi.,. Hausihl., im 3. St, 


ift zu ver niethen. Schwefel aaffe 
Mr. 5. Karl Gevers. 2804.4 


Schönes Gallenzimmer, 
möbl., jep. Eing., zu vermiethen. 
Hofmarkt 26, 2. St. Näheres b. 


$ ur 
_ Pädagog, 
Sfraelit, welcher auch der böhm. 
Sprache fundig tt, wird zu einem 
LOjabrig. Knaben aufgenommen. 
Antr. unter Ch. »L. K. 2024-8« 


an die Ad. d. DI. 2796, 


lo u... 
sSranzojiich 
richtet griimdlich eine 
7 | te n. Honorar mäßig. 
| Gi arleq ajje ,rothes Haus“ 

| 2. Thür e. 


ger. 
Kleine 
3. &t., 
2941 


eS 
JES € 


| di 


. a 
Parterre-Wohmung, 


sur vermiethen in der Villa, Nr. >46, 
Disfom, beftehend aus 4 Zimmern, 
| Küche und Bugrbir. Peniigung 
| der Veranda, Serraffer und des 
Nähere Auskunft bei 
b. a. Civilarchiteften 
8d60* 


dem Befiger 


Nir. 541, Dajelbft. 


) ausbejorger. 9076* 
Sin einjad muöbltrteg, 


gaa 

jeparirtes 9393 
Shimer, 

DObfimartt, ıft an einen oder wei 
rithige, ftveng folide Herren per 
1. od. 15. Sept. zu vermiethen. 
Näheres von 2—4 Uber in der 
Kanzler Graben 27 neu, 3. Stiege, 
2. Stor. 


Sroje Yocalitäten 
zu induftriellen Sweden beftens 
geeignet, in etner - Vorftadt Prag’s 
yind fojort billig am permiethen. 
Zu erfragen im Zeit.-Verjdleik, 
Drag, Graben 33. 2718 


Laden 


mit Wohnung und Keller zu ver: 
miethen. Smicow, Hieronymus- 
gafje Nr. 306. 


Großer Laden 
mit Werkitatt, Magazin und Cis- 
feller um 750 fl. ut fehr guter 
Sage Altitadt zu vermiethen. Wäh. 
in der Wom. d. DI. 


Wohuung 
yim mern, Gyers, Miche, 
>20 iL, 2. &t. 300 fi. 


michow, Havlitef= 
2938 


von 3 
| 1. Stor, 
41D ermiethen. © 
gaffe Mr. 305. 


~~ gi 
Eine Wohnung 
2 und 1 Bimmer und Küde 3 
verntiethen. Yeonhardiplag 12 al 
WAltitadt, unter d. Vanbe. 


2 fichte Zimmer 
und Küche jucht eime fol. Partei. 
(Sh. »K. B. 2026-8« an Die 
Yin. d. Bl. 2944 


u 
t, 


Cin U ntelligenter Wann als 


Sincafire 


Bri valparteien 
jofortige ind 
Nemwerber, 
vandesiprachen 
und eine Bar 
von fl. 200 erlegen 
igen thre Offerte 
»Eincassirer 


we 
verwendbar, 
as 
weld 
nat chti q 
‚Sant ton 
ı fönmen, 
| rest, uniet 
einfen ni den. 


et 
Stellung. 
be rer 
ind iv 


Nl 
500« 
2951 


alanteriemaaren = 
3 . 25 ahr 


(Shittre 
Adm. | 


NK) 


SE 


rhandlung | 3 


ha 9316 | 


Sommis 


jucht. Of. unter 


3023-8« au d 


m 
lA 


"tücht. 
auf sumehm nq 


Rates 
~ yehahY 


wir 


ie Mdm i 11 


Bs oon 


gleichzei itiq als eee > 
frau wird 

im Glavt 
fan, zu dre 


Sai gelucht. | 


ı A. Winternitz 


in | 


2921 


Cine Corte 


10 eluant) 
\ ) 


945: 


LeHrinabe 


| Yi ae aufgenommen in der Specerei: 
und Wen ihandlung des F. Gro- 


und 
ran. 


Ich ud, 


4158 


Gartengehitfe 


nelucht, der in Zopfpflanzenzucht 
erfahren, im der nemen Be ten 
erei beivandert u. gut dent) tic 
chen fann. Anfragen af 
Carl Skalnik, 
garten, Marienbad 


poste ı 


Seltnergafle Per. 


Wohnung 


lvon 2 Zimmern und Küche 
| verntietben. 293; 


Wohnung 


von 1 Zimmer und Küche ift ın 
Mr. 1051-1, Caftulusgajfe, zu 
vermtethen. 2920 


Meobt. Bimmer, 


411. Etod. Gafjenausf., jep. Emg., 
um 6 fl. zu vermiethen. Stres 
menecgalle 12—2. 2903 


~~ Gejncht 


2 hübich möbl. Zimmer für einen 
Deren in der Nähe des Grabens. 

SD. unter »Zimmer 2026-8« an 
die Nom. d. BL. 2915 


f edn 2 
Gafjenmagazin 
oder Merkitatt, gegen Al une 
Ming um 160 fl. und 200 fl. 3 
vermiethen. Yeonhardiplag 12 alt, 

unter der Yanbe, 


ee ne Ae 
4X0 1 iMu 1 al 


2 Stnaben 


ii bei einer anftänd. 3 ifrael. 
Familie in Koft unt Sie 
aufgenomt ıen. Nachhilfe von einem 

Dberapmnaftaften. Wor... zu er 
fragen in der Mom. d. BL 2846 

Für 2 Studirende. wird tt der 
Nähe des allg. Krankenhaufes, 
bei einer fr. Familie ein 

jep. Zimmer 

mit. ganzer Verpflegung, gegen 
mäßige ‚Honorar at. Sef. 
Wntr. befördert . unter Chiffre 


eM. K. 3025-8« die Mdmin. 
d. Bl. 9385 


Ein Zimmer, 
ichön möbl., mit fep. Ging, Haus: 
jehliifiel, Saffenausficht, ift fir 
led. Herren oder Studirende aud 
mit ganzer Verpflegung zur ver- 
miethen. Näheres N N cola ergaffe 
Nr. 8, 2 St. 9404 
~ Ein deuticher OT 12a 


Vrofeilor 


jucht zu feinem Knaben, der die 
1. Gymnafialclafje befudt; nod 
einen Gefährten aus gutem Haufe 
aufzumehmen. rit i geräum. 
Quartier, forgfiltigfe. Ueberwa- 
hung, Kräftige Koft. Beh oe: 
beitrag monatlich ar An- 
ulträge unter Ch 7« Brag 
Hauptpoftamt “ri gegen Infer, 
Schein, 


IT. /6 iR, 


Seite ib. 


Kleiner Anzeiger. 


Insertions-Tarif 


des kleinen Anzeigers 


Ser. [i le 


„and Entgegennalims I Ofierien une: utgeitlich. 


Brieflichen Anfragen ist eine Briefmarke = Tele ulegen. 


werden 
2¢ } 16 


esa rap! Berpflegung 


„„dOnmeN. 1. Stod, Mitte der 
Stadt. Honorar mäßig. Piano, 
Brash h tm Haufe. WAdreffe in 
er Adm. d. Bl. 


Studirende Kuaben 
werden in qanze Berpflegung auf 
genommen. Piano zur Be rrügung. 

re M. Hirfeh, Beltner- 
2908 


En rv hrerin 


Stadujici 
pfijme do 2 svétlych p‘ koji bez- 
détna rodina, Senovyazné namésti, 
yu tfech jezdeii’. K doptäni u 


domoynika. 2905 


ars 


Sn einer deutichen Familie (bh. 
Staatsbeamter), wird zu dem 
eigenen Sohne (Untergymn.), ein 


:  Gefährte 


in Berpflequng genommen. Pen- 
fion 40 fi. monatlich. Unter »P. E. 
2026-8« an d. Adm. d. Bl. 


2898 


— es 
Gejudt wird Perjion 
für eilfjährigen Gpymnafiajten in 
fer ter, Tr. Famulte nabe der 
Stephandgafie- Gef. Off. wolle 
man an Yudwig VaR, HeFman- 
meftec richten. 9425 

In einem jebr achtbaren chriftl. 
Haufe wird 2911 


junges Mädchen 


in Koft und Wohnung aufgenom: 
men. Piano zur Verfügung, auf 
Wunih aud PBranounterricht 
Yiebevolle Behandlung zugefichert. 
Näheres Sy Herrn G. J. Stroh: 
Ichneider, Etermarkt Nr. 407, unter 


der Yaube 


54 
etr 


Zu reellen Breijen 


faufe ich ganze Simmer 
richtungen, jowie einzelne 
5 ituren, Comptotreinrichtun 
auf rlangen fomme ic) 
tigung, Borrelt rand 3 
rte itat. Ig. Reiner, öbel 
neichäft, Stönigshofergafie I 1, 
gegenüber der f. f. Gadettenjchule. 
9371* 


— 
Su reellen Preifen 
werden abgetragene Serrenkleider 
beit. nefauft. Gorreip.f. genügt. 
Ig. Reiner, altrenommirtesRleider 
und Dlibelqeihatt, Fiichmarft- 
gaffe Nr. 13, genenliber „Stadt 
Sarlsbad". 9371* 


Sither 


u Foufen gejucht. Unter. 
Sh. »S. §. 2026-8« an die 


Bl. 2910 


Piano 
wird jut faufen pejucht. Gef. Rue 
Er unter »Piano 2026-8« 
an die "Main. d. BL. 2935 


‘Vietonrbillet 


Wien Courirzug TII. ET. gilt. b. 
22. Sept. zu haben. Wor. in der 
Bl. 2943 


sahrfarte 


Wien ab 30. d. giltig_zu 
gejucht. Wntr. an gh. 
Weinberge, Sfretagafie 

2897 


2919 


- (Fine 
Möbel, 


Ne 


Adm. d. 


nad 

faufen 
Richter, 
Ir. 44. 


Gekauft wird ein 


Abos, 


30—50 Ro. Ichwer, gut erhalten. 
Dfferte mit Gewichts- u. ‘Preis- 
angabe unter »Ambos 2026-8« 
an die Homin. d. Bl. 


= 
Penjion 
ftir Handelsakademiker ob. jling. 
Studir., bei älterer chriftl. geb. 
Dame. Schöne Wohnung, Liebe: 
volle Behandl., befte Verpfl., ftrenge 
Aufficht Gonvictsaafe Mr. 10, 


2. Stod. 2950 | 


Cine Ulmer Dogge 
(Hündin), reine Race, blaugran, 
6—10 Monate alt, wird zu faufen 
gejucdht. Off. mit Preigang. unter 
»H. 8. 8849« an Rudolf rar 
Prag, Graben Str. 14, erbeten. 

9447; 


Studirende 


oder junge Geichäftgleute erhalten 

Wohnung m. Frühftüd um 7 fl. 

ganze Berpfl. 18 fl. Clijabethftr. 

r. 762, bei §. Bondy. 2945 
Bei anft. ir. Famelte werden 

2 Studirende od. Herren v. Ge- 

Ichäfte in 

§ 

Wohnung u.Berpflegung 


aufgenommen. — Mab. b. Frau 
Regina Fiichel, Kittergafie, 
Series Haus. 0456 


Gutes RKojthaus 


auf der Rfeinfeite. Näh. Frau | 
Dr. A. Wischowsky, Useftar, 
Boft Winichowig. 2266? | 
In einem tr. 
anftändige, junge Yeute 
Sn le jchöne, gejunde 


Wohnung 


und befte Verpflegung. Clavier 
zur Verfiigung. P. Filchel, Tuch- 
madergajie 4. 2912, 


1—2 Rojtmadden 


werden im einer deutichen Familie 
in febr gejunde Wohnung,1. Stod 
unmittelbare Nähe deS neuen 
Mujeums), aufgenommen. Piano 
ınterricht gratis. Franz. u. engl. 
Sonverjation. Diäfige Beding. 
Off. an die Admin. d. BL. unter 
(Sh, »Kostmädchen 2026-8.« 

) > 


Bout .derkanf, 


aus bef}. 


Haufe finden 5 


1 Baar Verde, 
Phaeton und 1 Batard, find 
Modreffe zu Es 


4 
Bl. 2926.4 


| 1 } 
zu verfaufen. 
ın der Wom. d 


Gut erhaltene ‘auteuil= oder 


Seilel-Sarmitur 

| wird zu kaufen gejucht. Gefl. Ans 
träge an die Adm d. Bl. unter 
»Garnitur 2026-8.« 2907 


- = ae 

5 Dampffeiiel 
rit je 2 Bouilleurs u. 1 Röhren 
“(Multiplicat tor), jeder Refiel, 
22Du:M. Heizfläche vert. billig 
| Max Goldmann, Zuderfabrit in 

Zizelig a. E. Die Multivlerkeifel, 
jowie die Bonilleurfefjel werden 
auch einzeln abgegeben. 8968,, 

““Cleqante altpeutiche 


Ereden;z, 


ontisch und Bücherigranf find 
rf Hen (ungsbalber fehe billig zu 
verfaufen. Bu ex Tragen Stadt- 
part Ne, 1570, beim Hans: 
meilter. 


Doppelpouny, 


Rothichimmelwalladh , 15° hoch, 
breit, jehr Schnell, iit fammt Gig 
und Gejhirr zu verf. Tifdler- 
gaffe Nr, 1119. 2837 


er Tr 
oe 
_ Neitpferd, 
ahve alt, 15:3 Fauit hoch, 

vollformmen gejund, jehr leijtungs- 
fab ig, tft Poet it verfaujen 

Dastelbe fteht: Ihun’jche Gaffe 
Nr. 18. 2881 


fe fiel 


99> 


DROS 


Sa 
f 


Ueb 


l 
IE 
id 


9424 


"Slanzrappen, 
Juder, 4 umd 5 Sabre, zu vert. 
Adrefie in der Admin. d. Bl. 


Jicitauration 
wird zu übernehmen gejucht unter 
Gh. »E. 0. 2026-82 an die 
Admin. d. Blattes. 


“Prager Haus 
mit Hof und Garten, Stallungen, 
it wegen Todesfails billig zu vert. 
(Sef. Wntr. unter Ch. »Amalie 


H. von L.« poste rest. Haubtpoft. | 


JARS 


= ad >) 
Brager Hans 
tt wm 8000 FL zu verfaufen. 
Gef. Arte. unter Chiffre »B. H.« 
Hauptpoft eft. 2953 


Berfanfe 


eleg. 3Sfticfiges Haus mit großen 
Wohnungen auf reine 5%, um 
13.000 ff. Anzahlung genügen 
10.000 fl. Neft rubige 5°/, Gelder. 
Bon directen Käufern Dfferte 
erbeten unter »P. G. 2026-8« an 
die Wom. d. BL 2948 


Yn Carls bad | ift ein 9430 


Hans 
in der belebtejten Straße, mit 19 
Piecen, 2 Laden, Garten, Hof- 
raum, wegen Weberfiedlung zu 
verfaufen. Anzahlung jehr wenig. 
Bevollmäctiger Martin Zimmer. 


- BE; Se nr Sr EZ Eu 
Allgem, Derkeht. 
Nor 2 Denn te EAST 

Verläßlichite, billigfte und reellfte 

Gummi: und Fijeblajen 

in nur feinster Qualität u. zwar: 

Gummi per Did. 75—2 fl. 50, 

Fischblasen „ -3 fi. 50, 

SafstySponges (‘Larij. Shwänm- 

then) pr. Did. Carton a 60 fr 

und fl. 2.50. 105* 

B. Kiemperer, 
Prag, Bersitein Ver. 14. 
Sau ure 


Seitungspanier. 


Sladen ın Wr. 633- 2904 


Darlehen 
von 20 ff. auf wüchentl. Naten 
mwünfche ich aufzunehmen. Gen. 
Unter. unter »Geld 20« poste rest 
Prag. 2917 


Darlehen 
pr. 120 ff. benöthigen 2 gut An 
geftellte. Antr. Ch. »K. B. 2026-8« 
an die Admin. d. Bl. 2901 


u 
Jagd- und Felditecer 
Doppelfernrohre , Opern-Gliijer, 
vollfont. achromati ich, das 
sliglichite und Neeueite in reichiter 
Auswahl zu mäßigen ‘PBreijen 
empfiehlt A. Rosenthal, Optiter, 
Prag, Graben 26. SU. Preis 
courante gratis und franco. 9340 


Hausleinwand, 


70 Gm. breit, 36 Ellen lang, 

1 Stüd fir fi-4.20 verjendet mit 

Nachnahme 9304* 
E. Storch, Brünn. 


. a *. 
Ein Capital 
von 100,000 fl. wird un Ganzen 
oder in Theile keägen auf Prager 
Boritadt-Häufer oder landt. Gitter 
zu 5i,—6°), angelegt. 3. T. 
die Herren Geldnehmer wollen 
melden unter Wdrejje: »Ru- 
higes Capitaie Hauptpoft reft 
Prag. 29305 


Bettfedern, 


Ein» und Verlauf, auf_ Perl. 
fomme in’S Haus. M. Freund, |, 
Weinberge, Tylplak 699. 2924,, 


Anleihen, 


für fir Angeftellte gegen jehr 
mäßige Zinfen und monatliche 
Wbzahlung. Kleinere Vorschiisse 
sogleich. Höhe eve f. f. Beamte 
beforiders gürftig. Hunderte 
Dankjagungen. Dff. »Prag 27« 
Prag, Garplinenthat poste rest, 
nur gegen Snj-Sch 


ir 
Vor 


Zar Sicherheit! 


Echte Pariser Gummiblasen 
pr Dtz. 60 kr, fl 1, feinste fl. 2, 
Echte Pariser Fischblasen 

Dizd. fl 1, 2, feinste fl, 8 

Pariser Schwämnichen = 

pr, Dtzd. 90 kr, fl 1.50, 3 
Versandt discret pr Nachnahm: 

F. Schwarzkopf, Prag, 
en Zeltner- 
vueb. 


ES nn an 


Suiten 75 
verliert Jederntann nach dem Ge: 
brauche von 1—2 Waquet3 der 
jo berühmten Bonbons »Pecto- 
rale« A Pagquet 8 fr. zu haben 
bei F. J. Dvorak, Confijeur, Ser 
dinanditrafe, vis-a-vis Gparcaffa. 


Bon H. 6.50 anjiw. 
Kinderbetten mit Netz 
offerirt billigft 

Joh. UELI 9451 
Prag, Heimrichsg., neben d. Bolt 
Preisconrante gratis u. franco. 


pr. 


othen 


nee 


2 92 
Fasse <5, 


Betifedern fauft und verkauft 
man am beiten in der Bettfedern 
handlung de8 Julius Kraus, Lan- 
gegasse Nr. 1. nüchit dent altft. 
Ring. Dajelbft find zu haben 
ganz neue Bettfedern, grau a 
‘Bhd. 25—45, weiße a Spd. 50 b. 
fl. 2.20. 9132 


a3 
¥ ”. 
Siteriwagen, 
Streifwagen, leicht, eins u. 
fpännig zu fahren, verfauft 
W. Drozd, 2937 
Wagenbauer, Florenzaafle, Brag. 


Yocal-Beränderimg. 
Das Gold- und Silberwaaren- 
Geschäft D. Weinberger befindet 


fih gegenwärtig Dreibrunneny!. 
Kr. 6. 231% 


Srüfche Breifelbeeren 


verjchicfe in jedem Dirantıum ab 
Krummau das Ro. "Wr 
Adrefie 9456,, 
B. Jerusalem, 
Krummau. 

Für eine am Vande jeit 25 
beftehende Gemilchtivaaren-Hand 
lung, mit pe n nöthigen Regalen 
eingerichte mit Wohnung, großen 

Teagozinen, Keller und Boden, 
alles feuerfeft, fuche vom 1. Det. 
d. 5 einen anjtändinen 9454 


Wachter. 


Remerft wird, daß in dem Dorfe 
ftarfer Sirchengang, eine Domat 
nendirection, eine große Brar 

ein Forjtamt und Gensdarmerte 
Bolten-Sommando tft. Mah. Au 
fünfte evtheilt der Befiger Her 
Emanuel Thiet ben, Gutspidter 


AIDEI= 


Röhm. 


\ 


x 


) 
+ 


ertherlt ficheren 

Barbara Cadil, gepr. Sebaunue 
Blattnergajje Per. 1O5—I. Ylad 
Wunsch ganze Verpflegung. Ver 
Ichwiegenheit verbirgt 9456 


SE es SN a Se ROR 


Sonpagnon. 


Bur Vergrößerung eines Gejchäftes 
wird ern Gompagnon mit 5.000 ff. 
gejucht. Gef. Antr. unter Chiffre 
»J. U. 2025-8« an die Ada. 
Bl. zu richten. 


Localveranderiitg | 


Das Wafire und Frifirgejchäft 
von Friedrich Wettig, ijt ans der 
Heinrichsqaffe tt die Herrengasse 
Nr. 8, liberfiedelt. Größter und 
ihön eing vichteter Calon. Iteine 


Wife. Borgligliche Bedtenung. 


is 

Geld 
für Yegate, Erbtheile, Forderungen 
unter »K. L« an L. Tersch & 
Co., Suferatenbur., NE 2, 
„alter Bazar.“ 


|‘ 

| 
Adler. | X 

1? 


ya 
Ken! Ken! Ken! 
Soeben in unjerem Derlage 
etichienen für jänuntliche Fefttage 
Sraeliter 
pin 
in kleinem Format 
auf jehr feinem weissen Papier, 
Gress gedruckt, mit n a 


Npr 
Ort 


(usftattiung 
5 Banden, 
ber echnet 
Samuel W. Paschelss, 
Perlagsbuchhandlung, Prag, 
un 9310* 


+ B. 


ir Ser 


BR Cini. sa reitwillige 
und Bahn = Beamte Liefert zu 
billtaften ‘Svetjen ftreng nach Vor: 
Ihrift u leqanteft. Ausführung 
die beit tfannten ; 
Art 


uTE 
an 
aller 


6. Liebl, 


Borzügliche 


Rahmaschinen 


für Schuhmacher und Sattler 
(Elaftic, Hove, Mansfeld, Pech- 
Babes bmtafchine), billigit auch auf 
eilzahlungen bei 
Richard Sekeles, 
Prag, Ferdinanditraße Nr. 25 


si ragen, 


Manchetter und Hemden werden 
zum Tuer it, auch jede Art t Wälche 
zum Mühen übernommen in Ju- 
lius Kohn’s Wäschefabrik, (t/t. 
Ring Nr. 3 ). 6155* 


| a 50 kr. 


wajchechte Damenftrümpfe , 
Ng und Meodefirerfen 
gen und serien nur 
Bälchefabritäntederlage 
M. Schönfeld & 
I, Eifengaffe 6, Prag. 
gegen Nachnahme 


Möbel 


um 30%, billiger als 
jolidefier Nusfiihrung, 
Srzeugniffe, en Hebe 

ranz Vokurka, 
Prag, 


YWafjerqaffe 40, 
a 
Bon Her vichaften 
r wer ‚de Il ges 
auch % Braut 
3, bei =. 


Kaudı 1g. 2435* 


Gaal Brujda, 


"| Prag, Husgasse Nr. 
empfiehlt 
sein Lager aller ae 
Uhren und Goldwaaren. 
Verfauy unter Garantie. Reparaz 
turen werden ang 


genommen. 
= — 
VWsrbif’s 
Delicatessenhandluny, Prag, 
empruchlt Freche 
Srebie , Wiener 
cate Matj 
Helee, sar 


färl 


Brompteft 


7668* 


überall, 
eigene 
8367* 


Stor 


al Igelegte Darnentlerde 


fauft 
fleıder 


t rkauft, 
gaye 


wd ve 
Set t 


Wr. 


>| ey 
= el, 


Pr if 
Sache 
(einmal gebraucht), 
Art u. für jeden Swen, 
fert pr. 100 St, wv, fl. 


an: U SHvftovsty, 
peters at: #3 


aller 
lie: 

15.— 

Ting, 


Nebitdem befindet ich der 
Eleine Binaciger auf der 15, 
Seite. 

Die Vergnügungs-Anzeigen 
befinden fic) auf der 12, 
Seite, 


Eigentümer u. Herausgeber: Heinr, Mercy. Für die Rebaction verantwortlich: Friedrig Wartoig. Drud v. er Merey, Prag, Herreng, 16, 


H Sali Karls sbaber| 
|. sei Wordammasbitter" A  seo2 cegranser 1e02 


% Risch aceite E METZELES 


& Bierren- u. Damen- 
N ik pekleiduns rn. Maß, 
ts bekannt tadetioses 
ae Passen 


GRABEN, neb. d. Deutschen 
Hause 


ein a z ; Hee 4 2 
3 Bi | En echer972 Grabenlokali | A Baer 
ir as iro Ai neu Fernsprecher972Grabenickal N Wi. Loerie 


4 
j 


2 ıliu t Sieg! i > : i] 71 Nine H ' 
Stat a enents | n Mr 2G | = ; f 15,0 2 Lose aN TR it 105 Gewilne IU, 


wird ein ; | [ Zig hung 1. Klasse Id 


junget ann |: 


flei Duroatb ) 
* Reail ftrteren, Fe 


Xe 
Korreipondenjablage wim.| _ , | = | Leonhard Lewi im. „wien, ky Be 
aufgenommen. st ’ empilellit In Vorzi iglich er Mia | Wolizeiie 292. SOLW Ari 
a = ¢ Hert unit = = = u 7 = x } , 3 Eggs “i ee a x pag he 4 =; 3 
~Giettvotedmijmes ir a E Sas | ca APP AL: wi oe. ZUR: 


an das Annoncenbütro „zus tkegr se gosuch, 
Wupredt Brag, Sur ui ten unter -Wagsenmeifie 60239” an Rudol; 
| wwe Vr. 41, . Wren 1. a 


ee 2 der Frau 


T HER SE fi A 


Fabrikantenswitwe, 


welche heute nachts nach längere: 
Die irdische Hüll 

der Zeremonienhalle AR neue 
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